















Geleſenſte 


de⸗⸗ 


Weſtens. 





Lelegrophiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Se — — Rae Preg Afjociation*). 
Inlanud. 


Kongrien. 

Wafhington, D. E., 22. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus nahm vor Antritt 
der Kongreß Ferien die Bailey’iche Re= 
jolution an, wonach unterjucht werden 
fol, od Kongrei-Abaeordnete, die am 
Krieg theilnahmen, dadurch ihre Siße 
berloren haben, oder nicht. 

Broctors Reiolution, mwonad em 
Yusihur von Senatoren nab Cuba 
nd Portorico gefandt werden Joll, fiel 
at durd. Cullom berichtete Die 
Hamati-Verwaltungsporlage emipfeh 
mb ein, 


Sen 


Ameriia und Spanien. 
Lebanon, Xnd., 22. Dez. Korporal 
9. &. Nemman von hier, der zur Noms 
pagnie B des 22. Bundes-nfanterie= 
tegimentes gehört, befehligte die Trup- 
pen-Ab btheilung, welche die erſte ſpani— 


A 
ſche Fahne im Santjago- Feldzug er— 
beutete. Das Kriegs-Departement hat 


ſeinen Anſpruch auf dieſe Ehre jetzt of— 


fiziell anherkannt, und Newman und 
ſeine Kameraden haben bereits ausge— 


ſchriebene Geld-Belohnungen im Be— 
trag von mehreren Hundert Dollars er— 
Havana, 22. Dez. Noch beſtändig 
treffen Iransportboote mit amerifani= 
fchen Truppen bier ein, jo neuerdings 
1100 Wann vom 4. virainiichen Reai- 
ment, unter Dberit Taylor, und 398 
Mann mit dem Boot „Florida“. Gene- 
tal Ludlow, der amerikanische Zivil- 
und Militärgouverneur für Havana, 
tt geitern Nachmittag ebenfalls ange= 
la angt. 

Waſhington, C., 22. Dez. Prä⸗ 
ſident MeKinley hat Weiſung an das 
Kriegsdepartement ertheilt, ſofort Vor— 
kehrungen zu treffen für die Ab »ſendung 
von Lebensmitteln für die Nothleiden— 
den in Havana und —— Cuba. 


D + 


Waſhington, D. C., Dez. Vor 
der Kriegs ünſerſuch Inga zkommiſſion 


machte heute der Generaladjutant Cor— 
bin ſeine Ausſagen, in Ergänzung der— 
jenigen von Miles. Es gab dabei mit— 
unter efwas erregte Auftritte, als Cor— 
bin auf einige Widerſprüche feiner jetzi⸗ 
gen Angaben mit ſeinen früheren auf— 
merkſam gemacht wurde, z. B. hinſicht— 
lich der Kriegs-Bereitſchaft oder Nicht— 
bereitſchaft. 


als 


Sa Nebel gchültt! 


New York, 22. Dez. Groß-New— 
York und überhaupt das ganze Küften- 
land von Bolton aus bis nach den 
Kaps von Nord-Carolina, ift jeit drei 
Zagen in einen der dichteften Nebel ge- 
büllt, welche R in diejfen Gegenden por= 
aefommen find. Infolae deifen hat d 
Verkehr aller Kr) Itarf zu leiden, und 


tleinere Unfälle ſind ſehr zahlreich. 
Auch die Bahn-Kataſtrophe bei Rah— 


wayh, N. J., war belanntlich durch den 
Nebel verſchuldet. Einige der Fähr— 
— Linien dahier haben ihren Betrieb 
völlig eingeſtellt, und feine der üldrigen 
fann pünftliche Fahrten einhalten. In 
der Bai wird eine große Anzaͤhl 
Schiffe, auf denen ſich auch Hunderie 
von Paſſagieren befinden, durch den 
Nebel feſtgehalten. 

Philadelphia, 22. Dez. Der dichte 

el auf dem Delamwar re nacht es jchon 


jei zwei Zagen unm öglich, daß Schiffe 
in den Hafen einlaufen können, 


Neh 


- ein 
Zuftand, welcher in jolcher A usbeh- 
nung no nicht dagewefen ift. Drei 


der betreffenden Schiffe find deutiche 
Dampfer, melde mit MWeihnacdhts- 
Spielfachen beladen find. In mehre- 
ren biefigen Gefchäften, welche auf die- 
fen —— gerechnet hatten, herrſcht 
jetzt Mangel an ſolchen Spielwaaren. 


Dieſes Wetter begünſtigt hier und 
anderwärts auch die ———— der 
zn. in geradezu unheimlichem Ma- 
fe. Manche hiefige Verzte Jagen, wenn 
das no) etliche Tage jo fortgehe, fo 
werde es bald nur noch wenige Fami= 
lien dahier geben, die nicht von Diefer 
Kranfheit heimaefucht feien! 


Der Anfitand in Bolivia. 


New Norf, 22. De}. Cine Depefche 
be3 „geralo“ meldet, daß die Revolu- 


ton in Der fübamer! kanifchen Republik 
Bolivia noch bejtändig an Stärfe und 
Bedeutung zunehme. Eine aroße 
Schlacht zwiſchen den Revolutionären 
und den Regierungs-Streitkräften, un— 
ter dem Präſidenten Alonzo, iſt in na— 
her Ausſicht. 
Hat vier Frauen. 


Aurora, Ill, 22. Dez. William 
Wright (mit verſchiedenen anderen 


Namen) von Dowers Grove, Ill. ſtell— 
te ſich der Polizei und bekannte, daß er 
bier lebendige Frauen habe. Die zu— 
lei mit ihm WVermählte war Xena 
Rorman von Peoria, IU., die er aber 
gefiern verlafjien hat. Wie er Sagt, lieh 
ihm das Gemifjen feine Ruhe mehr. 
Bahnunglüd. 

Buffalo, N. 9., 22. Dez. Unmeit 
Mayland prallten zei Süterzüge zu⸗ 
ſammen; zwei Angeſtellte wurden ge— 
tödlet, und es wurde große Verheerung 
angerichtet. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Karamania von den 
Mittelmeer⸗Häfen. 

Abgegangen. 

Queenstown: Britannic, von Liver⸗ 
pool nach New Yort. 

(Weitere Depeſchen auf der Innen⸗ 
Pc.) 
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Deutiche Heitung 


| 


| tunde des „Brown 








| Diesmal wurde, wine geſchmant: 


Denver, Col. 22. Dez. Zu Ehren 
des Lieutenant — ſand in der Ro— 
Palace Hotel“ ein 
Empfang ſtatt, zu dem ſich nicht weni— 
als 2000 Perſonen einfanden; ge— 
küßt wurde aber nicht. Das Arrange 
ments-Komite haätte beſchloſſen, daß 
lein Küſſen“ ſtattfinden ſoll— 
te, und der heldenmüthige Lieutenant 
war damit vollkommen einverſtaänden. 

(Man hatte ſich bereits in der Bun 
besbaupijtadt über die Maffentüfferei 
aufgehalten und die Anficht ausaeipro 


chen, daß Damit nicht blos Hobion 


Jer 
Gi 


Das 


EN-ETOS 


ſelbſt Fich Lächerlich mache, fondern auc 


gen 
verfolgt 


die Armee und lotte 
a} 
Li 


istrebitirt iverde,) 


— 


einigermaßen 


Ausland. 


er Streit über die Rusweiſungen. 
Die Abkühlung g der öſterreichiſchen Be 
ziehungen. 


D 


- 


Berlin, 22. Dez. Die „Breußijchen 
‚sahrbucher”, Die von Brofeffor Del 
brüd herausgegeben werden, welcher 


Icharfen 
Dänen-Ausweiſun 
diesziplingriſch 
in ihrem näch, 
ſten Heft einen Artikel von Profeſſor 
daften über denſelben Gegenſtand ent— 
halten. Prof. Kaften gilt für eine Au 
torität in ſchleswig holſteinig ſchen An 


gelegenheiten. Er tritt ni icht ganz den 


eines 


bekanntlich jetzt wegen 
Artikels gegen die 
Schleswig 


wir 


aus 


mern» 
Url 


sen 


Delbrück'ſchen An— —A bei, ſondern 
ſagt, er müſſe zugeben, daß die däniſche 
Agitation in Schleswig in einer Weiſe 
betrieben werde, die ſich keine — 
rung gefallen laſſen würde; am Schluß 
des Antikels erklärt er, wenn die Aus— 
weiſungs-Politik erfolgreich ſei, ſo 


werde dieſe Thatſache ihre Anwendung 
rechtfertigen. Dr. Delbrück ſelbſt fügt 
Note bei, worin er ſagt, auch 
dieſe Politik nach ihren 
endgi zu 





eine Rand 
er ſei bereit, 
ſchließlichen Ergebniſſe 
beurtheilen 

Es iſt 


l 
n atıtia 


dabei hervorhebenswerth, 


| daß diefe beiden Srflärungen por dem 


ı no 


ı gen 


Beainn der jebigen Berfolaung 
brück's geſchrieben wurden. 
Die deutſche Preſſe erörtert übrigens 
immer vielfach Die wächung 
reihundes infolge der Auslaſſun— 
s piterreihtihen Mini ſterpräſi 
usweiſungen von Oe 


Del 


Sch 


Des 






I 
D 
DE 


denten über die A 


jterreichern aus Preußen. Yın Yllge 
meinen behandeln die Blätter die Sache 


mit fühlern Sleihmuth, da jie der % 
jicht Ind, daß Die Zeit, da Deutichland 
ein drig mit Oejterreich bedurfte, 
joaut wie vorüber ſei. Die Liberale 
„VBofifche Zeitung“ meint: „E38 ſind 
noch Undere zu haben, und vielleicht ift 
die Zeit reif für eine Neu-Sruppiruna 
der Mächte.” 
Man erwartet, 


n 


Bünd 


daß der Reichs 
Staatsſekretär des Auswärtigen, v. 
Bülow, neue Aufklärung über den 
Stand des Dreibundes geben werde, ſo 


bald der Etat des Auswärtigen Amtes 


im Reichsſtag zur Erörterung komme. 
Berlin, 22. Dez. Trotz gegentheili— 
gen halbamtli cher Ertlärung iſt die 
Mißhbelligkeit mit Oeſterreich noch nicht 
durch die Antwort des Kaiſers Franz 
Joſef auf dasHandſchreiben desKaiſers 
Wilhelm erledigt. Nur durch den Rück— 


jetzt per Eiſenbahn vollends 


der Kaiſerin, 


ı ton und 


lg 


öſterreichiſchen Miniſterpräſi— 
ver 


tritt des 
denten Thun kann der Eindruck 


wiſcht werden, welchen Thun's bekann— 
te Ausweiſungs- und Wiedervergel 
tungs-Rede in Deutſchland gemacht 
hat. Es verlautet, daß Thun denn 


ſcheinl lich bald abdanken wer 
aber $ weiß man noch nicht. 
Bros. Ramtian in Berlin. 
22. Dez. Vor dem NHaifer, 
dem britiſchen Botſchaf 
BIENEN gewählten 
Krofeilor Namjay, Der 
berühmte enalifche Gelehrte und Ent 
deeder der hemilchen Elemente Argon 
und Helium, im hemifchen |nititut der 
Berliner liniveriität einen Vortrag 
iiber feine jüinafte Entdedung von noch 
drei hemiiichen Elementen: Neon, Kry 
Xenon. Der OB wurde 


Der Vortrag 
durch chemiſche ttroſtopiſche 
Wunaen 


und Tpeitr 

Darite Muftrirtt. Wach dem 
Vortrag unterhielt fich der Kaifer eine 
Stunde lang mit dem Profeilor. 


Das OR ſaß om im Naden! 


auch wahr 
de: zewiſſes 


m „Y2, 
Berlin, 


ter und einem 
Publi tum hielt 


* 


Berlin, 22. Dez. Lieutenant v. Boſ— 
‚bon der deutichen Armee, welcher e3 
Fürstich unternahm, mit feinem Xieb- 
lingspferd von der perfiinen Haupt 


itadt Teheran bis nach Berlin zu rei= 
ten, gelangte auf feinem Roß wohlbe- 
halten bis na h Ronitantinopel, — aber 
dort padte ihn das Fieber und Itredte 
ihn auf das Kranfenlaaer. Er wird 
bon Kon— 
ftantinopel hierher gebracht werben. 
Hafenitüber für Fraukreich. 

London, 22. De. Eine Depeiche aus 
der chinefifchen Hauptitadt Peking be- 
faat: 

Der amerifanifche Gefandte Eonger 
hat in aller Form gegen die geplante 
weitere Ausdehnung ber franzöjiichen 
Surisdiliion im Gebiet von Shanghai 
Vroteft erhoben. Auch Großbritannien 
bat einen folchen Proteſt vorgebracht. 
Mahrfcheinlich wird die Haltung Eng- 
lands und der Ver. Staaten die Chine= 
Ten erit recht in ihrem Widerftand gegen 
bie franzöfiichen Forderungen beltärten 
und verhindern, daß lehtere mit Ge— 
malt geltend gemacht werden. 

Landiteucer in Japan erhöht. 

Yokohama, 22. Dez. Das Abge- 
oronetenhaus des Landtages nahın ei- 
ne Vorlage an, welche die Grund- und 
Bodenfteuer erhöht, nämlich auf 31% 
Prozent. Wahrideinlid mird die 
Vorlage auch im Oberhaus gutgeheißen 
werden. 
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Schs Monate | für einen Ruß. 


Emil Ritter ift weniger glüdlid, als £ieut. 
BHobjon. 

Frankfurt a. M., 22. Dez. Der 
Handlungsreifende Emil Ritter wurde 
zu fechs Weonaten Gefängniß verur— 
theilt, weil er eine junge Dame Namen 
Unna Schmiß auf einem Bahnzug in 
der Nähe von hier umarmt und gefüßt 
hatte, während der Zua durdh ein 
Iunnel fuhr. Der Richter verhängte 
das höchjie gefegliche Strafmaß. 


Wafons Anficht als irrig erflärt. 


Berlin, 22. Dez. Lieber die Rejolu=- 
tion, welche Majon von Jllinois im 


amerifanifchen Bundesfenat eindrachle, 
und welche nfpizirung aller Fleilch- 
orten, Weine, allen Zuders und andes 
rer Nahrungsmittel aus Deutichland 
angefichis des neuen deutfchen Fleifch- 
beihau-Gefekes fordert, fpricht fich ein, 
den Regierungskreiſen naheſtehender 
— folgendermaßen aus: 
Senator Maſons Reſolution geht 
bon der irrigen Vorausjeßung aus, 
daß die Ausichliegung von amerifani- 
ichen Würften und FFleiichproduften 
beadfichtig Tei. Dies ilt nicht der Fall. 
Bon dem Inhalt des, noch unfertigen 
leifchbefchaugefetes ailt, was bereits 
früher angedeutet wurde. Wenn das 
Geſetz durch geführt werden die 
Amerikaner ſicher einſehen, daß ſie kei— 
nen Grund zu Repreſſa en haben.“ 
Uebrigens ſoll das Fleiſchbeſchau— 
Geſetz noch jehr im Rüditand und auc) 
noch nicht dem Bundessrath zuaegangen 
fein. 


> 


Der preufifche Landtag. 

Berlin, 22. Dez. Der Neichdangei- 
ger veröffentlicht einen fünialichen Er= 
laß, durch den der Yandtag auf den 16. 
Sanifür einberufen wird. Der Land= 
taq tit befannilich aus Neumablen ber= 
borgegangen, Doch) it dadurch in Der 

Zujammenfeßung der Majoritäten im 
A bgeordnelenhauſe nichis geändert 
worden. Unter den Ggenſtänden, mit 
denen ſich der Landtag zu beſchäftigen 


haben wird, ſind in erſter Linie zu nen— 


| nen: der Nhein-&lbe-ftanal, die Neu= 
 regelung des Kommunalwahlrechts, 





ı gemadt; e 


| nes 
ſammlung Bahn frei! 


meinen 


Senſation 


riges 


Götz 


die Rechlsverhältniſſe der Gemeindebe— 
a.nten und die, durch das bürgerliche 
Gejegduch bedingten Nuftizaefehe. 
Der nädite Berliner Spieler: 
prosch. 

Berlin, 22. Dez. Die Vorunterjus 
chung gegen die Mitgliedes des, * der 
Berliner Polizei aufgehobenen „Klubs 
der Fröhlichen“ iſt dem Abſchluß ** 
Die Prozeßverhandlung verſpricht eine 
eriten Nanges zu werden, 
wie bereits angedeutet, Offiziere 
Parlamentarier, Regierungsbeamte 
und Bankiers zu denen gehörten, die an 
dem Hazardſpiel im „Klub“ theilnah— 
men und gerupft wurden. 

Er-Reichsbote und Turuvater 
geſtorben. 

. Dez. Hier iſt der lang— 
jährige frühere Vertreter des Wahl— 
kreiſes Leipzig J im deutſchen Reichs— 
tag, Dr. med. Ferdinand Söh, ein eif- 
Diitalied Der nattionalliberalen 
dem Leben gefchieden. Dr. 
befonders als eifriger 
IZurnjfache einen Namen 
ft der Verfaf ſer der Hand— 
eutſchen Turnerſchaft, 
Rhrbudes der Gedicht: 
il” und einer in 
Sammlung 


oh 


vi 


Da, 


as. 00 
Leipzig, AD 


Partei, aus 
hat ji 
Förderer F 


bücher * 
ditto 


9 
l 
Ni >}. 
L el⸗ 

* 


acht Auflagen erſchienen 
Feuerwehrlieder. Beim letzten allge— 
Bundesturnerfeſt in Leipzig 
war der begeiſterte Turnerveteran Dr. 
Götz Feſtpräſident. 


Jetzt wollen die Fabrikaunten nicht. 


Köln, 22. Dez. Nachdem der, zuerſt 
vorgeſchlagene „Ausgleich“ ZIwiſchen 


den 


Krefelder Fabrikanten und ihren 


ſtreikenden Seidenwebern an den Ein: 


| Lebteren aejcheitert war, 


mänden oder neuen Forderungen der 
iſt das neuer— 


dings vereinbarte Abkommen von den 


Fabrikanten verworfen worden, und 
zwar lediglich wegen einer redaflio- 
nellen Aenderung. 
Univerſitäts-Dozentin. 
Siockholm, Schweden, 21. Dez. Zum 
erſten Male in der Geſchichte der Uni— 





— — — — — — 


befriedig end verlaufen ſeien, 
dieſem 


pedos anzubringen. 


verſität Upſala, welche jetzt ſchon länger 
als vier Jahrhunderte beſteht, iſt eine 
Frauensperſon, Uſa Eckſtrom, daſelbſt 
als Dozentin zugelaſſen worden. Sie 
lieſt jetzt regelmäßig Rechtswiſſenſchaft. 


Unterſeeiſches Torpedoboot er— 
folgreich. 


Dez. Der Korreſpondent 
Paris“, welcher ſich beim 
franzöſiſchen M — —— be: 
findet, meldet jeinem Blatt, daß d 

Broben mit dem unterjeeifchen en 
doboot „Sultan Yedee” diesmal völlig 
und e9 
an dem 
dreimal Tor— 
Man glaubt, daß 
damit das Problem der unterfeeiichen 
Schifffahrt empgiltig (?) gelöſt ſei. 
Herner berichtet er, daß die Verfuche 
mit dem neuen Banzerfchiff „Charles 
Martel” bezüglich der Entladung von 


Raris, 22. 
des „Echo de 


Y 


Boot — ſei, 
Kriegsſchiff „Magenta“ 


Torpedos durch unterſeeiſche Röhren 
ſehr befriedigende Ergebniſſe gehabt 
hätten. wenigſtens ſo lange dieſes 


Boot mit einer Geſchwindigkeit 
nicht über 15 Knoten 
gefahren ſei. 
(„Guſtave Zedee“ war bereits 1893 
vom Stapel gelaſſen worden, hatte aber 
bisher die Erwartungen des franzöſi— 


von 
in der Stunde 


ſchen Flotten-Departements nicht er _.... 
st ö c Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* 





— —— 


ſuch verſchiedener Mitglieder 


| Hame 





Schon der Schsjehnte eingelodt! 


Eine radifale Zeitung in Serbien unter: 
driickt. 
a 


Belgrad, Serbien, 22. Dez. Die Be- 
hörden haben den Redalteur des einzi- 
gen raditalen Blattes Dabier, des „Da-= 
jit“, in Haft genommen. Er ifi bereits 
der jechszehnte Redakteur diejes Blat- 
tes, den man verhaftet hat. Alfe mit 
diefer Zeitung in Verbindung aejtande- 
nen Berfonen figen jebt im Gefänigniß, 
und die Herausgabe der Zeitung iſt 
vorläufig eingeſtellt worden. 


Stimmungsmacherei für Panama— 
dangl. 


Paris, 22 Dem Vo organg des 
„Gaulois“ — ein jcht ver 
ſchiedene franzöſiſche Chauviniſten 
Blätter, den Ausbau des Panama-Ka 
nals zu einer Parte iloſung zu machen. 


le 


9— De 


J 
it. 


Sie fordern, daß die Franzpitiche Ne 
gierung der Ausführung des amerika 


nischen Nicaraquafanal-PBlanes zuvor 
fomme und Frankreichs Morrecht in 
der Yinlequng eines zentral-amerifant: 
ichen Waffermeges zur Geltung brin= 
ge, ja geradezu die Ver. Staaten auf: 
fordere, von ihrem „Attentat gegen den 
franzöſiſ * Unternehmungsgeiſt“ zu— 
rückzutrete Wahrſcheinlich iſt dieſe 
ganze — ig von Inhabern der 
Panamakanal-Schuldſcheine in's Le— 
ben gerufen worden. 
Fraukreich und Dreyfus 

Paris, 22. Dez. 
Gericht hat auch 
Dupuy 


Das Kaſſations— 

den Premierminiſter 

erſucht, im Dreyfusesall als 

ru 8zuſagen. Wie üblich in fol- 

en Fällen, werden fich die Mitglieder 

des Öericht2hofss zum PBremierminifter 

begeben und feine Nusjagen enigegen 
nebmen. 

Nach der ctagung der heutigen 
Kabin etsſitzung hieß es ſei beinahe 
gewiß, da das geheime „Doſſier“ dem 
genannten Gerichtshof ER ke de, 
da dieſer dem Juſtizminiſter hinrei 
chende Zuſicherung gegeben habe, daß 
der Inhalt dieſes Schriftſtücks nicht 
a ßerhalb des Gerichtshofes bekannt 
werde. 

Belgiſcher Studenten-Krawall. 


Brüſſel, 22. Dez., Zu Löwen, 
Sitz der alten Univeritlät, welche fett 
1834 als römiſch-katholiſche Inſtitu— 
tion geführt wird, gab es geſtern einen 
Krawall zwiſchen liberalen undkatholi 
Ichen Studenten, und den, nahezu 2000 
Krawallern ſchloſſen ſich auch noch 
Volkshaufen auf den Straßen an. Als 
es zu ſchlimmen Blutvergießen zu kom— 
men ſchien, machte die Polizei einen 
Angriff auf die Tumultanten. Eine 
große Anzahl der Letzteren wurde ver— 
wundet, und viele andere wurden in 
Haft genommen. 

Trauern um einen Elephanten. 


ge a 


ta n 


St 


»& 
5 
— 


dem 


Madrid, Spanien, 22. Dez. Große 
Betrübniß herrſcht gegenwärtig hier 


über den Tod eines Elephanten, 
dem man erwartet hatte, daß 
nem Stiergefecht am Weihr 
theilnehmen werde. Dieſes 
te das größte S port Sreiani des 
tes jein, und es war ungehe 
dafür gemacht worden, 
Piebespaar ent eibt ſich. 
Breslau, 22. Dez. Hier hat ein Lie— 
bespaar, der Arbeiter Kirmes und die 
Ehefrau Ketſch, gemeinſchaftlich 
Selbſtmord begangen. 


von 


an ei— 


* 
er 





pbifche Innenſeite.) 


(Telegra Notizen auf 





Lokalbericht. 


Sie ſuchen. 


Ob ſie auch etwas finden werden, iſt fraalich. 


Die Großgeſchworenen haben heute 
die Unterſuchung fortgeſetzt über das 
verdächtige Gebahren der vier Mehr— 
heits-Mitglieder des Gemeinderathes 
von Cicero bei der Verlängerung der 
Straßenbahn Freibriefe. Gefunden 


ſcheinen ſie indeſſen bis jetzt noch nicht 
viel zu haben. Das Wichtigſte, was 
bisher feſtgeſtellt worden iſt, beſteht da— 
rin, daß von den Mitgliedern aus Au— 
ſtin oder doch — - Auftrage Mon— 
tag Abend an e Vertreler von Oak 
Park Ilephenirt — iſt, daß keine 
Sitzung des Gemeinderathes ſtiattfin— 
den werde. Nachdem auf dieſe Weiſe 
für die Fernhaltung der Oppoſition ge— 
ſorgt worden — wurde der kranke 


— —— MeDonald von CElyde 
bei Nacht und Nebel aus dem Bette qt= 


holt und in die Sibung ge efal hren, wo 


durch ſeine Anweſenheit ein Quorum 
A 


zu Stande kam. Dieſe Ausſagen ſind 
hauptſächlich von einem Zeitungs— 


manne, Namens Bell gemacht worden, 
welcher der denkwürdigen Geſchäfts— 
ſitzung des Bemeinderathes am letzten 
Montag und Dienſtag bis zum Ende 
beigewohnt hat. 


Wenn die Grand Jury heute mit der 
Unterſuchung jener heiteren Epiſode 


aus dem Landleben fertig werden ſoll— 
te, wird ſie ſich vielleicht auch den Be— 
unſeres 
Stadtrathes ausbitten. Mayor Har— 
riſon ſoll nämlich den Großgeſchwore⸗ 
nen geſtern eröffnet haben, daß einige 
von dieſen Herren, wenn ſie wollten 
oder müßten, über die Bemühungen 
der Straßenbahn⸗ Agenten, eine Mehr— 
heit für die famoſe Lyman'ſche Vorlage 
zuſammenzubringen, ſehr intereſſante 
Enthüllungen machen könnten, bezw. 
würden. Auf dieſe Enthüllungen ſind 
nun die  neugierigen Herren bon ber 
Grand Sury äußerjt gefpannt. 





EEE: den 22. Dezember 1898. — 5 Uhr: Ausgabe. 
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Erſchoſſen. 





Bilfs⸗Sheriff Frank Nye fällt als Opfer 
ſeines Berufs. 


Sein Mörder tft ein 15jähriger Knabe. 








Hilfs-Sheriff Frank Nye, dem ſeine 
Vorgeſetzten das beſte Leumundszeug 
niß ausſtellen, iſt heule Vormittag in 
Erfüllung jeiner Dienitpfliht von 
den 13 Jahre alte en Sohne der 
in Edgewater anſäfſſigen Wittwe Mar— 
jorie H. Crosbie über den Haufen ge— 
ſchoſſen worden. Als die Polizei auf 
der Bildfläche erjchien, hatle ver Beanı= 
ie bereits jeinen Geijt aufgegeben. De 
— wurde jofori inYaft 

enommen und jibt vorläufig im Zel⸗ 
—— der N. Halſte Re⸗ 
vierwache hinter Schloß und 754 

Die Familie des Erſchoſſenen, aus 
Frau und drei Kindern beſtehend, 
wohnt in dem Hauſe Nr. 543 School 
Siraße. 

Nye hatte den Auftrag erhalten, Be— 
ſitz von dem an Wilſon Abe., nahe dem 
See, gelegenen Eigenthbum der Frau 
Srosbie zu erareifen, auf welches ur= 
Iprünglich Augufta Lehmann eine HY- 
pothef in Höhe von $20,000 hatle. Am 
1. November war Lebtere fällig, und 
da Frau Erozbie die Hypothelenfchuld 
nicht abtrug, jo wurde Der Bejigtitel 
Ichließlich an einen gewiflen G hriftian 
urz verfauft. lm diefen nun in den 
Belit jeines rechtlich erworbenen Gi: 
genthums zu jegen, wurde Hilfs-She- 
riff Vene heute mit dem betreffenden 
Gerichtsbefehl nach der Srosbie’fchen 
Wohnung aefandt. Er muß fein trau- 
riges Gefchid vorhergeahnt haben, da 
er feinen Stameraden jagte, er jei nie= 
mals im Leben ein eigling gemwefen, 
mit einem Weibe bändele er aber doc) 
nicht gerne an, zumal, wenn es jich da= 
rum handle, fie von Haus und Hof zu 


C 








jagen. Zudem hatte Frau Crosbie 
mehrfach die Drohung ausgeſtoßen, es 
„warm“ für irgend Jemanden machen 


zu wollen, der es etwa wagen ſollte, Be— 
ſitz von ihrem Heim zu ergreifen. Nie— 
derknallen würde ſie ihn ohne Erbar— 
men. 

Ihr einziger Sohn George hat heute 
dieſe Drohung ausgeführt! 
Die Einzelheiten That wurd 
erſt im Laufe des Tages bekannt. Sier- 
nach begab jich Nye geaen 9 Uhr in Be— 


Der 








— — von Frank Nichols, Chas. 

). Behiend, Peter Murphy, Yon. Me: 
Somb und Samuel S. Graufe nad) 
dem Srosbie’ichen Anmwelen an Wilcor 
Upenue, um den gerichtlichen Befchlag 
nabmebefehl auszuführen. Zweimal 


vorher fchon hatten diefelben Beamten 
einen ähnlichen Berfuch gemacht, in— 
defien ohne Erfolg. Diesmal molite 
ich Nine aber nicht wieder abfchreden 






(alten! Man fand die Hausthitr ver 
"chloffen, und der Hilfa-Sheriff Hlopfte 
deshalb zuerst an ein fleines Fenſter, 
aleic, eilig Sinlaß begehrend. Ihm 
wurde von dem einzigen Sohne ver 
Frau Srosbie, dem 13 Jahre alten 
Senrae, der VBejcheid zu theil, daß die 
Muter angegangen jet und bor mor 
gen nicht zurückkehren werde. Nye 


ließ dieſe vermeintliche Ausflucht nicht 
gelten und verlangte wiederholt, daß 
man ihm die Thür öffne, wid rigenfalls 

er gewaltſam eindringen werde. „Ver 
ſuche es, und ich ſchieße Dich wie 
mir dies meine Mutter anempfohlen 
hat!” lautete die Antwort, die indeſſen 


anıten nicht ernift genommen 


nieder 





von den Dı 


inurde. Lebtere machten fich vielmehr 
— einen Fenſterladen auszuhän— 
gen, da fielen plötzlich in ſchne (fer Rei- 


henfolge zweiRevolverſck üffe und tödt 
lich getrofſen brach Hilfs-Sheriff Nye 
zu Boden. Kaum eine Viertelitunde Je 
ſpäter war er eine Yeiche. 

- Grit als polizeiliche ira ber: 
heigerufen mar, drang man in das 
Haus ein und nahm den jugendlichen 
Mörder, jomwie au deſſen Mutter, die 
ſich oben in einem Zimmer des zweiten 
Stoefmwerfes veriteckt hatte, in Haft. 
Huf der Repierwache geitand der Junge 
dann in Gegenwart mehrerer Zeugen 
jeine Unthat offen ein. 

— 


Kurz und Neu. 


* Das 4. reguläre Anfanterie-Regt- 
ment ift benachrichtigt worden, daß e3 
noch por dem 15. Januar in New Morf 
nach den Philippinen eingeſchifft wer— 

den wird. 


seen Trink— 
gehend befrie— 
ch — 
und auf der 
wieder: kochen, 


r Zuſtand des ſtäd 
—* — vorüber 
digend gewefen iſt, hat ſi 
wieder ſehr verſchlechtert, 
Tagesordnung ſteht jetzt 


De 


möglichſt lange kochen; 


* Die Verwaltung des „Chicago 
Athenäum“ iſt in ihrem Prozeß gegen 
John H. Whiltemore von Richler Ab— 
ner Smith angemwiefen worden, inner- 
halb von 15 Monaten an Whittemore 
eine Hnpotheten- Forderung von $150,=- 
000 nebit aufgelaufenen Zinfen im Be- 
trage von $25,000 abzutragen. 

Der Frau Bridget MeGuire iſt 
heute in Richter Bromn’s Wbtheilung 
des Kreisgerichts für Entmwerihung ih- 
res Grundeigentdums an der Wejtern 
Avenue und 32. Straße dur Anhäus 
fung bon Erbe und Geftein aus dem 
Kanalbett auf demjelben, eine Ent- 
ſchädigung von $17,000 zuerkannt 
worden. Die Drainage-Behörde, ge- 
gen welche diefes Urtheil gefällt mor- 
den ift, wird dagegen Berufung einle= 
gen. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus und 
Rüchenmäbdchen, deutfche Miether, oder 
peutiche Kundfchaft wünfcht, erreicht 








| würden. Da 





I ten der Straben ausgelebie 


| Benbahnaejellfihaften traend 


I nicht das 
we jeit ver =. 


| a es oh 
| Tich 












Aus Begierungstreifen, 


“ 


Racdeplan der ftadträthlichen „ Bang’ 
Mitglieder, 


Ein 


Die „Union Seaaue Club’ und die Straßen: 
bahn-Magnaten. 


Der im Freibrief-Kampf ſo gründ 
lich verhauene „Gang“ ſpinnt jett ſe 
ne Rachepläne. Das ganze Sinne — 


und Trachten der ſauberen Geſellſchaft 


ſcheint darauf gerichtet zu ſein, Harri 


ſons Adminiſtration bei der Bürger 
ſchaft * unpopulär zu machen, um 
ſo eine Wiederwahl des ihnen ſo unbe 


quemen Mayors thunlichſt zu vereiteln. 
Und um dieſen Zweck zu erreichen, ſoll 
jetzt der — jammervolle Zuſtand der 
Straßen den Mitgliedern will 
tommene Dienſte Wie bekannt, 


u 
8 
en, zang 


leiſten! 


iſt nämlich Alderman Powers der 
Vorſitzer des Finan ‚Ausſchuſſes, zu 


deſſen Mitgliedern auch weiterhin ſolch 
„ehrenwerthe“ Stadtväter wie Bren— 
nan, MeJInerney und Cullerton gehö 
ren. Dieſen paßt es nun vortrefflich 
in den Kram, daß die für das Reinhal 
Verwilli 


gung faſt gänzlich erſchöpft iſt, und 
wenn ihnen ihr Plan gelingt, das vom 


zu entwerfende neue 
Jahres-Budget erſt im letzten Augen 
blick dem Plenum zu unterbreiten, ſo 
hat die Bürgerſchaft das Vergnügen, 


Finanz-Ausſchuß 


bis März oder April durch Schnee— 
und Schlammmaſſen w aten zu müſſen. 


Dieſen netten Zuſtand der Dinge fünn 
te man alsdann dem Manor zur Laſt 
legen, und damit hätte man den aus— 
geheckten Racheplan durchgeführt. Un 
ter der befannten Zuley’ichen Entichei 
dung können Nachvermilligungen zum 
Tahres-Budaet nicht gemacht werden, 
und nicht3 hindert fomit den „Gang“, 
die Neiniaung der Straßen zur Förde 
rung feiner Gtiaenzmwede zu blockiren“. 

a2 m u 


Am 5. Dezember wandte fich Präfi- 
dent Bomwen, von der Sübdjeite-Gtra- 
benbahnaeiellichaft, mit ver Bitte an 
den  einflußreichen „Union League 
Club“, aus ſeiner Mitte ein Komite zu 


’ 


ernennen, welches als Frriedensitifter in 
dem Freibriefkampf fungiren ſollte. 


Die Täagespreſſe ſei ſo voreingenommen 
und behandle die ganze Freibrief-Fra 
ge ſo einſeitig, die Straßenbahn— 
geſellſchaften es ne ſehen würden, 
wenn die prominenten Klubs derStadt 
der Angelegenheit ihre Ar ufmerkſamkeit 
ſchenkten, um einen für beide Theile z 


) ß 


ger 


u 








friedenttellenden Ausweg zu finden. 
Auf dieſes Schreiben hat nun Präſi 
dent Revell geantwortet, daß der 


„Union League Club“ ſich meizere, | zwi 
fchen der Bürgerſchaft und den Stra— 
welche Ver 
mittlungsverſuche anzubahnen, ſolange 
Allen-Geſetz widerrufen ſei, 
nur auf korrupten 
de gelomme n wäre. Da: 
mals der „Union League 
Club“ heftigen Holeſt hiergegen einge 
legt, und auf demſelben Standpuntte 
ſtehe er auch heute noch. — — * 
verlange in nicht mißzu verſtehend 
Meile den Widerruf jenes € * bes, un u 
die Strahenbaebnael elichaften tönnten 
nichts Beilferes Ihun, als hierin Hand 
in Hand mit der Büraericpaft zu ae 
ben und Später ebenfall3 darauf au 
fehen, daß nur ehrliche und fähige 
Männer, Männer mit autem Ge 
Ihäfisgeiit, in den Sladtratd aemählt 
nn lönnte man mit 
Uldermen auf rein aeschäftlicher 
verhanteln, und alle Budel-Verdac 
liaungen würden bon jeldit aufhören, 


zu Stand 
ſchon 


We e3 
habe 


18 


Iſt lebens müde. 


Die Nr. 23 
Poinderler 
Pugh hat heute Morg 
Sa, fich in ihren 
Einaihmung von Leucht 
zu nehmen. Ein 
George Strolley, 
ruch noch rechtzeilig, 
der Lebensmüden p 
Die ſe lag, man 
immers öffnele bew ußtlos 
Bett. Einem herbeigerufenen 
große Mülk he, ſie wi 


F 





te 
au 
M h 


F Fr 


n DVerluc 9 
durch 


Leben 


gen 1 einer 
immer 





sd 
syullz 


bemerft 


e 
* 


um das 


ereiteln zu 


als die 


20* 

il 

ne 

145 — 

zu age {uf einem Stub 


bringen. ne 
ben Lizzie's Beit fand ſich ein an Frau 





| Boinderter addrei firter Zettel, in wel— 
chem Miß Pugh erklärt, man ſage ihr 
ı ohne Grund alle 8* —————— 
nach, und das treibe ſie in den Tod 
| — — 

Nach 19 Jahren. 

Ein gewiſſer John L. Bates, aus 
Jackſon Counth, Ja., welcher vor 19 
Jahren aus dem Jowaer Zuchthaus 
in Anamoſa entſprang, iſt geſtern 
Abend hier eingefangen worden, um 


dort den Reſt ſeiner Strafzeit zu ver— 
büßen. Im Alter von 18 Jal hren wur— 
de Bates, welcher jetzt 42 Jahre alt iſt, 
wegen Einbruchs zu zweiJahren Zucht— 
haus verurtheilt und nach ſeiner Frei— 
laſſung im Jahre 1878 wegen des— 
ſelben Verbrechens wiederum auf drei 
Jahre noch dem Zuchthaus in Anamo— 
ſa geſandt. Von dort entſprang er im 
Mai des nächſten Jahres. 


— — — — — 


Stürzte in die Tiefe, 





Bei der Urbeit an dem Gebäude Nr. 
1637 State Str. ftürzte heute der 38 
Sahre alte Dachdeder Wm. Wright aus 
einer Höhe von etwa 16 Fuß auf den 
Bürgerfteig herab und erlitt dabei ei- 
nen Schädelbrudh. Der Verunglüdte, 
welcher an Urcher Avenue und Dear- 


feinen Zwed am beiten durch eine Ans | born Straße wohnt, fand im Merch- 


äeige in der „Abenbpoft“, 


Hofpital Aufnahme, 





Deutiche Zeitung 
| —— | 


| gegen Wlitte Diefes 





Beite 


—tjür-— 








10. Zahrgang. — No. 302 





Der Rollinger-Juqueſt. 
Hilfs⸗Coroner Weckler hält denſelben in der 
Nord Halſted Straße-⸗Polizeiſtation ab! 


Sorone Weckler begann heute 


Hi lfs⸗ 
rmitt Polizei⸗ 


V D 


V 








ſtation an — t tr., nabe 
Garfield Ave., mit der amtlichen Un— 
terſuchung des Todes der Frau There— 
ſe Rollinger. Als Geſchworenen wur— 
den die nachgenannten Bürger 
vereidigt: Harry Nellis, Nr. 
472 W. RNandolp Straf zm. 
GEoodwin, Nr. 141 IllinoisStr.; Frank 
Johnſon, Nr. 31 Gault Co D. 
Entiaht, Nr. 334 W. Lake Str.; R. V. 
Johnſon, Nr. 153 Townsend Str.; 
se rt Sanders, er 183 Erie S u 

Kichael Shollinger, Der © und ans 

bite IK Örber Der Tod mar zu 

* 


dem Inqueſt aus der Oſt Chicago Abe.a 





Polizeiſtalion herbeigeholt worden, und 
Inipettor Heidelmeier hielt ihn — 
rend der Verbandlung mit väteclicher 
Bejoranif, beitandigq im Auge, iſt Rol— 
linger doch der Erſte, an welchem er 
ſeine inquiſitoriſchen Talente zu erpro— 
ben Gelegenheit hat. Der Gefangene 
ſtellt Talente übrigens auf eine 


Er bleibt mit großer 
ı verderficherung, Daß ih 
Umftände des Ables 
nicht das Mindeſte 


Ausda 
über 
bens 
betanni ſei. 

Als 





Frau 


erſte 


er Zeu 


gin wurde Lena Heder 
aufgeruſen, eine nicht mehr ganz junge, 
aber recht anjehnliche Berion, welche zu 
Kollinger in vertrauten Beziehungen 
geftanden haben jo. Diefelbe gab an, 
lie hätte Nollinger 3150 zur Grüns 
dung einer Speifewirthichaft an der 
Milwaukee Avenue geliehen und im 
diefer Wirtbichaft vom 15. Oftober biß 
Monats gearbeitet, 

ihr nicht ges 


Xohn habe Rollinger 
zahli, auch habe fie von dem borges 


ı Ihoffenen Gelde bisher nur 830 zurüd- 


' erhalten. 


Kollinger halte ihr dagegen 
die Ehe verfprochen. Sie hätte erft por 
Nurzem erfahren, daß er bereit ans 
dermeitig verheiratet war, fich aben 
bei ‚feiner Verficherung beruhigt, daß er 
ſie demnächſt bon jeiner Gattin 
Ihetden und dann fie zur Frau nehmen 


' ID 


Feuerwehr-Kapitän Charlefton und 
be eichtedene Poliziften Jagten über bie 
Auffindung von Frau Roflingers Leis 


; che in der von außen verfperrten Kleis 


| Derfammer 
| DET 


! babe, 


Andrem Wächter, 
Rollingers, gab 
an, daß diefer feine Frau häufig bru= 
tal mißhandelt hatte. Der Schank⸗ 
wirth Steffen, von Nr. 93 Franklin 
Straße, theilte mit, daß Rollinger ihm 
am Freitag Abend eine Schachlel und 
einen Koffer zum fheben übergeben 
In der nn befanden ſich 
Frau Rollingers Werthpapiere und in 
pdem Stoffer eine Unzafl bon bübfchen 
Kleinig naus Rollingers Haus— 
rath. 

Die Jury verwies 


nach. 
frühere 


c Koſtgänge J 


Yfı 
Au 


t 
feitei 


3 nach furzer Bera= 


ı thuna den Rollinger unter der Anklage 





des Mordes an die Großgeſchworenen 
ind empfahl ah Lena Heder und Ans 
dreas Wäch ie unter je $500 Bürg⸗ 
Ichaft als igen feſtgehalten werden 
mögen. 


25 
‚017. 


— 


Grtitt einen Shädelbrude 


teben den Geleifen der Northmes 
an Berteau Wpenue, ift 
e am frühen Wiorgen der Streden- 


ſtern-Bahn, 


Michael J. Joyce an einem 
Schädelbruch leidend, bewußtlos auf— 
gefunden worden. Man vermuthet, 
daß Joyce auf der Fahrt nach dem 
Vorort Glenecoe, woſelbſt er mit ſeiner 

Familie anſ Kai ia it, von einem Eifen= 
| babn>uae ‚herabiiiktzte und jtch- dabei 
| die Verlegung zugezogen hat. Der 


Y} 
ui 


Verunalücte fand Aufnahme im Ale— 
rianer-Hofpital. 


nn 


Bis morgen verfhoben. 


Die Verhandlungen in Saden „Le 
| gen die Drainagebehörde”, welche heua 


| diefer Klage um 


>. 


te vor Richter Brentano hätte ftattfina 
den follen, ift von Diefem bi3 morgem 
hoben worden. Es handelt fich bei 
ben Bau der großem 
in ber Campbell: 
ainagebehörde nach 
Plane ausführem 7 


dere 


Eiſenbahn-Brücke 
‚ welche die Dr 
dem Scherzer’ichen 
laffen mwollte, was ihr aber gerichtlich 
unterfagt! worden ift, weil eine andere 
irma die Brüde für einen viel gerin«* 
geren Preis herzustellen bereit ift. 


ne 
—* 


— — — 


Selbſtmordverſuch. 





q 


In ſeiner Wohnung, Nr. 282 Erie 
Str., verſuchte geſtern Abend der Ver 
ſicherungs-Agent Wm. McCulloch ſei— 
nem Leben ein Ende zu machen, indem 


er Leuchtgas einathmete. Er wurde 
rechtzeitig entdeckt und nach dem Coun⸗ 


ih Hoſpilal gebracht. Finanzielle Ver⸗ 
tufte ollen MeCulloch zu dem verzwei⸗ 
fetten Schritt aetrieben Haben. 


— 1 - — — 


Das Wetter. 





Auditorium-Thurm 





Vom Wetter-Bureau auf dem 












für die nächſten 18 Stunden jolgende Witte 

in Ausficht geitellt: 4 

00 und Amgegend: Schn egeſtüt ber heute 

Abend; morgen früh flar und nuimalten 
deratur während der Naht mahrjcheinlich etwa 24% 
Grad itber Null; ftarfe nordöftliche, jpäter nordivefls 

liche Winde, E 

llinois und Andiana: ImAlilgemeinen fchön Heute 

Abend und morgen, ausgenommen Schneegeftöber IE 
d rördlichen Theilen heute Abend; ſintende Tem— 





peratur; lebhafte nordbweitliche Winde, 


bes 


Mifiouri: Schön heute dend und morgen; 
de nen id fü Iter; itarfe nordweitfiche Winde. > 
Xnı Allgemeinen jhön heute Abend. 






onſin 


und dei fintender Temperatur; lebhafte‘ 
weit! iche Yin 

5 in Ghicago elite fih der Temperaturftand bo: 
geftern Abend bi3 beute Mittag wie folgt: Abend 


6 Uhr 33 Grad; Nahts 12 Uhr 34 Grad; Mor 
6 Uhr 33 Grad und Mittags 12 Uhr 33 Grad 
Null, 



















































% 


von Ze bis zu 


Meiner Maple Sprup, 


Dollar losid 


veranſchlagt 


Stude Kinder 


OSTO 


B 


11810124 STATE ST,anD 


„Abendpoft“, 


Ä * * 2 Bere 1898. 


— — DB 


77:79 MADISON SL 


DNSTORE 


Freitags ſpezielle Baargeld-Bargains.. 


in unſeren ſämmtlichen ſieben Stockwerken. 
— Unſer Laden iſt Abends offen bis Weihnachten. =: 


Silberwaaren. 


Gelauft von den wohlbefannten Auction 
No. 186 Wabaib Avenue, das 


aus vierfah plattirten Silberiwaareı, 
Ihee-Servicen, die wir verfaufen für 


$1.98, 82.48, $3.48, $4.4 


31.95, 82.481. 83.48 


Viertel ihres We 


Williams, Barker 


von Geo. N. 
i, dier, fünf un 


& 


Webſter, 


d ſechs 
> und auf: 


wärts bis 510. 98 


$15.00, 820.00 und $25. 


eerö Severns, 


ganze Lager beitehend 


in Dee Stüden 


NRegulärer Preis 58.00, , 


Wafier-Serpicen in dre 
die wir verfaufen j 
Dies rthes. 


mn, 


Kuchen: und Fr Körbe, welche v 
6%, 89c, —* St. 


Ei 


ucht 


rtaufen für 


9 Bu. *— 82. 48 


iertel ihres wirklichen Werthes 


Card Receivers und Travs in 
3 de, 4öt, 59%, * 39 u. Yöc 
Pad-Ehüfeln und Euppen- Tureens 


98c, $1.19, $1.48, & 


Ebenfalls elegautes Aſſortment 
chen, Fe 
Artitel 


allen Größen, 


$1. 69 — bis $2.48 


ein 
x a n 
Jaurdinere i 


einen Wiertel 


Tiibes 


ung 


gejuhr 


rm 
zu 


Porzellan, Lampen, SEtanduhren und 
Silberwasrten. 


Schhiter Floor Anncer. 


oe 51.98 


verlangen, 
d» Deforirte Por; 
Bisque-Fig 


Garlsda 
Anıport. 


Beiertags-Zpeciatitäten in fach 
—— und —— 


ſties, ein A 

db. feinen impoı id bs, 
bandichleifen, jchr großes Aſſor 
und Echnallen zu 

2A5e, 39e, se, z ri .. 
Speziell 250) Yuar ; = ür | Winter Jadets fü 
Damen, gen. De . 1 Damen, der 
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—Groceries 

Für das Feiertags-Geſchäft. 
Fancy Yondon La f t 
Amportirte 9 

Feigen, 1- Wir 

Fancy importi 

Samenloje $ 

Fauch italie 

Samenloſe Roſit 

Feinſte Qualität 

Los Ritos Nr. 

Polirte Vecans 

Taragona Mand 

Gebroͤchener Car 

Chofolade-G 

1.2.0 

Veerleß gemiſchter Cand d. — 

California Nar Orangen, das Dutzend Hohlgcgaumte k 
4, 3, 2 ı 5 Zoll ertra Werth, 
Fanch import. Y 

Serien fühe Kartoffeln, 

Gape God Granberries, Cuart 
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Ornamenten und $ n. 
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Phosphate oder far 
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Mobinion’s Ertra Cı 
Flasche 
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ı» 

Fiſch⸗Market. 
Faucy Blue Points, per 
Clams, große runde, per 
Frifcher Kolumbia River roiber 
Dr Piund . : — 

Rr. 2 friiher Keihft ih, Bid. . 
Xnp. geräucherte norweg. Bloaters 
Raltimore Standard. Auftern, Duert .. . 
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0 ange Hojen 
8 zur 19. Jahren, 
dB Morfiens mit 
Baeibe J 


Eloat Det. 


Golf Kape 


8, 82.98 ı. $1.98 
#1 s, 31.48 u. 98t 


Seidenſtoſfe. 


F — 


wert! 


Muslins. 
Kiſſen-Ueberzüge 


das 


waitune. 


6ic, Be, 10e n. 12ic 


Bänder, 


—— ——— 


Stock Kr 


36, 3e 1.4 


Stand Govers. 


Zhawis. 


8.00, zu... 


Unterzeug. 
ſey gerippte 


Storfets. 
gemacht aus 


Schteieritofe- 


Schrittſchuge. 
Männer 
<äufer, 


Schautelitügte. 
aufelitühfe, 
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“ehe eo 

Ste Lohne ‘ 42.61 


| Gröhter? Bargain— Berkauf der Sailon— Herab- 
aefebte Preife an allen 


Feiertags-⸗Waaren. 


Am den ganzen Vorrath aufzuränmen, haben wir denfelden 
bedeutend herunter geſchuitten. 
23 Auswahl von Celluloid Toiletten— 
Zithern. Käſtchen, Kragen- u. Manſchetten- 3 
9% Käftchen, Arheitstüftchen, QTajchene Me 
Für u. Handſchuh Käſt hen ei — 
n %, > 
) 35, 81.48 und . s1. 36 —* 
Alle Weeden T = nen zum 
halben Preiſe — teine Beſchrän 
tung. 
Herabgeſ. 
Blocks, 


15 
De 
. 690 


rabgefegt von auf. +. 
) gelegt von 5Ic auf. . » 
abeciegt von Sc auf... 
ine Anzahl von $1.00 
Epielen für 
Knabentrom 


meln ber IC 


rücher 


u 48c, UNE 


25 Trommeln 


250 
‚10e 


Preife für Waſch— 
Epldaten = Suits, 
Pionos, Trompeten, 
Puppen, Banken, Blech 
zellangeſchirren und Weih— 
nachts baum Verzierungen. 
Wir haben einige große Ueber: 
raſchungen in Büchern, Albums, 
Kalendern, Weihnachtskarten. Wir 
machen große Herabſezungen an 
unſeren Ueberſchußlagern. 
Irgend einer der obigen Artikel zu 
den beſagten Preiſen iſt wie wenn 
wir Euch $2 für $1 geben. 


abgef.auf 


ıhredene Sorten bon 


wien, 


10e 


Weihnachts⸗ Taſchentũcher. 


10,000 Dutz. Taſchentücher 
Herren und Kinder—ein 
fache weiße, mit farbigen Borders, mit 
Spitzen-Rand und Swiß geſtickte, zu 
ite, 23e, 3e, 5e, Se und 10e— 
wert) da: oppelte. 2 
wis ge efticte ‚ mit Spigen bejegte ud 
ge ee S. Da 21 
aichentücher, with, > u 
i. Samples feine ganzleinene 
te, mit Epiten befeßte Da- 
"Zafchentüächer, 125 verſchiedene 
5, zu 18e, 250, 3de, 48c, 
6B8e, 79e, 8de, Sc und 
weniger al3 4 des regulären 


Speziell 
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Do 
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Sorte und ertra Cualität 
u... 

Muſfiter⸗ in weiß u. 
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| Zigarren, 
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Speziell niedrige Preiſe in hochfeinen 
Weinen und Liquören 
für die Feiertage. 
Old Grow und Gibſon Whisky 
Whisky, 6 Jahre alt, 
volles Qua 


r Nye 
Gall 

Move 
Gall 


si.) 
Whisly, 6 Jah 
*81. 35, volles Quart 
Bourbon 
GWall 


Hermitage 
Gall. 53. 19 


Whisky, 10 J. 
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in Vond *8 1.25 
ein, Gall, tl 


volles Tuart . . 


——— 


81.80, 
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$1.10, 3:all. 68e, 


ZT 


T.. alter 8% 
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rt u. She 
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Kalifo ra Brandy, 
per Flaſche 
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Feiertags-Spezialitäten in 
Herren-Ausſtattungswaaren. 
Speziell Did. Flanclette Bajanıjas, 
| guter With. zu 81.50, unjer Dr., v. Suit 93e 


1000 DHid. feine weiße gebügelte Dreß 
Hemden fir Männer, eine wohlbetannte Sorte, 
furze oder lange Auen, offene oder geichloffene 
Front, gem. an jür $1.50_ verfauft zu 3 
user Preis, das Stücd € 
feine So ‚jeiträger f. Mäns 
sjchachteln, großes Afortment 
15 u. Here ‚3u 9Se, 79e, 


I 


und fleider. Speziell 





d. Sajhnıere Halbitriimpfe für 
3 u. alle ‚Farben, jeinjte miport. 


° 3 
da5 Baar .. 2: € 


ell —300 Dutzend Merino Halbſtrümpfe f. 
lanner, gute Werth zu 25c das Paar, 
njer Preis, per Paar 

pezi 100) Did. Ted und PRuff 
‚ It Seide mıd Satin, 
Muſter, ſte 


ſchwar 
redul. 
is Sve, unser Vrei 


für 
Scarfs für 
ſeidengefüttert, 


wth. 19c 


s Stüd 
Mufite —. feidengefüts 


48c 


unjer ‘reis, 
— d 


Unterröcke. 
Aſſortment von Damen-Uuter— 
Moreen, Alpaca—fancy Novel— 
> Gloria und Taffetajeide— Par: 
iften Damen: und Kinder-Unter: 
zur Sälfte der regul, PBreije — paffende 
sgeichenfe — 


#1. 29 


Shawl 





"2.98 


Ve eſts — — 
Herren sSsutz und Kappen-Dept. 

Spezielle Bargains in nützlichen Weihnachts-Ge— 

ſchenken in feinen Hüten und — von zwei 
großen Banterott -La— 
gern. 
No. 1-Riihop & Ko., 
— 47 Jackſon Str. 
No. 2-v. Mange & 60. 
* 13 S. Elartk Str. 
Piibops 3 und 82,50 
feine Seal Wüjh- und 
— Mützen, alle Mo— 


81.48 


"106 


Saofeen und Coutil 


258e u. 190 


Oxford 
Werth 


&1.10 und 
Tifbops import, $6.00 
braune fteife 
Hüte für . %2.98 
Manges $2 feine feidene 
und Scal Plüih_ und 
Tuch-Mützen, 
für 
und Kaaben, Manges 81. 90 und $1.25 Kerſey, Chev— 
werth 40c, iot und Plüjh-Mügen für 48c und 69€ 
2} | Manges $2.50 und $2.00 feine Pelz Filz ſteife 
Hite und FYedoras in dem neueiten ( dc 
Facons, zu *1. 8 und ... er 
Mahogany⸗-Finiſh Manges * 50 * rn Hüte und didoras 69e 
in feinen Farben für... 
Notiz—Diejer Vertauf iſt ſpeziell für Freitag 
und Samſtag. 


zʒe bis 1 
—— 86. 48 J wird aber ſchon durch Beimiſchung ei— 


Die unſichtbare Strahlung der 
Druckerſchwärze. 


Die Entdeclung der räthſelhaften Er⸗ 
ſcheinung, daß eine ganze Anzahl ge— 
möhnlicher Stoffe aus dem Mineral- 
und Pflanzenreich im völliger Duntel- 
heit auf die photographiſche Platte zu 
wirken vermögen, hat, wie ſehr Ueber— 
raſchungen im Reiche der unſichtbaren 


Strahlenarten ſich in den letzten Mo— 


vor der dortigen Königlichen 


$: en & —e— — Br, 





naten auch gehäuft hatten, doch ein 
ungewöhnliches Aufſehen erregt. Die 
„Allgemeinen Wiſſenſchaftlichen Berich⸗ 


| te“, die ſeinerzeit die erſten ausführt. 
2 | chen Nachrichten über biefe Entdedung 
ı brachten, erhalten jet die W 


Mittheilung 
aus London, daß der Schöpfer dieſer 
Unterfuchungen, Dr. W. J. Ruſſel, 

Photo 
graphiſchen Geſellſchaft einen Vortrag 


gehalten hat, in dem neue bedeutſame 


Forſchungen zur Sprache kamen. Es 


wird erinnerlich ſein, daß Ruſſel die 


nn ganz befonders mirf- 
fam fand, im Dunkeln Bilder auf der 
photographijchen Platte herborzubrin- 
gen, wenn fie mit diefer in Berührung 


| gebracht gebracht oder nur in einiger 


Entfernung von ihr gehalten wurde. 


J Es hat ſich herausgeſtellt, daß das pho— 


tographiſche Bild — wenn man noch 
von einem Lichtbilde dabei reden darf 
— unter dem Einfluſſe der Erwär— 
mung ſehr bedeutend an Schärfe zu— 
nahm. Wenn ein Blatt Druckpapier 
2 bis 3 Wochen lang bei gewöhnlicher 
Temperatur mit einer photographiſchen 
Platte in Berührung gelaſſen wird, ſo 
wird man nicht nur ein ſcharfes und 
llares Abbild der Druckſchrift der in— 
neren Seite erhalten, ſondern auch ein 
ſchwaches Bild des auf der abgekehrten 
Seite des Papiers gedruckten; bei einer 
Temperatur von 55 Gr. C. kann man 
dasſelbe Ergebniß in 5 Stunden er— 
zeugen. Die ſchon früher feſtgeſtellte 
Thatſoche, daß verſchiedene Sorten von 
Druckerſchwärze verſchieden ſtark wir— 
ken, hat Ruſſel weiter unterſucht und 
auch die Erklärung dafür gefunden. 
Die Druckerſchwärze erhält ihren Ein— 
fluß auf die Platte nämlich durch den 
Gehalt an Trockenöl, das dem eigent— 
lichen Farbſtoff beigemiſcht iſt. Tro— 


ctfenöle ſind Oele, denen gewiſſe minera— 
liſche 
ße Trockenöl, abgeſehen von der 
| cerichmärze, vermochte 


Stoffe beigemifcht find. — blo⸗ 
Dru— 
die — 


phifche Schicht ganz erheblich zu beein— 


RNeinen Havangtu. einheimiſchen | fluffen, ı 


on 4 


gleiche —2— 
Nach den 
ſind alle 


und faſt die 
beſaß das Oel von Leinſaat. 
Unterſuchungen von Ruſſel 


| pflanzlichen Dele für die Duntelphoto- 


u — höchſt wirkſam, die thieriſchen 


Oele etwas weniger, die mineraliſchen 
Die merk— 


| würdigen Enthüllungen über die Ei— 
genſchaften der Druckſchrift ſind aber 


| noch \ 
9 | Buchjtaben erfchienen nach der Entwid- 
® lung ebenfalls auf der Platte, 
9 | hingegen nicht. 


nicht erfchöpft. Nothgedrudte 


blaue 
Bei einem jolchen far: 


| big bevrudten Blatte machte aber Ruſ⸗ 


& | fel noch eine beſonders 
J Erſahrung: n 
* | den rothen Buchltaben ein Wort, 


überrafchende 
es erichten nämlich neben 
das 


ı auf den Papier gar nicht jichtbar vor- 


® | handen war, und es wurde erjt nac)- 
träglich feftgeftellt, daß 


das entjpre= 


| hende Wort fich auf dem Nachbarblatte 


|| derjelben Zeitung befunden hatte. 
E | Lerührung beider Blätter miteinander 
m hatte alfo aenügt, das 
4 zwar unfichtdar, aber doch in dem Öra- 


Die 


frag! ihe Wort 


' de auf da& gegenüberliegende Blatt zu 


B | übertragen, 
a | chem Wege deutlich abgebildet werden 
J konnte. 


daß es auf photographi— 


Dieſe Eigenſchaft der Drucker— 
ſchwärze bleibt ſehr lange erhalten, 


denn Ruſſel hat photographiſche Bilder 


M | Sabre 1805 und gar aus 
A | 1641 ftammten. 


no aus Bühern erhalten, die aus dem 
dem Jahre 
Nun famen nod) ans 


dere Stoffe zur Unterfuhuna heran. 


' Aus der Wirffamfeit des Kapallades, 
| der Terpentin enthält, ermittelie Ruf- 


| jel, daß alle Terpene 


außerordentlich 


| geeignet find, im Dunfeln Bilder auf 


der empfindlichen Platte zu erzeuaen; 


N | dies war auch bei allen eifentiellen De- 


| len des Handels der Fall, Die Terpene 


Altobol und Wether haben, 
rein find, feine 


enthalten, 
mern fie vollftändig 


|  Wirfuna, und das neue Verfahren gibt | 


daher ein Mittel an die Hand, die abfo- 
lute Reinheit diefer Stoffe fchnell und 
ficher feitzuftellen. Früher bereit er- 
mähnt wurde die Wirkfamteit von Hol- 
zern, befonders von Tannen, Fichten, 
Gichen- und Mahagoniholz. Neu ift 
die Thatfache, daß diefe Hölzer ihre Ei- 


© | genfchaften.aud dann noch bewahren, 
I | wenn fie Kahrzehnte 


lang an einem 


ı gänzlich trodenen Ort aufbewahrt mor- 


J den waren. 
Mahogoni von 4jährigem Alter noch 
als durchaus wirkſam. 


So erwies ſich ein Stück 


Die unſicht— 


bare Strahlung des Holzes wurde noch 
verſtärkt, wenn es mit Trockenöl getrie— 


a in 
A | murde, 
| durdhdrangen Schreibpapier, Gelatine 


Ki | ben wurde. Verfohltes Holz erwies Tich 

| als ungewöhnlich wirkfam, verlor feine 
| Gigenjchaft aber, wenn e8 einige Zeit 
erhibt | 


einem Schmelztiegel ftart 
Die unfichtbaren Strahlen 


| und Guttapercha ungehindert, vermoch- 


5 pflanzen. 
# | die wirffamften Magnefium, Kabmium 
| und 


ten fich Dagegen nicht durch Körper mie 
Glas, Feldfpat und Glimmer fortzu- 
Von den Mineralien Sind 


Kobalt und Untimon. 
it gänzlich unmirkjam, 


Zinn, 
Queckſilber 


ner Spur (0,13 Procent) Zink außer— 


B ı ordentlich wirffam. 


Binf verlor feinen 


| Einfluß auf die Platte, wenn e3 lange 
der Quft ausgefegt war; bei qlatter und 


& Einfluß, der 


alänzender Oberfläche erhöhte fich der 
nah Behandlung mit 
Sandpapier am ftärfiten mar. Ruffel 


5 ı hat endlich eine neue Erklärung diefer 
ı | NRäthfel verfucht und ift zu dem Schluf- 


fe gelommen, daß der eigentlich mirf- 
Tame Stoff bei allen diefen Verfuchen 
nichts anderes fein fünne, al3 Waſſer— 


 ftofffuperoryd. Diefe Verbindung von 


MWaflerftoff und Sauerftoff nämlich 


ſendet dunkle Strahlen, bie die Lichtem- 


4 pfinbliche Platte beeinfluffen, in merf- 
| | licjem Grade jchon in jo geringer Men- 


| ge aus, dah ein Iheil der Verbindung 


5 ı mit 5 Millionen Theilen Waſſer ge- 
4 | mifcht werden fann, um noch eine deut- 


liche Veränderung auf der Platte her: 


dorzubringen. 


— — 


Obgleich von einer 
praftifchen Verwendung diefer Entde- 
Aungen vorläufig noch nicht die Rebe 
gemejen ift, erfcheint es unglaubhaft, 
daß eine folhe noch lange ausbleiben 
ſollte. 


— 


Ein Bogelroman. 


Ein Roman im Poagelläfig wurde 
bon dem Barifer Arzt Paul Desjardin 
beobachtet und nunmehr mitgetheilt. 
Dr. Desjardin hatte zwei Vogelhäus- 
hen, in dem einen befand jich ein Paar 
Kanarienvögel, in dem anderen zwei 
Papageien von Kleiner Art, die man 
Inſeparables nennt. Eines Tages 
ſtarb das Kanarienweibchen und 
bald darauf das Papageimänn 
chen. Nun weiß man, daß die 
Inſeparables treue Ehe halten und 
daß, wenn eines ſtirbt, das andere 
trauert, zu freſſen aufhört und bald zu 
Grunde geht. Dr. Desjardin machte 
nun den Verſuch, das Pagageiweibchen 
zu retten und gab ihm den verwittwe— 
ten Kanarienmann zur Geſellſchaft. 
Der Verſuch gelang überraſchend gut. 
Der Herr Kanari machte ſich liebens— 
würdig, ſang ſeine ſchönſten Lieder und 
die kleine Papageiwittwe rüttelte ſich 
aus ihrer Schwermuth auf, fing wie 
der zu freſſen an und gina jo weit, mit 
den zarteſten Flötentönen den Geſang 
ihres luſtigen Seladons 


zu begleiten. 


Nun aber hätte Dr. Desjardin gerne 


von dem trefflichen Sänger Junge ge— 


habt und entichied fich für eine Wirth- | 


ichaft zu Dreien im Boaeltäftg; 
frifches Ranarienmweibchen wurde in’s 
Haus gebraht und Der latterha ifte 
Sänger begrüßte ſie ganz artig. Frau 


ein 


Wittwe Papagei =. freilich zu Ans | 


fang nicht übel Lujt, die Kivalin mit 
ihrem —— zu bearbeiten, 
aber die gelbe Dame wehrte ſich, und 
der Geſang des Männchens verſöhnte 
ſchließlich die Eiferſüchtigen. Das ging 
nun eine Weile lang ganz gut, bis 
Frau Kanari ihre Eier 
brüten anfing. 


legie und zu | 
Da zeigte fich aber Die | 


leichtfertige Werberbtheit des Wannes. | 


Statt ihr, wie eö feine Pflicht war, in 
biefer jchweren Zeit das Futter 
bringen und jie zeitweilig im Brutge: 
ſchäfte abzulöſen, 
um die Papageiwittwe, ſang, hopſte im 
Käfig herum, als ginge ihn die 
Vaterſchaft nichts an. Und hier 
fih der Triumph der weiblichen Sn 
jtinfite. Frau Papagei brachte der @; 
tenden ihr Futter, löſte fie ab und brei 
tete ihr warmes grünes Gefiede 
die Eier, biö die Küchlein da waren 
und ihre Kleinen |pigen Schnäbel auf 
Iperrten. ber auch jeht blieb der ver— 
terbte Vater ungerührt und underbe] 
jerlih. Wergeblich mahnte ihn bie 


zeigte 


ſeine Pflichten; er verhöhnte ſie, miß 
handelte ſie und eines Morgens fand 
Desjardins die Kanarienmutter 
neben ihren todten Jungen. — Hat 
dieſer Roman im Vogelkäfig nicht eine 
auffallende Aehnlichkeit mit den ſchön 
ſten Dramen, die in unſeren Tagen ge 
dichtet und erlebt und erduldet werden? 


—ñi — 


Entweder — oder! 


Zu denjenigen Mitaliedern der fo 
aenannten Kamarilla, die einen under 
antwortliden Einfluß auf 
Friedrich Wilhelm IV. ausübten, ae 
hörte General Rauch, über den Bis 
mards „Gedanten und Erinnerungen“ 
u. U. berichten: Sehr begabt, der 
fleiſchgewordene geſunde Menſchenver 
ſtand, tapfer und ehrlich, ohne Schul 
bildung, mit den Tendenzen eines 
preußiſchen Generals von der beſten 


Sorte, war er wiederholt als Militär 
bevollmächtigter in Petersburg in der 


| erjchtenen mit dem mündlichen 


| 20 Minuter 
| werden Ei. Majeftät doch nun befehlen | & 
ı müjfen, ob ih dem Grafen 


Diplomatie thätiq gemelen. 
war Rauch von Berlin in Sanäfouci 
Auf 
trage des Miniiterpräfidenten Grafen 
Brandenburg, von dem Stönige 
Entjcheidung über eine Frage bon 
Wichtigfeit zu erbitten. Als der Ko 
nig, dem Die Gntjcheidung Schwer 


wurde, nicht zum Entfchlufie fommen | 
fonnte, 30g endlich Rauch die Uhr aus | 
Blick 


der Taſche und ſagte mit einem 
auf das Zifferblatt: Jetzt find 
i, bis mein Zug 


noch 
abgeht; da 


Branden 
burg Ja ſagen ſoll oder Nee, 


nich Ja und nich Nee ſagen 


zu 

Fort Wayne, Ind., 
haben ſo viele Männer geheilt, welche 
jahrelang gegen geiſtiges und 
ganze 


flirtete er veranüat | 


Frei für M Männer! 


Das merkwürdigfte Mittel des Zeitallers für 
verlorene Rralt. 


n freies Brobepadet per Bot gejandt an lie, 
weiche Darum jchreiben, 


Sreie Probepadete eines außerorz | 
bentli merfwürdigen Mittels wer— 
den von dem State Medical |nftitute, 
ausgetbeilt. 


phnfi- 
[ches Leiden infolge verlorener Man- 


| nestraft angetämpft hatten, daß das 


' padete zu vertheilen 

* darum ſchreiben. 
x üßer | darun ſchreiben 
| Handlung, und ale, 
'an 
‚ Jugendlichen 


Inſtitut beſchloſſen hat, freie Probe: 
an alle, 
Es iſt eine Hausbe— 
welche ir 
geſchlechtlicher Schwäche 


Leichiſinns, 


Jet 


gendwie 


mi 


vorzeitigen 


Verluſtes der Kraft und bes Gedädht- 


todt | 
angenehme X 


ı jcheint direft auf die gewiintchte 
| Te zu wirken und Kraft und 
| Iung da zu gewähren, 
thut. 
ſchwerden, 


herbeigeführt haben, 
ww +4 

| »auen 
ı Ein Gejuch 
König 
wünſcht die gro 


I nern, 


| reichen, 


Einmal! 


Die | 


VBoſſert, Jacob, 


but: oder od | ; 
ich ihm melden fol, daß Em. Majeltät | Gun 
wollen. | 


„Diefe Veußerung fam heraus imTone 


der Gereiztheit, gedämpft Durch die mi- 


Titärifche Disziplin, als Ausdrud der | 


Verftimmung, die bei dem flaren, ent- 


ı fchtedenen und Durch die lange Frucht- 
| lofe Disfuffion ermüdeten General er 


| Härlih war. 


Der König fagte: „Na, 


| ven meinetwegen Ja!“ worauf Rauch 
| Tich fofort enifernte, um in bejchleunia 


‚ ter Gangart durch die 
Bahnhof 
ı König eine Weile fchweigend dageftan- 


| widerimillig getroffenen 


Stadt 
Nachdem 


zum 


au fahren. der 
den hatte, wie wenn er die Folgen der 


Entſcheidung 


noch erwäge, wandte er ſich gegen Ger 


— — — — — — — 


di 


— 


lach und ſagte: „Dieſer Rauch! Er 
kann nicht richtig deutſch ſprechen, aber 
er hat mehr geſunden Menſchenver— 
ſtand, als wir Alle,“ und darauf, ge 
gen Gerlach gewandt und das Zimmer 
verlaſſend: „Klüger wie Sie iſt er im- 
mer ſchon geweſen.“ Ob der König da— 
rin Recht hatte, laſſe ich dahingeſtellt; 
geiſtreicher 

war Rauch.“ 


— — — — 


Wer iſt der Stärtere? 


Thierbändiger behaupten, daß ein 
ausgewachſener Tiger weit ſtärker ſei, 
als ein ſolcher Löwe. Der Letztere habe 


in feinen Vorderpranten nur 69 Pro- | 
zent der Kraft des Tigers und in den | 


Hinterbeinen 65 Prozent. Fünf Män- 
ner fönnten einen Löwen niederhalten 


aber neun jeien ‚erforderlich ‚um den | 
Tiger zu bewältigen. — Wo find die 


muthigenMänner, die dies verfucht ha- 
ben? Ehe mir nicht ihre Befannt- 
Tchaft gemacht haben, verhalten wir uns 
diefer Behauptung gegenüber 


ſteptiſch. 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


etwas | 


war Gerlach, praftifcher | 





Keparainren aller Art gemacht. 


5 ı Abmagerung vor 
Mutter Frächzend, flatternd, drogend an | — : 3 . 


| — * ober 


niſſes, Rückecknſchwäche, V 
Körpertheilen lei- 
ben, können fi) nun zu Haufe jeldit 
furiren. 

Das Mittel hat eine eigenthümlich 
jirfung von Wärme und 
Stel 
Entwicke— 
wo ſolche noth 
Uebel und Be 
des Miß— 
Funktionen 
iſt in allen 
olg geweſen. 
ite Medical 
Inſtitute, 348 Firſt ional Bank 
Building, Fort Wayne, Ind., um ei— 
nes der freien Probe-Packete, wird be— 
rückſichtigt wer Das Inſtitut 

ße Klaſſe von Män 
welche nicht qui abfommen fon 
um behandelt zu werden, zu er 
und D freie Brobepadet 
mird ihnen zeigen, mie leicht es tft, von 
gefchlechtliher Schwäche aeheilt zu 
werden, menn die richtigen Wiitiel in 
Anwendung fommen. Das \nlitut 
zieht feine Grenzen. Nrogend Jemand, 
der darum Tchreibt, wird eine freie 
Probe zugeſchickt bekommen, ſorgfältig 
verſiegelt in einfachem Packet, ſodaß 
der Empfänger keinerlei Unannehm— 
Veröffentlichung dadurch 


&3 furirt alle 
welche Jahre 
der natürlichen 
ur 
E 


brauchs 


ein abſoluter 


td 
rf 
an das S 


44 
ta 
Nati 


den. 


nen, 


na 


u2 


Srh rbett: Aufruf. 


Die nachſtehend auigeführten Perſor er 
Erben wolten ſich wegen einer deuſether zug enen 
Erboſchaft dirett an Herru Ronſulent ur 
Hempfin Chicago, ZU., 54 Ya Salle Strafe, 
wenden: 
aus Ye 
a ‚, au: $ 
obann Christian 13 

Joſeph Alois, a 


Nelpoir, oder Erben, 


115 D uß zling sen, 
ebiche IN.6,500, ausha inche 
\ e : 
Kar et Luiſe Ar gute, oder Erben, aus ln 


fingen. 


Wilhelr n 9 


Neiſer, 


ch, 3 Unterjeſingen 
der Erben, Grbihaft 83,500, 
er, Shriftina und Guten: 


Maria Agnes, aus 


‚ riederide, oder Erben, aus Grfenbreht3: 
Hunderfingen. 
‚ aus Achſtetten. 
aus Neckarweihir gen. 
Johaun Albrecht, ai 
SKtemig, aus 


Wartin, aus 
sc) 


ai tb 
Jeim. 
und 


* Chr iſtof Friedrich, a 
33, Eliſabethe, aus Kirchhe 


er, Barbara Margaretha Franz, aus 


er, Jacob Friedrich, aus Marbach. 


Wegen Ausfertigung von 


vVollmachten, 


notariell und konſulariſch, wendet 
(Such diveft an 


tonfulent X. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office, 


Deutfches Konſular— 


und Nedhtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


— ti bi3 12 * 


schuhbderein der Hausbeſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwiiiiger, 566 N. Ashland Avs, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


E !omke. 99 Canalovort Ave. 
in29,b dofa,1] 


Das Werk muß den Mteifter loben! Rauft 

Eure Jnitrumtente direit vom Fabrifanteır, 
376 W. MADISON STA. 

Jos. Bohmann hat Wtevaillen von der Aus: 

ftelung ın 'baris 1889, Chicaao 1893, Aut« 

werven 1894. Atlanta 1895, Omaha 1898. 

803,0, jolım 


Branch (| 
Offices: ) 


Parlor 


welche 


zuzuhören, 
infolge 


mich. 
weckte mich auf. 
aricocele oder 


haben wird. Die Leſer werden erſucht 
ohne ! Verzug zu fchreiben. 


E3 ilt ganz natürlich, dat, wenn ein 


Sie | Mann von folc) plagenden Uebeln ge- 


heilt worden ift, er darüber enthufias 


' ftifch fein follte und nicht länger die 
| freudige Neuigfeit für fi 
| fann. 


behalten 
Sp fommt es denn, dab Tag 
für Tag Beweife, wie die folgenden zu 
ihnen gelangen, zum Danf für das 
Interefle in ihr Wohlergehen: „Geehr: 
te Herren! Ah hoffe, Sie haben Zeit 
a ih Xhnen den 
Dant ausfpreche für Ihre Güte gegen 
Sch gebrauchte Jhre Probe. Sie 
Sch ließ mehr davon 


fommen, und fo wahr mie ber Taa, 


| ich habe meine frühere förperliche Kraft 


ı und 
ı Nichts ift mir je 


wieder. 
geworden, 


mannhafte Rüſtigkeit 


bekannt 


| das mir auch nur annähernd fo viel 


} 


| mich nicht 


Gutes geihan hätte.“ „Geehrte Herren! 
Das mar eine merfwürdige Probe von 
Medizin, melche Sie mir zufandten. 
Sie ging direft an die richtige Stelle. 
Ih Eonnte es fühlen. Ych war ganz 
bertrodnet und ausgemagert, aber 
heute bin ich To lebhaft wie ein Knabe, 
und jo hoffnunasvoll in Bezug auf die 
Suftunft, mie nur je ein Dann jein 
fonnte. „Oeehrte Herren! Laien Sie 
Ihre Befanntichaft verlie- 
ren. Die Brobe, welche Sie Tandten, 
hat mich aar bald wieder in Ordnung 
aebradht, und ic) mwill alles haben, was 
zu einer vollftändigen Kur nöthig ill. 
Sch habe 12 Jahre lang aelitten und 
ich lege den Re trag bei für Heberfen- 
duna der vollen Behandluna, befonders 
für die Entmwicdeluna der Theile.” Als 
hat eine Medizin-Brobe pen 
die »sorm und ihren Werth im 
allgemeinen befannt zu machen, aber 
diejenigen, bon dem State Medical 
nititute außgefandt, haben Hunderten 
von Männern Freude bereitet, megen 
der Schnellen Wirkung des Probe-Mit- 
tels. Es iſt wohl werth, ſich es kom— 


Mana 
Regel 
— 2 
Zweck, 


men zu laſſen. 


. HENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


| + Blok weftlih von Salfied Steele 


Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
-Einrichtungen 


und Steingutwaaren, 


Lampen u. Eiſenwaaren. 


— 


Wir führen nur ſolide dauer⸗ 
hafte Waaren von feinſter Ar⸗ 
beit und Geſchmack und berech⸗ 


ie | nen allerniedrigite Preiſe. 


__._Heli,dbia 


Straus & Schram, 


136 und 138 W. Madison Sir, 


Wir führen ein vollitändiged Bager von 


Möbeln, Geppiden, Gefen und 


Haushaltungs-Gegenfländen, 


| bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 


| verfaufen. 


1—31de;,dojadi | 


I 


| 
| 
| 
| 


oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Notem 
Ein Beiucdh wird Euch übers» 
zeugen, daß unjere 'reije jo niedrig als die 
niebrigiten find. —XRX 


Central Wisconsin 
ift uniibertrerflich für Meierei - Betrieb, Viehzucht und 
allgemeine Pandwirthichaft. 

47,000 Uder find och übrig in dieier hübfchen Gre 
aend, zu jehr niedrigen Preiien und günstigen Bedins 
gungen. Erfurfionen gehen hier jeden Dienftag 
ab. Wngefäbr 100 deutiche Familien haben ſich in die⸗ 
ſer Nachbärſchaft ihre Heimſtätten in den letzten drei 
Monaten ausgeſucht. Wegen weitererEinzelheiten wen- 
de man ſich an C. F. EMXHAM. Gen'I. Land Aat. 
d35bw 186 A A Süd Glarf Straße, Chicago, ZIL 


Treies Auskunfts-Burenu. 


Köhne fojtenfrei folleitirt; Rehtsladhen alles 
Art prompt auägeführt. 


92 Sa Halle Str., Zimmer 41. 


XR 














w„Abendpoft“, Chicago, Donneiish, den 22, Degember 1898. 


"Lutz&(o 


1600 1002 & 1094 Mitwa 


—— 



































| der Richtung ermöglichten. 

| — Wus Rom wird einem Londoner 
Blatt gemeldet: Der Hilfsbibliothefar 
Abbe ECozza Quzzi hat fürzlich bei der 
Durchforſchung von Staatsdofumen- 
ten aus dem 16. Jahrhundert in der 
vatikaniſchen Bibliothek das Original— 
manufkript einer Abhandlung Galileis 
über die Ebbe und Fluth gefunden ha— 





Große Bargains 


++-für.. 
N Freitag, 23. Dezember. 
Wir find das Hauplauerlier für Seiertags-Waaren. Jd 


Erſter Floor. 






Dritter Floor GFortſetzung.) 





















































75e Moda Handſchuhe für Maännet, gefüttert | 175 {a e Beaver Jade Dame ıt ge: - URERE ur an 
und mit Seide 39 | made Veit mit rohen Beumurtectnosin. M | De Das Manuffript ift in Galileis ei- 
$1.0 gefüttert Ölace = — für "69e Eu, ud, alle © u, werth 2 48 gener Handſchrift und endet mit Wor— 
— “ „ui —— er ie lernen in | Zr Madiı toibe: für Damen, doppelter Cape, ten, die am 8. Januar 1616 in Rom 
8) Du und QWoſenttag T tanner, n eleg en, Plaid — . 
ncn Sauren, vun für | untiosen, Bad GE || geichrieben wurden. Der Papft nimmt 
— ER age 12% lan de Ye‘ Gapes fir Damien, 'pübfd be das arößte nterejje an der ya 
‚ et mi igora: Bel mit Sat x Auf Tr 
u PER EELATI NIT Mi — J . . .n De 98 und hat bejchloffen, daß das Manu: 
1 — De ayenzüugern TUT | 350 AWitr adan I für Sinder, rotb, bla Aus 
y fadhiein 10 "gr En mr | und grür st mit Braid und Beivet- ſkript in einer releganten us sgabe auf 
RUN EN | is 5, 3.48 Pe des Vaticanz veröffentlicht wer⸗ 
tu Fmuſterte Mufflers, aus ſchwexer | N i EN d Yuherdem find noch in den vatifa- 
Seide gemacht, 8 154 often Portieren, mit ertra dal ! MIlIne 
Be >»e * * 
—— Größe Eelluloid Whotogran eg | —— * 5 nifchen Archiven Schriftftüce gefunden 
81.2: jeine Dot ee ee a EI mE. an aetass 3.29 worden, welche Licht auf die Tpanifche 
— ee Maren er 9 | ar ve ——— Herriehaft in Amerika werfen. 
Beine und. dv ndige Auswahl von fanch I und 3. Floor. Pr — 
ee ans u. j. w., zu den als —3 ng — NE > Dampfernahridten. 
BD reiſen. * fe, perforirter € Augekommen. 
Kleider-Dept. Zweiter Floor. | lee 19€ — 
m * x « + N, M NPD» m) * 
81.98 feine Worſted Gordig Jackets für Män— | ‘ te Wlad Board veẽ ts f. 75e Tem Vork: H. Meier von Bre— 
er, chwar ud brau ı = I be lte bölzerne en 
— — r a i ar ! 1.40 | BR 136 men. e ; 
°C Keiy mo | Zhoofly Moers für . 30e Neapel: Augujla Victoria von New 
, | 25 a 1 für Anaben, se Hort. 
* 68cC 1 \ — nut een .n n Nom 
mh 250 Southampton: Paris von New 
















tod Nr 
> * ' } Sa "or York. 

J „ae Au n 1. = | !ibgegangen. 
feidenem Futter, fü Ic | = Teppich Sept ” ——— Br New Nort: Oldenburg nach Bremen. 
idenem 7 c u . P T s ie vor, 27 *— 
Schuh⸗Dept. Zweiter Atoor. Bineus Ched Bear yet — “A 65 Queenstown: Pavonia, von Liver— 

Feine bandgenä bie Galf Scgrürſcyube fiir Sena= ] Stint RN * | pool nach Bolton. 
ul ven mit fei | 2 
17cH Lokalbericht. 





Lokalpolitiſches. 






Altgelds Stern im Sinken. 


Präſident Lindblom, von der ſtädtiſchen Zi— 


6 6 














— vildienſtbehörde, iſt — 
1.00 | B 2 Ener 
für ‚98€ 1 Ex-Gouverneur John P. Altgeld, 
Jbis vor Kurzem noch der — 
al Al e — 32 
“35 ping Tarrbancı bes, Radıt . oo: Führer ver Dei holte tie von Illinois 
45 une RUE TEaNI- Winsen, ib, ... She und ein mächtiger Faktor im Rathe der 
— Allerbeſt nigte K tl Daft... 10% m . ex * 
J per Bid. . . . The Bartei, fcheint feiner „Enithronung” 
Alle Nne neu ten cht RNüſſe 3 Pid. re 25 e.: ’ 
85 * | ® Bid: » ..- ar re | nche zu fein. Selbft William Jennings 
s | AUnier ; l r Kaffee, x Brhan en. E i ö 
Dritter Floor. | er Site en. ,,...200 Bipan jeheint ihm untreu werden zu 
50 Stüde 36 Zoll breite Saſh Curtain-Netting Spreziellvon 8:30 bis 0:30 — Vorm. — —9 denn wenn Herr — neu ePrä⸗ 
— — Sualitat Bie | 10° Vards Kleider- und Shirting Calico, in [ie itſchafts-Pläne ſchmiedet, ohne 
J nur. . He - ! d unflon Tarf ® 
150 Chenille Tijwiächer in bübichen Muftern ud | bübiche Mutter iverth * ird, für Dt; Ylige 1d irg endwie zu "Ratbe zu Zı iehen, 
warb volle Größe, ivertb Me— = ö LITER 2 nn n-H 
fir ——— 59e — von 2018 $ Uhr Freitag Nadın. fo deutet Dies Dod) zur Gen üge an, daß 


er von dem politiſchen Einfluß des Ex 
Gouverneurs keine allzu hohe Meinung 
mehr hat. Und thatſöächlich iſt bereits 
eine mächtigeKombination von öſtlichen 


500 volle Größe weiße Be ettdeden, —— 
— vr 


AR 
an 


werth 80, f 4% | Br — weil a 


sic 








und meitlichen Demoiraten formirt 

— worden, zu dem ausgeſprochenen 
Telegtaphiſche Kolizen. migen Inſ pettii —* Ntems ift Iange ge- | Zwecke, Bryan und das Kongreßmit— 
plant gewejen, und ift eine rein deutjche | glied Mm. Sulzer, von New Hort, zu 
eat. 1 die uns allein angeht.“ | den Vannerträgern der demofratifchen 


Suland. 


En a PN ag Ytartet bei der nächit } vente 

— Die Staatslegislatur von Kan | 5, —— fir d — in er Baht zu made. nac ae 
fas ift in Ertra-Tagung zufammenges | fir —— F ee em Hatus des MWanors, 
PEN | laffen 2 er ——— F „Bobby“ —* verſprochen, dem 
— Aus Pittsburg wird auch dieBil— | unpartetifch zu tegieren und Aller En Jadioı nn = Tag » Bankett der hieligen 
dung eines, das ganze Land umfaſſen- Unerſchied Freiheit zu fichern. Sertern Vrhan Liga beiwohnen zu mollen, doch 
den Zöpferwaaren-„Zruft“ angekün- Abend fuhr er Durch die c länz send er- | hatte Altgeld faum — gehört, als 
digt. leuchteten Straßen und Re den | er fofort alle Hebel in Bewegung jebte, 


um Bryan zu veranlafien, von diejemn 
Borhaben abauftehen. Derfelde dürfte 
indefjen mohl faum den Herzenswunid 


— nn St. Louis, Cincinnati, Co- 
Iumbus, D., Louispille und einer Reihe | Fackeln verfehen hatten, 
anderer Städte unferes Landes greift | grüßt. 


| Bewohnern, von den 
| 
| 
denflih um 
| 


en Jich viele 


begeijtert 


mit 
be= | 


8 
c 


i ⸗ — — ſeines frühe B 4 a rk. 
die © Grippe zur Zeit jehr be — Ein vom Londoner „Daily Chro ren — ——— 
ſich. ie —— Qufi <a len, meil er eben einfteht, daß vejilen 
t Worth, T rate ein Br eulgemyeer. Duriechen. Tilen | poltiifcher Stern im Sinten ilt. War 

— In Fort Wor er., ftürzte ei geitern Vormittag um 11:38 Uhr in | Ti. 777—— . 


der Er-Gouperneur nun früber Thor 
von Hab und Neid gegen den „Yellow 
Kırd im NRatdyaus“ erfüllt, jo wird er 
die Bekämpfung Harriſon's jetzt dop— 


Stationshaus der — zuſam— 
men, und eine Anzahl Menſchen und 
Pferde wurden dabei getödtet oder ver— 


London auf, um über den britiſchenKa 
ral zu fahren, und landete um 4:35 
Uhr Nachmittags mohlbehalten zu St. 





















legt. j — Romans, 14 Meilen öſtlich von Havre. SE rail 66 
— Siebzehn der Brauereien in Bal-⸗ Einmal unterwegs Tımen dieQuftichif- | PU . njt neym m 06 er aber a. 
zur haben ji) unter - Namen | fer den Wellen jo nabe, dab Mailer in lich gegen die tegular⸗ Partei ie ir 
„Maryland Brewing Co.“ verjchmol= | die Gondel drang. Der Ballon war, — u. ERDE VD ER yaE 
zen; e8 jteht eim Bierfrieg, zwiichen | nach dem Mufter des Andree’fchen, mit | DM Zukunft zeitig genug lehren. Des 
. 2 3 | p — — = ah 8 Fron i6ßliret 30 -f 1 
ihnen und den unabhängigen Braue- | Schlepptaiten verfeben, welche bis zu ei — re iger 
teien in Ausficht. rüber, daB Wligeld ihnen endlich ein= 
x * > . | m! + Fo Ni àNödefrete 
— Minnie Roje aus Beaver Dam, | Ohne Medizin geheilt. mal mit offenem — ee: 
MWis., Tochter geachteter Leute, entleib- | | F — en Pe 72 
te fich im „Blanfinton Houfe“ in Mile | er Fhınman in Chin en in Chicago eine 
. ats } 2 | r sh it vo 7 Sc lappe em einert age ſeine 
waukee mittels eines Revolvbers. In Peg: a. han ine * icage un Schlappe, ker einem et ge jene 
1 och vunge ı < til —Äl,, 1 “n2P ınlıtriche au inf 26 
einem hinterlaffenen Schreiben jaat fie, | Wedisin von Schwindiucht geheilt worden. = a „1 ta * — 
ae hätten fie in den Tod | She er die Koch'iche Kinathmung, 34 Dear er — a. geld bela— 
born Str.,r — hatte er Arzeneien ein chelt naturlich DIEIES ihm ge⸗ 
getrieben. | ve s * * — 
F — — —genommen ohne Erfiolg, bis er zuletzt ganz tellte Pro und p of 
— Bei einer Unterfuchung betreffs | — ung üd —— die in | — on, m — 
der Geſchäftsmethoden der „Standard d | athmung der öligen Dämpfe zu ver hen, > - ege na * m : ampT. 
Dil Co.“ in Cleveland jaaten Ange | eine Methode, durch welche Die beilenden Am nächſten Samſtag werden die „Un— 
ſtellte der Geſellſchaft aus ite hätten ein | Oele, verbunden mit der Nod Tuberfuline, abhängigen” im Unity-Gebäude ihre 
tellte der Geſellſchaft aus te HALTEN EIM | in Die Yurtröbren der Yungen eingeathmet | Rampaane - Hauptquartier eröffnen 
hübſches Stück Geld damit verdient, | werden Durch die Koch'ſchen Einathmungs deſſen VLeituß Thomas H — 
daß ſie eine Wagenladung Bücher der Apparate. Dieſe öligen Dämpfe bewirtten | ..., — "3 ann 
Gefelfchaft verbrannt hätten, deren | die Heilung der erlrantten Gewebe in den übernehmen wird. Dann Jollen fofori 
Vorl der Unterfuchungg-Aug- | ungen md mad zweimonatlicher Ben die derſchiedenen Ausfhüfe ernannt 
a Ne: nier] chungs-Aus-⸗ zdandlung waren die Schmerzen in der | und Maflenverfammlungen arrangirt 
ſchuß verlangt habe! Bruſt verſchwunden; das kurze aſthma-— werden — kurzum, Allgeld gedentt 
— In Miſhawaka Ind. wurde der tiſche Athmen war geheilt; er huſtete nicht, * J — FRECHE — 
ae en 2 aan am. | feine Kräfte fehrten wieder, Schüttelfroſt, EINE energiiche Mapors-ftampagne zu 
Zrjährige Friedrich d. Hartmann, an | und Aieber verjchwanden, um er litt | führen und zeitig genug damit zu be- 
geblich der Sohn des Barons v. Hartz | nicht langer au dem übelvriechenden Aus ginnen. Jedenfalls merden feine 
mann in Köln, wegen Einbrudhs zu | werfen der Yungen. Gr wurde von einem | ey 0} * u 35 
fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt Berichteritatter aufgeiucht, und nah Peant Freunde hierbei ſtark „bluten muſſen, 
N 6 icht jagt u3 sei — wortung obiger Fragen ſagte er: Als ich nach denn perſönlich kann der Ex-Gouver— 
or Bert agie er aus, ET JE AUS | pieien Koch'ſchen Lunger ılın- Toftoren ging, | neur zu jeinem Kampagne Fonds nicht 
Deutfchland geflüchtet, um der Verhaf- | war ich jo ihwad, dan ich fait micht ihre | alfa tel ihuftern“. und Geld wi 
t mweaen Majeität3-Beleidiaung zu | Treppen binaufsuieigen vermochte, md ne a BEN BE dr 
ntaef , di Chican iei e ns meine Mutter bat, mit Ihränen in ibren | betanntlih in Hülle und Yülle zum 
* hin Gelb F — —————— — Augen, ſie iöchten mich he— on, „denn Kriegführen benöthigt. Selbſt das 
8 Rin⸗ 8 J ** 2ßutrang je Sn ! 31 J f 5 & 5} 
ea ein Ge — zum Cin- ſie hatte Zutrauen Behand- von ihm ſo ſtark angefeindete Gold 
Ir \ Es erſchien ei t ho— Isloſes *8 z8 — 
recher geworden. lung. 68 erichie ein fait hoiimungsloies dürfte diesmal dem rachefchnaubenden 


Neqinmen zu Veim, Denn ıch war damals bei 


| 
Ausland. nabe ein vollitändiges Brad. Mein Keiich | Silber-Apojtel ganz willlommen fein. 
— Die geitrige Nachricht, dat 2300 und Kraft waren fait ganz verschwunden und | xx * 
tichts Ichien mir zu belfen. Ach fühlte, Dies | * 
chineſiſche Soldaten ” einer * F —— letzte er J Der | ‘m „Oreat Northern Hotel" fan 
Exploſion zu Hang-Tſchau umgekom— ſeit es mich geheilt hat, bin ich über: | geſtern Nachmittag eine längere Konfe— 
men ſeien, hat noch * weitere Beſtä⸗ zeugt, daß ich im Grabe ruhen würde, renz zwiſchen prominenten „Ianner”= 


ohne Die wunderbare Oiridedung des groreı 
Koch, Durch welche Die betlenden | 


die erkrankten Lungen dringen, durch 


Republitanern ſtatt, bei welcher Gele— 
genheit man ſich darauf einigte, Law— 


tigung erfahren. 
— Aus Samoa 


Prof. 


in 





wird mitgetheilt, 





daß neue Unruhen wegen der Königs- Luftröhren und nicht, nach alter M | rence X. Sherman, von Macomb, dem 
wahl ausgebrochen jeien, und der — ——— TE WEN — ragen Partei-,Caucus“ für das Amt des 
tige deutſche Konful die Partei Mataa= ee a tk — eich | Yorligers im Staats-Abgeordneten— 
Tas unterjtüße. der ganzen Welt, zum Mugen oe | haus vorzufchlagen. Dies geichieht na= 

— Bapft Leo joll in einem vertrau= | die ſo leiden, wie ich Ittt, woburd Ic ge: | türlich in vollem Cintlang mit den 


auch andere heilen 
Schwindſucht oder ſchwa 


zu 


rettet wurde. Ws wird Wünſchen FERLT AB RT, 
u nste. Diesem ı 2bunidenZanner Ss Jelbit, und es heißt, 


Iihen Schreiben den jpanifchen Kron- um} oe nne \ 
daß „Hichter” Sherman fogar in Cook 





Prätendenten Don Karlos erfucht ha= | hen yungen leiden, werden genau wie ich | © } * 
ben, die karliſtiſche Agitation einzuſtel- finden, daß alle Medizinen der Apothe- County ein Dutzend Parteifreunde be⸗ 
len. Er lehnte es jüngſt ab, Don Kar— —— ihnen ichts nügen. — Mebizin m) jißt, die trotz feiner ausgefprochenen 

£ * rin dei sagen I nord ‚das ı g R 
105 zu empfangen. | Be  Sriahrı ar a (ler. rg Fi u. | Allen GSejeß-reundlichteit für ihn 
— Der Zeichner, welcher das Bild | Mann, der jein Zeugniß nicht dem Doktor | zen. werben, wenn auch die requ= 
über die Orientreife des deutfchen Kai- | giebt, der ıhım Jim Yebeın genettet bat, umd | {pre „Mafchine” hoch und theuer ver- 
ich zeige Buch ein Summdert, Die, wein von prochen bat, unter feinen Umständen 

jers für das Witzblatt „Simpliziſſi— der ſchrecklichen Krankheit geheilt, ſo dank 


einen Befürworter des genannten Ge— 


mus“ geliefert hatte, Iheodor Heine, | bar jind, ebenio wie ih und nie aufhören, 

wurde in Leipzig nicht blos zu 6 Mo- | die Vehandlung zu loben, die diveft auf feges unterjtügen zu wollen. Eben 
naten Gefängnif, fondern au zu 300 die ungen wirkt, und sKıanfheiten | Diejelben Barteiführer haben Jich aber 
n heilt, die früher unbeilbar waren. ch | fomeit faum an dem Kampfe um ba 


Mark Gelvftrafe verurtbeilt. 

— Die internationale Anti-Anardhi= 
ftenfonferenz, welche in Rom tagt, tft 
aejtern zum Abichluß gelommen, und 
die Delegaten fetten ihre Unterfchrif- 
ten unter das Protofol. Wie verlaus 
tet, ift eine Anzahl Refolutionen ange= 
nommen worden, aber nicht3 Binden 


%o. 10 
ch zu 


Ihbuman und wohne 
Gbicaao. Yeute, Die 


heiße Arthur 
Sulia Gourt, 
überzeugen und eine Bebandlung Fenmen zu 
lernen wiinichen, die furirt, Förnen leicht er 
fahren, daß ich die Wahrheit ſpreche. Meine 
Nachbarn werden Euch erzählen, wie ich ge— 

| heilt worden bin, und auch den Ungläubig— 

mein Yeben von Schmer= 


| Vorfigeramt betheiligt, und da fie auch) 
feine Luft zu verjpüren fcheinen, gegen 
| ben Gouverneur zu Felde zu ziehen, jo 
werden jie eben auch der Ermählung 
Sherinan’s feinen fonderlichen Wider: 
ftand entgegenfegen. 

u” 





| 
| 

| £ > 

| tten überzeugen, daR 

zen und Yeiden befreit worden und ich jekt * 


Präfident Lindblom, von der ftädti- 


wieder ein gelunder und fräftiger Mann bin. 


de3 für die einzelnen Staaten. Ah bin nur einer von Hunderten, die es vu RL rs : 
f EN E in eit u t bezeugt haben, daß ſie durch die Koch'— ſchen Zivildienſtbehörde, hat ger 
— Die „Nordd. g. Zeitung“ jag iche Behanqlung furirt wurden, und ich ſtern, wie verlautet, dem 


in einem Artikel, in welchem ſie ankün— 
digt, daß die Vorlage betreffs einer 
Neiche- Fleifchinfpektion jet für Die 
Einreihung an den Bundesrath fertig 
fei: „Die Einführung eines gleichför- 


Mahor fein Entlafjungsgefuh unter- 
breitet, nachdem er vorher mit benffom= 
miflären Carroll und Yudmwig eine hef- 
tige Auseinanderjegung gehabt. Wie 
erinnerlich, erfuchte Linbblom dieſer 


weiß dur Nachfrage, dan dieje Kuren echt 
jind, da fie niemals ein Zeugniß von Pas 
tientei I von außerhalb Chicagos veröffentli— 
chen. Die Koch'ſche Behandlung iſt die kürz— 
lich erfundene Einathmung, und verrichtet 
Wunder bei Anderen, wie bei mir. 





nem gewiſſen Grad eine Veränderung | 













Fü 
Y7 ie x 6 ae 
| Aur noch wenige Tage — habt Ihr nichts ver— 
geſſen rgen iſt der letzte Bargain-Freitag dor Weihnachten. Die letzte Woche 
ji hat unſere Vorräthe auf fgewühlt und hinterläßt uns eine endloſe Al l N eills 
2 EN gie * > .n Se 4 in: r 
": zelner Bropen Die wir dom den verfchiedenen Departements zutammen geht d zu 
4* Pre fe n markirt haben, Die einfacd) eritannlich ſind. Hier findet Ihr Freitag genaur Ihr ſucht. 
*8 9 liegt ei VBortheil darin ti den Stunden don S— LI Vormittaas einzutauten. Vergeßt das nicht. 
ı Em hi bi hes Sortiment arm a ud): Jackets * 
— Ihr könnt Euch ein ſchöneres Geſchenk für einen Herrn einb —— jener eleganten Maid 4 A; 
. findet hier die feinſten Façons in dieſen Jackets, die menſchliche Geſchicklichkeit herzuſtellen ade IM 8 u ‘ * 
* —* wir h Rx £ 4 
Auswaähl wird uch unfra aliı ch ger TORE tt, Dem es befinden lich ſowohle ( le Muſter, wie auch @ ’ Nov’ Ä 
gtanzende, prächtige Entwürfe in den Partien—ſte rangiren in Breilen von PONY 1 hinunter bis. Re j 
io 
Sand S1O leidnugs miche ür al Tuner } zu 4. 65 
* R & J e} 32), rt i 
Freitag wird ein ausgezeichneter Bargain-Tag auf 3. Floor ſei a — J 1 4 AV 
dem nl ein, wer! die gleichen Anzüge, Ue ieher u. Uiſters, Su it eten bei Z m > x an L 
Verkauf für Ire itag zu * 4. 65 gel n-—- lt i vi * M * — 35 a 
Gaiii 2 } we \ ers m grauen und braunen Txrford Mischungen Schni tt erira land, m ßem Kragen und Bi id 1 1, 
alfimere Au Anzüge, reinwollene Sheviot, einfach ſchwarz oder blau, Caſſimere und ſchottiſche Tweeds, in einf ıd fancı ten — | A —A 
—— bi . — ere und ſchottiſche Tweeds, in ein ud fancy unterm Ä L / = £ 
zteber Don Ihmarzeı, biauen oder branmen Beaver und Meltons Anzüge, Ueberzieh ud Ulſtels die wirtlichf ‚810 verfanit werben n— 
EEE — er — edver und Melton Anzüge, Ueberzieher und Ulſters die wirklich d 810 vertauft werden — — 
— 
vn =, ® 2 a 6 
Y Der set ine mu für vei nachten ausge itt tw vd n. 
eine We sg eſtatte c i 
I, ) ‘ I (dl * HM » - 
EN ngs-Iraaren für Kinder—die größte Auswahl von Maci nto)hes und Ausmattungs- Gegenftanden fir Nıabeı, Die j geſel De, Ti 
in dieſem Knaben-Departement für die Actertags: Huslage-—viele gute ‘been für paſſende * ihnachts Seich enfe werden Euch en wid, 
— Hoſen Anzüge für große Knaben ganz Chinchilla Reefers —neneſte Façons in ſchwe Kniehoſte it 
woliene Anzüge in einfache doppelbrürtiaen y. f r ak 
ng Pre ie lee er ar hä ven Neefers in ganzwollenen Chinchilla, im N it of 
ancy Biſchungen und einfache Farben von ſol 
chem Stoff wie Cheviots, Caffimere und Tweed a; ie von 3 bis 16 Jahren—großer Kragen u 1 ahren 
Anzüge dieſe die wirtlich zu 88. 00 verkauft durchweg mit Seide-Zwirn genäht—ein Ree Wausge et gute— em 
wurden für — von 13 bis 19 Jahren fer gewöhnlich zu 84. 00 verkauft in dem AN Futt nacetueller *73. 0 u An 
Freitag in dem anheimelnden Kna * 50 ER { 
i \ e heimiſchen Knaben-Depa ug U 
ben: Departement, —8 —— er u *9.35 — 3, 
Fegg —22 de Departmen “2,50 
Veſtee Anzüge für Kinder—in hellen und dunk 8150 Guni a — Bes aa 2 Kk pi 
len Schattirungen eine prachtovolle N — ‚U Knaben: Sivpeaters—tlir 
tion von Ktreften— Die veaulareu 83 51.95 Freitag an dem zweiten — *81.50 Knaben Eaps ru ste 42 
Anzüge—3 bis 8 Jahre—Freitag... BON. en ee rer Jedi alıf den ziveiten Floo ae € 


3 für M 


war 


in ſch 





Be — 
Feinſte Feiertags 


ı gemacht 


weißes Slace 








werth für Freitags-Verkauf s1. 15 








Iage auf eigene Fauſt hin Das Berry: 


Komite, feine Unterfuchungsarbeit 
auch auf die Zivildienſtbehörde noch— 
mals ausdehnen zu wollen, was in 
Rathhauskreiſen ziemlich abfällig beur— 
theilt wurde Geſtern nun nahmen 
die Kommiffäre Gareoll und Ludwig 
gegen den Willen Linoblom’s * Be 


ihluh an, wonach fortan alle an 
Briefe von fammtlichenWtitg fiedern der 
Zivilbienftbehörbe unterzeichnet werden 
müflen. Der VBorfiter Jah Tich hierdurch 
in feiner Würde gefräntt, und es tan 
in offener Stuuna zu * heftigen 
Wortwechſel. DasEnde vom Liede war, 
daß Lindblom of me Weiteres abdanke 








wollte. Ob der Mayor ſeine Entla 
ſungsgeſuch annehmen wird, iſt noch 


fraglich, wahrſcheinlich wird man vor 


erſt den 2 rjuich machen, Die geitörte 
Harmonie in ber Behörde wieder ber 
zuftellen. 


* * 


Die „Deutfche Demokratie von Eo 
Sounty“ hat gejtern in ihrer Genera 
Berfammlung folgende neue Beamte 
gemänlt: 

Präfident - — Dr. Oo. { 
1. VBize-Präfident — Eugen ge 
2. Vize-Präſident F. H.M 36 
3. Vize-Präſident Dienbardt. 
4.8 Vize-Präfivent Müller 


* 
— 


Leini in: get. 
Ri 


er 


N 
J 


— Mich. 


Prot. Sekretär — Wm. Bluhm. 
Korreſp. Sekretär — Jul. A. Lenſe. 
Finanz-Sekretär — Nick. Heinſen. 
Schatzmeiſter — Peter Biemwer. 


Ihürfteher — Rud. Vor. 
Exekutiv-Komite — Chas. 


—— 


mann, F. Käſeberg, Georg von Maſ— 
ſow, John M. Schroll, von * Nord— 
ſeite; Otto Küderling, John Träger, 


Anton Pfahl, von 
Richard B. Fiſcher, Pe— 
eter Hollenbach, Martin 
Legner, Charles Kautz, 


Claus Hammann, 
der Südſeite; 
ter J. Ellert 

Meimes, Couis 
bon der Weitjeite. 


Salben 


Laſſe ee nicht anftchen. 
N ajchm itte r m an 


aut ı Reit auf 





B Berunglüdt. 


Schreckliche Brü hwunden zog ſich ge— 
ſtern der 40 Jahre alte Arbeiter Frank 
Simco, von Nr. 4830 Coot Straße, zu 
indem er in dem Schlachlhaus der „In— 
ternational Packing Co.“, in den Stock 
Dards, in einen mit jiedend heißem 
Waller gefüllten Bottich ftürzte. Der 
Unglüdlihe fand im Union=Hofpital 
Aufnahme. 

Bei einer Kollifion zwifchen feinem 
Gefährt und einem elektrifchen Stra- 
Benbahnmagen, vor dem Haufe Nr. 454 
Clarf Straße, wurde geitern Nach— 
mittag der Drofchenfutfcher William 
Wallace von jeinem Site auf der 
Straßenpflaiter herabgefchleudert und 
dabei erheblich verkett. Auch der 
Nr. 2290 Urcher Avenue mohnhafte 
Edward Gabriel, ein Paflagier auf 
dem Sttafenbahniwagen, trug ſchwere 
Kontufionen davon. 













 ©tr., beim W bendeſſen ſaßen, 
Er 


tlichen | 











— Feuer. 


Das Melroſe-Flatgebäude ein Raub 


der Flammen. 


ern 
des 


aehäudes, 


Ybend Die meiiten Be— 
ſechsſtöckigen Melroſe— 
an Ellis Ave. und 38. 
kam im 
ein Feuer zum Ausbruch, 
merkl nach dem 


Fla 


rdgeſchoß 
welches erſt ber 


wurde, 


die Flammen ſich durch den Luftſchacht 


bereiis 


Rauche überwältigt, o 


Im Uebrigen konnt 
| menig ausrichten, d 


| war für 


| menia Widerftand. 


Weg bis zum Dad) ae 
babnt hatten. Kine wilde Banif ent- 
jtand unter den 250 X nſaſſen des rie 
ſigen Gebäudes, denn ganz plötzlich 
füllten ſich alle Korridore mit Rauch, 
und zugleich züngelten die Flammen 


einen 


J 


an den dünnen Holzwänden empor. 
Dem muthigen Eingreifen des Fahr 


Paul L. Fiſcher iſt es zu 
verbanken,d daß alleBewohner ſich recht 
zeitig in Sicherh bringen konnlen. 
Zehn Mal brachte er den Fahrſtuhl bis 
in die oberen Stockwerte hinauf, bis 
auch die letzte Perſon aus dem Gebäude 
herabgeholt war. Nachdem der tapfere 
Burſche ſein Rettungswerk vollbracht 
hatte, janf er, von dem eingeathmeien 
hnmächtig nieder 


ſtuühlführers 


rt 
ci 


und mußte von Feuerwehrleuten in’s 
sreie getragen erden. Mehrere 


rauen und Slinder ivaren jchon vor- 
her von den Löfchmannschaften aus den 
oberen Stodwerten miitels angeftellter 
Leitern in Sicherheii aebracht worden. 
e die Feuerwehr 
enn wenige Diinuten 


nach ihrer Ankunft war das aanze ©: 
baude von Flammen eingehül (it und 
nach Verlauf einer weiteren halben 


Stunde fand fih nur noch ein brennen= 
der Irümmerhaufen bor. Der Bau 
ſpe kulative Zwecke kurz vor der 
zſtellung aufgeführt worden, 

em ag Elemente ſehr 
Bei der unglaub— 
lich ſchnellen Verbreitung des Feuers 
muß es als wahres Wunder bezeichnet 
werden, daß Niemand zu Schaden 
kommen iſt. Der angerichlete Brand— 


W 
und 


eltaus 
bot d 


7 


ge⸗ 


° | Schaden beträat etwa 5175,000, wovon 
$125,000 auf das Gebäude umd der 
da3 Modilar entfallen. Das 


tr 
ul 


abgebrannte Gebäude hatte eine ‚Front 
bon 160 Fuß und war bon 65 Fami— 
Iten bemohnt. ES gehört einer Frau 
m U. ©. Rofentranz, aus Aufliin, 
„sur 









— — 
welche ihren Rheumatismus los zuwerden 
ſollten eine Flaſ mer & An Re: 
2851 xrobiren. 6 c Blocki, 44 





34 Wafbingto n 
— — 


Schwaben— Verein. 
Der Schwaben-Verein hat heuer un— 


Str., 


do enten. 


gewöhnliche Anftrengungen gemacht, 
um jeinen Mitglievern und deren 
' Freunden ein hübjches Weihnachtzfeft 


zu bereiten, und zweifellos werden ſeine 
Bemühungen von ſchönſtem Erfolge 
gekrönt ſein. Das Feſt findet am 


| Sonntag Abend, den 25. Dezember, in 


| 


| der 


Nordfeite- Turnhalle ftalt. Ein 
prächtiger Lichterbaum wird zur Stelle 
fein, und au) an allerlei werthvollen, 
fomwie Humoriftifchen Gaben, und an 
einem gebiegenen Unterhallungspro= 
gramm wird e& ficherlich nicht fehlen, 


Tecks 


Offen morgen Abend Bis 9 Ahr. 


Ser Weihnadhtömann ift auf dein zweiten Floor und wünſcht die Kn— 


shr Habt fein 
Hei zu verlie 


d jo viele an Zanen da, an — er viel e 


Dies iſt der wirkliche Wolf, welcher au der Weſtſeite —6 de Madifon und Hualited 


| Als 
| wohnen” 


| fie zu und verlangten 
Herausgabe ihres 


| Drohung 





| zwei Räubern machte geitern 


| Dezember jeine Zamilien und 


| marfchteren und 
| nachtzlieder 
I nod) 


L 


CLOTHIN 


Gegenüber dem Palmer Houje. 








Be 








» Strafe 





Bier Naubüberfälle. 


Margarethe 
Louis Avbe., 
den 


Als geſtern Ab end rl. 
Quirf, von Nr 237. . 
ih auf dem — wege befand und 


St. 


Viaduklt der Nordweſtern-Bahn, an 
St. Louis Avenue und Kinzie Str., 
paſſirte, ſprangen zweiWegelagerer auf 


von ihr die 
z Geldes. Da die Ue 
berfallene laut um Hilfe ſchrie, würgte 


einer der Kerle ſie am Halſe, während | 


5468 


ſein Spießgeſelle il Portemonnaie 
entriß. Die Bar iditen emflohen dann. 
„Ich reiße Dir das Haar aus!“ 
ſchrie geſtern Abend ein Straßenräube 
an Throop und 12. Straße der Nr 
PlumbStr. wohnhaften Gertrud Stab 
zu, als dieſe ſich weigerte, dem Kerl 
ihre Baarſchaft auszuliefern. Dieſe 
erſchreckte die junge Dame 
derartig, daß ſie ſchnell dem Banditen 
die 55, welche ſie bei ſich hatte, einhän— 
digte. 
Unangenehme 


er 
.24 
hl 


Befanntichaft mit 
Abend H. 
B. Hayes, ein Nr. 478 Fulton 
wohnhafter Student des Bennett-Kol— 
legs. Einer der Banditen hielt ihm ei 
nen Revolver vor den Kopf, während 
der andere ihm ſeine goldene Uhr 
raubte. 

Der Nr. 59 Grant Place wohnhafte 
W. G. Smedley theilte der Polizei mit, 
daß er geſtern Abend in der Nähe ſeiner 
Wohnung von zwei Wegelagerern über— 
fallen und niedergeſchlagen worden ſei. 
Während er am 


ee 
ii. 


jeinen Revolver gezogen und durch | 
zwei Schüffe feine Angreifer im die ı 


Flucht getrieben. 





Samburger Klub. 


Mie alljährlich, fo verfammelt auch 
heuer diejer jo beliebte Verein am 25. 
Befann- 
ten um lich, und zwar in Ühlichs Halle, 
Ede N. Clark und Kinzie Straße, 
mit — ein vergnügtes Weihnachts⸗ 
feſt zu feiern. Wie leuchten ſtets di 
Augen der lieben Kleinen, wenn ſie um 
den ſtrahlenden Tannenbaum herum— 
die ſchönen Weih 
erklingen laſſen! Aber 
weit mehr leuchten die Augen, 
wenn Knecht Ruprecht vor ſie hintritt 
und ihnen erzählt, daß er gerade von 
Hamburg angekommen ſei und jedem 
ein Geſchenk mitgebracht habe. An an— 
derenUnterhaltungen wird es auch nicht 
fehlen. Außer Tanz und Vorträgen 
findet noch ein Familien-Kaffeeklatſch 
ſtatt. Während am Abend das ſchöne 
Lied „Stille Nacht, heil'ge Nacht“ ge— 
ſungen wird, dürfte wohl mancher 
Hamburger an ſeine Heimath zurück— 
denken. — Der Anfang des Feſtes iſt 
auf 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt wor— 
den. 


— Erblich belaſtet. — Vertheidiger 
(einen Angeklagten vertheidigend, der 
Heirathsſchwindeleien verübte): „Und 
ſodann bitie ich noch mildernd in Be— 
rückſichtigung zu ziehen, daß bereits der 
ſelige Vater meines Klienten an hoch— 
gradiger Herzſchwäche geſtorben ift.“ 
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| Wellfton £uı up 
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| Anpdiana 6 harttı $ Bloc ac Sa 3350 
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Nolles Gewicht, reine Kohle, yrompte Bedienung. 

Briefliche oder Telephon Beitellung C 0.D. angeführt, 
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das Eiſen 6 Diend. 
(8 giebt nichts ebenfo — 
oder „gerade ſo gutes 


Martin & Martin, ° 


ure 


Ist. Bibota. DD Fabrikant CHICAGO. ; 

| 52.05 > Jiohlen. $ 2.757 

| ie ihnen — 82.50 
Indiana Lump..... > 52.75 
Rirginia Lump.occeeeeee en 
Soding oder B. &D. Lump....... 83.507 
Mo. 2 harte henut 4.50 
Ko. 1 arofe Chejtnut oder Range... 85.287 


Senbet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


3immer 304 Schiller Building, 
2ljlbıo 103 E. Randolph Str... 
Ale Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
2.00 TELEPHONMAIN 813. 
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Das ne "Das neueite Erzeugniß 
der Bierbraukunſt iſt J 

Bapit’s Select. 63 ie © 

it von unerreichter Güte und 


wird ben hiejigen Bieren wie auch 
dem importirten Pilſener vorgezogen. 


Karl Gundlach, 
1604 Schiller-Thaater. 
Kolektionen jeder Art billig und prompt. Köß 
ehe Vorfhug einfaifirt. * 
Deutſches Notariat: Ueberſetzungen. eu ie ; 
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Ze ſir Uc einz. Jorzellanſachen 


einzelne angebr. Partien, open 
Stoch Dinnerware in dem geſchäftigen Ba⸗ 
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Woodland Violet Pierrot et Cie. wei⸗ 
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40 ſur Vic Veildien-Seife— | 
„Savon BViolette Blanche, Runeau et | 
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! Stidereien, boblgefäumte, 





10e fir 50c Shans— | 
Scarfs, Tidie und Mittelftüde— 
handdrawn 


15€ 


ftern u. ueberfhuh- Yageın. 


und Damen—Rerlimutter: u. 


für 25c Mefler— 


großer, Verlauf von Fabrikmı- 
Männer und 


Stag Griffe 





Schtub = Herabiegungen für den 
GFinfauf am vorlegten .Tag vor Weihnach 


2 ten. Kid Body mit — 


| 10e für 5dc Puppen — 
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i 2 A E fenent, für fjchnelle FFeiertagsrtäumung — !ilac, I x s z w; ß — Fe 8 > u. ohne Kleider, Ana 
‘ ußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. zur Verwendung ſeitens der Regierung Ser a ai Größen, S torkduffen, u Bellen Weihe * of the Val fümirte gute Qualität Toiletten-Seife zu | offengearbeitete Guipure Eifette—10c, Ze u. * — J en ZER 
— — 3 “ 3 Saucers, uchen⸗ un ala ein, ; & ; Biest. er 1 — übſch Schachtel aten, Matroſen, Prin A 
bendpoft-Gebäude......208 Fifth Ave. | ft den Pothfall — und verfügt eine | Freifspiatten, Bating  Diises, Kata! ee ee WE U. | Bi u —— ee ein af, mil EB, 
E Ba “ Fauffteigende Subpention für Fahrzeu- Mn ber us 25e ie fhliehenden Augen u. E£Y 
E Etoifchen Dionroe und Adams Str. e di 8 A ß h dev itteln, ei- ſchirre, Aſchenbecher, Kalt Par: ot Taſchen —* — rn ter 
& CHICAGO ge, —* en Au .. De DEREN ein, Kerzenbalter, Oli —— meſſet. * * — Haar, Sy JE E 
Zelcphen Ro. 1495 und 4046. ne Prämie bon $2 bie zonne Gehal venſchüſſeln, Zahn⸗ enthaltend cin 39 für Te —— J * — KL 
—— für Fahrzeuge der Tiefſeefiſcherei und a, ; ‚Salker, Be ce Du Taſcheu⸗ 10e Br 
— ;ısen | eine Prämie von $1 für jeden im ber | E IE Kun, O8 mit, 1 glajche — De die Bi F 4 
onntaasbeilage. — Tiefſeefif a6 J Supren-Schüſſeln ete. — arf ein 3 für $ zuppen. — —* 
Be unter: Zräger frei im’s ; Haus gelief ert m. Tiefſeefiſcherei beſchäftigten Matroſen. | 8c Werth bis — J — — 10€ | | re 50e Taſchen⸗ 450 für $1 un. IE 
F - wöentlic. — Bedingungen ſind, daß die Mannſchaft | Sc und 108. Pulver, meſſer. DT Nuppen. rt“ 
FBkerna, Im Borans dyadit m den *23 der zu ſubbentionirenden Auslandfahrer — — — 
 Yührlic) nad) dem Auslaude, portofrei.........85.0@ | Zu mindejtens 25 Prozent und die der 
3 — — — | Tiefjeefifcherboote zu mindeftens einem , 
# Gleiches Recht für Ale. Drittel aus amerifanifchen Bürgern | ner N . 34 ag i Ile ⸗ | 
i — beſtehe; daß auf jenen eine gewiſſe An— 


Privatunternehmer haben ganz an— 
Dere Rechte und —— als der 
|Stent, die Gemeinden, oder die öffen 


zahl von Schiffsjungen zu Matrofen 
ausgebildet werden und daß in Striegs=- 
zeiten die (yahrzeuge von der Regie tung 


Faſt 1100 Hochbafn-Züge halten tügtich an dem 


lichteit bei bei ſchlechtem Wetter und Wetter und auch ſouſt. 





neuen S. &. M. Cryſtall-B Brüden- u — dent bequemiten Weg von und nach u Mittelpuntt des Einfaufs-Besirts — eine unſchätzbare Annehm— 


lichen Behörden überhaupt. Es ſteht als Hilfstreuger, Kohlendampfer u. |. in 
ee ann ee Miefiger Verkauf in Weichnachts-Kleiderftoffen &. gefchäftigen Bafement 


Amerifaner oder nur Deutjche anftel- 
len, ob er feinen Robjtoff nur von Pro= 
teftanten oder nur von Katholiten be- 
ziehen, und ob er jeine Waare nur an 


ter wird bom Ionnengedalt und der 
Schnelligkeit der sahrzeuae abhängig 
gemadt. Im Küfterbandel und in der 

Tubventionirte 


Küftenfifcherei Dürfen 
Fahrzeuge nicht verwendet werden; fie 


— ein weiteres phänomenales Angebot von Bodymans haxh’einen Hoviläten und Prieflleys englifhen Schwarzen Sioffen 


— in paſſenden Längen Für Weihnachten — zu Preifen, wie fie wie zuvor erreicht wurden, nad) irgend fonftiwo an Siate Str. je erreidt werden. 
Dutzende von Verkäufern beſchäftigt halten. 
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ſin ud Trei ui men A einmal etwas im Wege der Beiteue- Pi af 5 ⸗ ll pl IH a p de f Sei PN ini S: pi ill, | 
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fondern fie verwalten diefelben nur im | Ye E ı Mo Be = — * — ‚cr — F * nach dem J. Januar, ſelbſt wenn andere 
t J —— wer den. Wenn dann noch die Schiff— gute, modiſche, echte Pelze gehen zur Hälfte und weniger denn der Der Reſt jenes großen Einkaufs von übriggebliebenen — sabri= | Eeſchäfte dies thun. 
Auftrage des Volkes. So wenig ſie die | fahrt mit Damanı al3 Küſtenſchifffahrt zu der gewöhnlichen Wertbe. Kanten — zu der Dalfte und OH als der Hälfte des regulären Preiſes. | KR A 
ihnen anvertrauten Gelder verichenten ertlt irt ſein wird, dann werden fich die 49 Mint Salı | Alle und neue „up-to-date“ Waiſts von Plaid, geſtreifte, checked u. einfache | 2,25 für 85 Beaver Jackets — Bor 
ü j ia ba fie das fhauer und Broteftiontiten Taae EIN 6 He für dink Hals Taffeta-Seide u. beſte Sorte Satins, in \hwarı n. farbig-— auf's Beſte ge- Front — Goat Kragen 
Dürfen, ebenio wentq haben tie das | ai if ter ur BR ktioniſten ſagen Sc in, | macht. Dieies find Warts die wirklich 5 bis K1O werth find — neu arran > 4 Om für 874 Boucle Yadet füt 
Recht, ſie ſo zu verwenden, daß fie nun lönnen: wir find auf der ganzen Linie | 1 45 für 834 Ganada Seal Hals: | Hirt und nachımals reduzirt in 3 große Partien Freitag in dem geſchäftigen 84. 25 Ei — * 
dieſer oder jener Vere inigung zugute ſiegreich geblieben. I | > ed Scarfs 5 CEluſter Schwänze. | Baſement-Laden zu nit Straps von Kerjeh tiefer Eturmfragen 
he ntfcheidet das | D5 damit das im 2 Bill ar . a A ae E a | le kan 
— zu. ſo F nijche —* Da 8 | — m * — * — en 82 98 — ——— an Marten Hals: | 51.48 2.40 *3.48 83.98 wie Abbildung. 
Staatsobergericht von Illinois, ſteht es | ef cht wird. und ERROR DRID Smmänze. 183.98 fo sei Qraver Jadet durd 
en Shieann ad mit welch en Ko ſten, das iſt eine Frage Soney $ für 85 Sei- für 86Sei- für 5S74 Zei- für 10 wes ittert mit Tailor Serge 
dem Erziehungsrath oon Chicago auch | 1.9. —— F ag h — 32, Smaryen Goncn —— EN | — — ug Weste En 3 gefü —— 
nicht zu, in alle ſeine Bauktontr —* u ee das Her richt BEIRIRDENT. EL. | 7 2* uhte N tuen Aria L N „gatin Satin Satin Zatin ! BEN a 
Klaufel zu ſetzen daß die von den Kon Titel iſt ia nur die — 9871 * | Waiſto. Waiſto. Waiſto. Waiſto. 53 98 * ür *510 Bouele Jacket bald ge 
* We is nV e2 sristcehtern Sol ! *2 IS für ire | za E u jüttert beiten Satin. 
traftoren bejchäftigten Yrbeiter fanumt- — Sl nen — RIES für Ai 1 Golarete 17 Scmänse. | 356 für 75e Dreſſing Sacques — De 
lich Mitglieder der zur Federation 2; . 1 bet Wirthſcha tspolitit der | zen füe 81), Kanar 1. ud aeblümt und geitreift- Spigen bejegt und Grochet 81. 98 | —— uw 14005 
Rabor gehörigen Gewerfvereine fein | Fenen Thür“ wird man fich mit der Anz | z, us a st graues KrimmerGolaretie. | — ee a a | Gen -Matrojenskragen. 5 her pointed Kragen-4 bis 14. 3 
ur TER : eo 5 5 | 84.38 fir S10 graues Srimmer Gollarette, 35.98 ür 812 tes Mlasta © | — — 
ie nahme einer jolchen Bill aber mieder | Gollurette, | für 611 Woll⸗ Fit nr | &2.98 | ne REN ’ 
müſſen. — 2 Be einen Schritt meiter entfernt haben | Reiz Sets für Kinder — Kragen und Muif. an A ee i — - 15€ für $1z ganzwollene Eiderdown | zweifarb. Vouele Sturintrag 
Daß einige „irbeiterführer von Feinen Schrit ER FUN Eu | 69e fürs! Zt. BSe für $2} Sit. Br filed Set. BLAS für 9} Set | Sarques— alle Farbeı. 4 bis 14 Jabre. 
dieſem Urtheile nicht erbaut find, ii: — —— J — — ⸗575— — — r — a u 2 an 
ar Die liferreihtie | Sterling: Emaillirte Hutnadeln Importirte Parfüm-Atomizers—import. Sei — — — 
was gründ Die uferrechte. yers—import. © Berliner Bronzen R 
Be, aber wenn > fie S * * = | Rnmung 0 von e ü Nagelfeilen —eweled Hutnadeln fen- u. Zahnbürſten Stands— velty Gelluloid Kalender Rüumung BB; l 
u t 7 .) x 3 > * 
ger: nem en —— —F * a, Die geftern von dem Staatsoberge- |" x — — —oldgefüllte Lint — —— lnen topf Radeitiſen 
* 8 ni Iei —* — Cuticle Meſſer Powder Boxes y » Gilt und 
bt 3* — * * a richt abgegebene Entſcheidung in dem n Manſchettenknöpfe— Rhein— en r — is 
n e3 liegt gere : * > on * —F EN abinet Filigre zir 
er en J heiter, daD Uferrech tsprozeß zwiſchen der Lincoln ‚sei rings: Haken Ster emaillirte Manſchet kein Frames — imbor Werten + Titeln — 
Intereſſe der organ iſirten Arbe — | Park Be hörde und Alexander H. Re- ling Kräuſel tenknöpfe — Militä — tirte Mani ud S:iprla >= 
| * — — Nadel € 
die bollftändige { Gleichberechti al na Adi = ff bri * lick ei m { der Klar— * F— Eiſen — Ster: tiihe Shirt Maiit: a I cute Gets Gabinet? 
she : vr | Dell, DI ingt endlich einmal der Klar— son * — -— —— — — e 
Bürger por Dem Geſetze nicht nur | heit in eine alie Streitfra« ge d bürfte e 2 ling Blotters Sets jeweled und emaillirte Brochen Ruby— Toiletten Taschen Medaillon? 
rundſätzli ich anerkannt, ſon idern auch heit in * eine art r un Sterling Brief- Pufennadeln für Männer und Yrancı und ! ſpiegeln Cellu 
nn der ji yſtematiſch belriebern nen Landma— A emaillirte Pin-Sets für Babies — jeweled IJ loid Seifen Stalicnert 
thatfählich Pr Geltung gebrad) 1 En: cherei“ i ſachen Bas Hole und-emaillivtte Manjchetten-Nadeln, Ster wneraib Diſhes —Whist —W— 
1 des el ) Bi BEN Ban 70 — — Mohr Be —— ") beien — faucy 
Wenn den Be hörben und Beamten de am M ihigan See ein Ende machen d Pores— Sterling Zahnbüriten und ling Schildkröten = Stelnadeln, Gyrano Nadeln— Sterling Silber: Flaſchen mit. 
am Aichlgan See * AUCH, gabpulver-Flaichen u. 1. iv. jeweled Ketten, Hutnadeln. Parfüm. 





Staates oder der Stadt die Befugniß 
zuſtände, bei der Vergebung öffentli 

her Arbeiten nach ihrem eigenen Gut— 
dünken zu verfahren, jo würden auf Die 
Dauer die Gewerkichaften am jchlechte 
fen fahren. So oft eine Partei amı 
Muder märe, die fie in den Wahlen 
nicht unterftügt haben, würde an ihnen 


Das auf natürlihem Wege ange- 
Ichwemmte Land gehört dem Uferbe- 
jiber, und Ddiefer bat auch das Recht, 
| fein Land gegen Abichwemmung g zu 
ſchützen. Zu dieſem Zwecke darf er 
Pfähle treiben, eine Ufermauer errich— 
ten u. ſ. aber er darf eben nur 
fein Xand fo Ihügen und abarenzen, 
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verfauf von den nicht jo tbeueren aber jehr wünjchensiwerthen, zus = 4* or R 
vom Kabrifanten, bejtehend in modiichen ’Putis, nei ge 


verläſſigen Glace-Handſchuhen 


W., 


zu Preiſen, die niedriger ſind als 


Rache geübt werben. Sat der eine Cr und ibn hört nur das Land bis zum viele Yäden fie auswärts einfaufen. ralteten Kour-in-Hands, gradunten Kour-in- Hands, gropartigen Tfferie eingeichloifen — für Krauen, & 
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10e I Seiaeni an die and - große fancy Bandichleif oder mit Schnu d : — * on * — —— 

Fann der nächſte Grziehungsrath offen ._ 3m a 2 bie Wafferlinie F Tuafte — Die edhte Sorte don gebäfelter Seide nit nicht teiden, | Die gewöhnlich 50c, Se u. SI werth ſind — den ganzen fanten, mit \nitialen, gedruidte, gezeichnete etc, 
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behaupten, daß die Gewerkvereine ſer ſtehende Land — gleichbi el ob dasſelbe 75e für *814 Glace Handſchuhe für Damen — weiche, ſchmiez⸗— 5 und einzelne Roben einige iderdown, Mengen von Muſtern und Seconds ete.—Taſchen 
nur einen Fuß oder zwanzig Fuß mit janre Sünde, tadellos und jauber in jeder Vniehungn einige Wolle, einige ſchwere Baumwolle — dazu paſſende 


„Zrufts“ find, und als folche nicht be- 
——— werden ſollten. 
Willtürmaßregeln hat das Obergericht 
einen Riegel vorgeſchoben. Seiner Ent— 
ſcheidung zufolge darf kein öffentlicher 
Koͤntrakt die Klauſel enthalten, 
nur eine beitimmte Ktlaffe von Arbei 
ern beichäftigt werden darf. 

Somit brauchen die —— 12 
ur dafür zu jorgen, daß ſie von alle 
größeren Brivatunterneh 
mern „anerkannt“ werben. it ihnen 
bas gelunaen, jo brauch en jie nicht mehr 
h befürchten, durch eine ihnen politilch 


Teinplich gelinnte Stadtverwaltung von | 


den nffentlichen Arbeiten ausgeſchloſ 
ſen zu werden. Ihre Aufgab be Mit es, 
möglichtt alle Arbeiter in ihre Oraani 
fation hineinzuziehen, und das fann 
nicht durch Gemalt aefchehen, fondern 
ur durch überzeugende Vernunftarin- 
e. Sie fönnen nur dann auf ihre ei- 
en Rechte pochen, wenn fie die alel- 
Rechte Anderer ehren. Mikbrau- 
ben fie eine vorübergehende Macht, jo 
wird ihnen, wenn fie zufällig einmal 
nadıtlos find, mit gleiherMünze heim= 
zahlt werben. Wie man in den Wald 

i 8 ſo ſchallt es wieder heraus. 


| 





!gur Sebung der Snimtannt. 


- Während man vor ein paar r Mochen 
haefichts der u einem Stichwort 
durch die aelammte Preife gehenden 
Forderung „Die amerilaniſche Schiff— 
fahrt muß gehoben werden“, propbe- 
ien lonnie, daß in der That bald et- 
da8- Dahingehendes geichehen werde, 
fonn man jeht mweilfagen, in welche 
Beile man verluchen wird, das Ziel zu 
ichen. In der Ihat konnte gleich 

na dh der Veröffentlichung des Jahres⸗ 
wichts de3 Finanzım niſters Gage kein 

w weifel mehr bejtehen: jeine Bemerfun= 
1 zeigten den Weg, für den fich die 
fegieruna entichloffen bat, und eine 


a 19. d. M., aleichzeitig pom Sena- 
1 Hanna und Repräfentanten Payne 


beide Aominiftrationsmänner — 
1 Genate bezw. Abaeordnetenhaufe 
Imaebrachte VBorlaae hebt auch den leh- 
n möglichen Zweifel: Die Regierung 
fich, wie dies von Diejer Regie 
ing kaum anders zuerwarten war, „Tür 
a Subpventio13mweg entichieden. Das 
t ber Meg, den bie großen. Schiffs⸗ 
geſellſchaften diktirten. Iher In— 
e iſt maßgebend, und das Volk 
—* dafür zahlen müſſen, daß ſie ſich 
bt anzuftrengen brauchen im Wettbe- 
erb mit dem Auslande. Die veralte- 
H Schifffahrtögefebe, die vor hundert 
n für das Land paffen mochten, 
fer auch fchon damals ftarfe und be- 
Uindete Gegnerichaft fanden, werden 
ter in Kraft bleiben. 
Die Vorlage jchlägt natürlich den 
kriotiichen Ton an und verhüllt nach 
Balichfeit die wirkliche Zbficht. Sie 


t ih; Eine Bill zur Förderung 





Derartigen | 
| in’s Waſſer hinausfüh ren. 


dh | © 


Waller bevect tit, Wähle treiben, noch 
darf er vom lifer aus Piers oder Dods 
Dies Recht 
yat allein der Staat, der es an die 
Stadi überträgt; und auch Biers, wel— 
che der Schif Fahrt dienen ſollen, dür— 


| fen nur mit ſtaatli icher, bezw. ftädtifcher 


Grlaubniß — für welche ent|prechende 
Verqütung in Form von Miethe u. j.m. 
verlangt werden fann — errichtet wer= 


den. Da das unter Waffer liegende 
Land von vornherein und immer dem 


Slaate gehörte, jo fonnte es natürlich 
auch niemals von Privatperfonen ver 
fauft werden. Das heißt, alle Klau- 
fein in Berfauf-Dofumenten, melche 
borgeben, irgend welche Nechte auf das 
unter Waller liegende Land zu iüiber- 
tragen, jind null und nichtig. Was Ei- 
nem nicht gehört, fann man nichi ver- 
faufen, und wer qaejtohlenes oder fonit- 
wie mwiderrechtlich erworbenes Eigen— 
thum fauft, muß es an den urfprüng= 
lichen Eigenthümer zuricageben, wenn 
die Wahrheit befannt wird. Der ur: 
Iprünal liche Eigenthümer iſt in dieſem 
Falle der Staat. 

Nah dieſer Entſcheidung ſind 
fämmtliche private Piers u. f, m. wi— 
derrechilich errichtet worden, und die 
Stadt wird wahricheinlih ihre Ent- 
fernung verlangen fönnen und fann in 
Zufunft die etwa für die Schifffahrt 
nöthigen, Viers felbii errichten und die 
Piers dann verpachten, oder aegen ent= 
Iprechende Entfchädiqung das Redht, an 
gewiſſen Punkten ſolche Piers zu er— 
richten, verleihen. 

Die Entſcheidung ſchafft für Chi— 
cago dieſelbe Rechtslage, die für New 
Yort gilt, wo ſeit Langem die Stadt 


unter einer Staatsübertragung das al— 
leinige 


Recht hat, Piers und Werften 





von Leberthran mit Hypophos— 
phaten, genügender Bewegung 
im Freien, reiner Luft und 
reinem Waſſer hält jeden An— 
fang der Schwindſucht, ſowie 
Reiz der Halsorgane und Lun— 
gen auf, kräftigt den Körper 
und ſtärkt das Syſtem gegen 
weiteren Fortſchritt dieſer tücki⸗ 
ſchen Krankheiten. 


bo Ct3. und $1.00 bei allen Apothefern. 








| der Nähe des Sees erwarb, 
| paar Jahren fich eine halbe Meile wei- 





die neuen Schattirungen, 
Ve für Kl feine 
gefüttert, Pelz Tops 

250 f. 500 jchott, woll. 
19e für 350 doppelte Sarony Mittens für 
fache und open work Rüden — verzierte 





geſtrickte 


150 für Se ſchott. wollene Handſchuhe für Knaben — 


69e 
450 


für 81 Filz 





zu errichten, dieſelben zu vermiethen 
oder ſelbſt für das öffentliche Wohl zu | 
benuben, und ift, mie leicht einleuchten 


| wird, von allergrößier Bedeutung für 


die Stadt. Aus Be Verpachtung der 
Merftrechte, oder | Vermiethung ſtädti 
ſcher Piers, kann ſie ſich eine Einnah— 
mequelle ſchaffen, und wenn in Zu— 
kunft neues Land gemacht wird, ſo 
wird es der Stadt gehören. Und es 


wird, wenn auf Grund dieſer Entſchei 


dung richlig vorgegangen wird, in Zu 
kunft auch nicht mehr paſſiren können, 
daß ein Mann, der Grundbeſitz in 
nach ein 


ter vom See entfernt ſieht, als vordem, 
und zuſehen muß, wie neue Wohnungs— 
viertel zwiſchen ſeinem Beſitze und dem 
„ozonſpendenden“ See entſtehen. Und 
wenn doch neues Land geſchaffen wird, 
ſo hat er wenigſtens die Befriedigung, 
daß es dem Staat, bezw. der Stadt ge— 
hört und nicht einzelne Leute berei— 
chert. 


sine für — 





Nichts liegt in den Ver. Staaten ſo 
ſehr im Argen wie der Wegebau und 
doch verdient gerade dieſer die größte 
Aufmerkſamkeit, wenn anders der 
Landmann zu gewiſſen Jahreszeiten 
nicht vollſtändig von der Stadt, bezw. 
der Verbindung mit der Außenwelt ab— 
geſchnitten ſein will. Schlechte 
bedeuten für den Farmer erhöhte Ko— 
ſten für den Transport ſeiner Produkte 
nach dem Markt und eineVerringerung 
ſeiner Einnahmen. Für den Konſu— 
menten in der Stadt iſt dies mit einer 
ungenügenden Zufuhr der Landpro— 
dukte und einem verminderten Abſatz 
ſeiner Waaren gleichbedeutend. Alle 
Vorſchläge, welche auf eine Verbeſſe— 
zung der Landſtraßen abzielen, find 


Koss 





weil oder ſchwarz. 
Glacehandſchuhe ſür Knaben u. 
Männe 
Damen und Kinder 
Handgelenle. 





und vh für 813 Herren-Slippers — Tan, 
und Imitation-Alligator—alle Größen. 


Slippers 
und Juliets für Damen 


Werth. 


Wege 


geringes Quantum genügte, 


t 
| 
sin Rieſen-Herabſetungs-— | 
| 
! 


Mädchen, flich- 


48c tür $1 


jeine Sorte — ein Nachthemden. 


Hemden. 


J 

thandihuhe—fanch Muſter. | 
I 

fancy Muiter. | 
| 





Goat, 


Velvet 





roth, ſchwarz, braun — alle | 
Größen. | 
39€ für $1 Türkiiche Stip | ‚9 19 
e pers jür Damen — alle | 8* + 
Rarben—alle Größen. | Ien— 
1 


Hoods und Gürtel. 
250 für 50e elaſtiſche Web-Hoſenträger für Männer. 
fancy 


3560 für 50e ungebügelte Ober— 


»E 


Coin, pointed und Bug Zehen— 


garnirte Muslin He für $I gerinpte 
und Unterbojen. 
de für 814 


Knaben— 


erreichen die Grenze von Preisermäßigungen — gerade zu einer Zeit, wenn Erſparniſſe am meiſten erwünſcht kommen; 
Feiertags und Alltags-Fußbekleidungen. 


für 833 Damen-Schuhe 
und Dongola Kid Schnür 
Damen ſchwere, mittlere 
neue Extenſion Sohlen 
gewöhnlich 83 und 834 und höher 
und $1.25 


ud leichte 


fiir 84 
Nici Kid — 
Größen 2 


—— für die : Land» mie für bie 


Stabibevölterung bon gleich großem | 
sn vielen Fällen ift der jam- 
mervolle Zuſtand der Sandftraßen un 
fraglich auf die Indoleny der Beihei- 
ligten zurücdzuführen, nicht felten aber 
mangelt e3 aud an geeignetem Mate- 
rial zur Herjtellung bezw. "enftandhal- 
tung eines guten Weges oder vesfelde 
tft nur unter großen Kojten zu bejchaf- 
fen. Neuerdings ift man nun dureh 
Zufall darauf aefommen, daß ungerei- 
igtes Petroleum beim Wegbau fehr 
gute Verwendung finden fann. Bei 
einem Städtchen im pennfnlpanifchen 
Petroleumdiſtrikt barſt eines Tages 


eine Röhrenleitung und das Petroleum 


ſtrömte auf die Stelle eines Landwe— 
ges, welche die Frühlings- und Herbſt— 
regen in einen veritablen Moraſt ver— 
wandelten und unpaſſirbar machten. 
Das Petroleum ſäitigte das Erdreich 
und nachdem letzteres trocken geworden 
war, blieb die Oberfläche auf die 
Dauer hart. Dieſe unerwartete Wir— 


kung des Petroleums wurde vielfach 


beſprochen und man entſchloß ſich, an 
anderen Stellen das Experiment zu 
wiederholen. Die Ergebniſſe übertra- 
fen alle Erwartungen und der Ge- 
brauch von rohem Petroleum zur We- 
geberbefjerung fommt jet in Pennfpl- 
banien immer mehr in Aufnahme. 
Dadurch angeregt, beſchloß auch der 
Zivil⸗ Ingenieur M. Meigs in Keokuk, 
Ja., ſich durch eigene Verſuche von dem 
Nuben des Rohöls für den Wegebau zu 
überzeugen. Einen moraftigen Meg 
unmeit bon Keofuf ließ er mit Petro- 
lewin tränten und ein verhältnigmäßig 
um ben= 
jelben paffirbar zu machen. Die Koften 
eriwiejen fich als unbedeutend, denn 
ein Faß Petroleum genügte für eine 
Wegeftrede von 100 Fuß Länge und 12 
Fuß Breite. Die befchriebene Wirkung 


I 
des 3 Petrofeums auf den 3 


Zuftand eines 
Landmeges ilt leicht erllärlig, Die 
Erbe ift porög genua, um das Del auf: 
zufaugen, und infolge veifen fann fein 
Wafler eindringen; die Oberfläche wird 
deshalb hart und feſt. 


—s* 





—— 
Nach der im Berichte der Hambur— 
ger Steuerdeputation veröffentlichten 
Statiſtik über die Ergebniſſe der Ein— 


kann Hamburg wieder ſeinen alten 
Ruhm bewären, nach dem Durch— 
ſchnittseinkommen der Bevbölkerung die 
reichſte Großſtadt Deutſchlands zu ſein. 
136,872 Steuerzahler 
unter 900 Mark ſind ſteuerfrei) 
ſteuern ein durch Selbſteinſchätzung 


oder duch Schätung feitgeftelltes Ein= | 1 rt u 
das ; gart, ver ein Kapital von einigen 100,- 
| 000 ME. zur 


demnächſt, 


kommen von 441,254,900 Mark, 
macht für den Steuerzahler ein Durch— 
ſchnittseinkommen von nahezu 322 

Mark. Außerordentlich hoch iſt unter 
den Hamburger Gteuerzahlern der 
Prozentfaß ber großen Einfommen. &3 
verzeichnet die Statiftif nicht weniger 
als 523 Perfonen, die ein Eintommen 
von 50,000 bis 100,000 Mark veriteus 
ern, und 289, die ein Einfommen von 
mehr als 100,000 Mark verjieuern 
dürfen, das find zufammen 5,9 Pro— 
zent der gefammten Steuerzahler. Das 
Ginfommen der 50,000 bis 100,000 
Mart-Leute beläuft fich auf 35,957, 
200 Mart, das der mit höherem Eins 
fommen auf 62,167,100 Warf., das 
find 8,15 Prozent - + 14,09 Prozent des 
gefammten in Hamburg verjteuerten 
Einfommen?. Entjprechend den pro- 
greſſiven Ein kommenfteuergeſaͤhen iſt 
aber der Antheil dieſer Millionäre an 
dem Geſammiſteuerſatz weit größer. Es 
zahlen die obenbezeichneten 812 Höchſt— 
beſteuerten 41,28 Prozent oder reichlich 





wollene Hemden 


wollene 
Byron Kragen. | Drum 


seine Bor Galf, Bi 


— blunt md enge Zehen — 
alle zu 


Damen:-Schuhe-—ausgemwählte Bor Galf und | 
Ichwere, mittlere und gemwendete Soh N 
AA bis SE. ' 


ſteuern. 
nung noch ein, ſo erhöht 
der Einkommen über 


vorbei, 


(Einkommen 
ber= | Di ıfen db. Gel onſtruir 
iſt, zu erproben, läßt dieGeſellſchaft für 


—— werden. 


tücher werth bis 300 


5e 


rur aufv. D 


St 


für c —— v 


Zac utücher, 


Smweaters für | _ a 
>> „eierlags- 
zZ 


Taͤchentucher. 


in 5 großen Gruppen zu 


X 





ße 


für auf. b. 300 
Taſcheutücher. Taſchen 


12; 19€ 
42 

fiir aufm. b. 40 Tür aufm. 50% 
tucher. Taſche Mader. 


Sefäentuh Prefentation Dozxes gratis. 





51.65 | 


NEN 





| zivei fyünftel der Hamdurger Einfom- 
menſteuer. Außer Acht gelaſſen 


find bei 
diefer Aufftellung die F ngejellichaf 
ten, bon denen 76 (29-47) ein Einkom— 
men von mehr als 50,000 Mark ver— 
Stellt man diese in die Kech- 


50,000 Mart in 
Hamburg auf 888, der Antheil diefer 
Sinlommen an dem Gefammteintom- 


; men auf 26,31, und der Antheil an dem 
1° ı Gefammtfleuerfag auf 46,55 Prozent 
fommenjteuer in dem legten Sieuerjahr | de Proz 


— — — — 


-Mancher geht an ſeinem Glücke 


anderen ſchaut. 
— lim das lentbare Luftfchtff, das 
von dem Grafen p. Zeppelin fonjtruirt 


Förderung der Luftichiffahrt in Stutt- 


Verfügung stehen joll, 
laut dem Staatsanzeiger 
für Würtemberg, in der Nähe der Do- 
nıane Meanzell einen fehmimmenpen 
Schuppen von rieſigen Srößenverhält- 
niffen berftellen. In die jem Schuppen 
foll unter Leitung eines Stuttgarter 
Mafchinentechnifers das lentbare Luft- 


' Schiff Heraeftellt und mit diefem als- 


dann Flugverfuche über ven Bodenfee 
Die Flugverfuche, 


velhe im Monat Mai 1899 ftattfin- 


| 5 follen, dürften eine aroße Menge 


—— —— 





Todes⸗⸗Anzeige. 
Paulina Loge 431,8.8. 08. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Echweiter 
Mina Ruhrt 

plöglich geftorben ift. Das Begräbnik Findet ftatt aın 
Samftag, den 24. Dezember, Mittags 12 Uhr, vom 
Trauerhauje, 431 N. Wood Str, nah Waldheim. 
Die Veamten find erfucht, pünktlich in der Logen— 
halle zu erjcheinen. 

Daria Mod, Prot. 

Frauf GE. Kraus, Sefr. 


Große Reduktionen an Weil Weihnachts-< Schuhen und < Slibvers: 


891 Zehırh 
5 Tolide 


Si 


für Kinder 
(stören 53 bis 85 


GharlesbBu 





ſich die 3a hl | 


weil er immer nur auf das der | 


| 
| 
| 
| 





ze 
Marfänk: 
Verkäufe 
— eine große Anſammlung von hochfeinen, dauerhaften 
ici Kid 53e für 523 Knaben- und Mädchen-Schuhe — Bor Cali, fl 
und Knöpf-Schuhe für FR waſſerdichte Kangaroo, Viei und Dongola Kid, zum 
Sohlen — Schnüren und Knöpfen— volle, halbe und Spring Heels—mit 
telmäßige und ſchwere Sohlen Größen 84 bis 11 113 bis 


FL %52 Ei 
23 bıs 54 


reguläre *8Wund 
alle zu 9e. 


für *814 Kid Knöpf 


und Schni Schuhe 


Banden 












rmeister 
Leichenbeſtalter, 
301 und 203 Larrabee Str. 


Tel: North i85. novl,ddibw 
Alle Aufträge pünkilic) und billig Beforgt. 





Deutſches T Theater 


POWE RS (solle) 
tweftion. 2 Mel & MWacdsıter. 
Sei bäftslührer..... . Sigmund Scehg. 


Spountag, Den 25. 
15 Nnf ents⸗ 


Dezember 18983: 
8 vitellung. 


Keu 
einitudirt 

mit 

neuen oltsſtück mit Geſang in 4 Alten von 
Couplets. Treptow und Herrmann. 


Roth. 
dfria 


Muſik von Franz 
Sitze jeht zu haben. 


Weihnachtsfeier 
Unich'schen Waisenhaus. 


Dreieibe findet am Montag, Den 26. Tezember, 
Nachmittanss Uhr, im Anitaltsgebäude, Erle Center 
und Burlina Str., ftatt, wozu alle Gönner und fsrenn» 
de dieies Haufes ergebenft von dem Direftorinm biers 
mit eingeladen werbdeit. dofria 


Weinnants -Beſcheerung 
ee 


Schweizer Club und 
Schweizer Turnverein 


in Brand’s Melle, 
Glarf nd Erie Str. 
‚98, 


Sonntag, 25. Dei. 
Tieket 20 @n Verion.— Jedes 


Anfang 3 Uhr Rad 
Kind erhält ein Geſchent. 








36,196 Meilen ſind jetzt von der Chieago 
Telephone Company in der Anlage der Chicago 
Erdhange im Betrieb. Hiervon find 21,334 Meilen 
in unterirdijhen Röhren, 








ANDEL 
‚30 für SIS. Sarfets. 


2.50 für $10- und $12-Jadets 





— 


durchaus neu — in 
den neueſten Facons 


—und nahezu alle Façons in einem vollſtändigen Vorrath von Größen. 
mit den neuen 


Dieſe Garments ſind genaue Nachahmungen unſerer theuerſten Cloaks— 
Dart-Aermeln und geknüpften 
Kragen gemacht—alle 2.50. 


dh für $15 
4.50 und $18 


—feine Keriey: und Bouele-Ja 
gefütterte Aadets umd Movelty 
Pluſh-Capes —Muſter-Garments 
—Größe 34 bis 42— gefüttert mit 
Taifeta- Seide und Satin - 


tag, Auswahl ER 


- rel 





Weihnachts-Stippers: 


Dielen lebten 





Vernünitige Geſchenke —phänomenale Preiſe in Serfaut vor 
Weihnachten. 

| 1.45 für Sch 8 und HH Schube 
| Reiſemuſter Selz — ni 
gigen Pa 
Kuöpf- und l 

der; in lobjarbig um 

{ 


3 große Partien — % 







rtie mn 


räume ein droßes Aſſo 
und Farber 
98 ür Männer Opera 
C tobfardig 
Die Ma del Sorte E 
lität perfelt allen öß 
Partien F und $ 


7 » 2 
Tamen-Slippers ein großer 
d Bintanf von bowbfeinen Zlippit 
* ı J I» 


















große Bartieu ge = 
Se ——— 5 1 Rate N p =; ae er 1. iS — 
1.25 uud 1.00 DR. Be 
| 
| —1 
rohe Regenfchirm-argı 


® 
De fiir Regenichiem- Bargams fir Männer, Damen und 


er beite, J reinſte Platz 


Kinder in ganz Ghicago. 





u,” für Kinder = Regenjhirme w für Kinder = Negenfchirme 
—R — ausgezeichneter Werth 45e werth bis zu 
zu TI. : &1.00, 
w für Damen-Regenidirme i 9r für Herren-Regenſchir 
95C — Herren-Negenichirme — un Damen = Kegeie 
T re nth 8 2,5 
wertb bis zu 8.0, birme, wtb. bis 82.5 
für jeid. Regenſchi 
DB» für jeidene Negenjchir — 
; — 7 o w jiir Herren und VDanıc 
— ) me für Herren und Ta A: j : 
) wo OP cin großartiges Aflorti 


Damen, wib, bis 32.1 


wertn 84.0. 


ment 


für feine Negenſchirme, 
alle Sorten in büsihen 


Griffen—wertb $.%. 


2.90 











Lokalbericht. verlaſſen, während mehrere Gäſte den 
— ſich wie raſend geberdenden Rileh zu— 
Blutig geendet. —— hälten. Als er die Dr 





leans Straße entlang ging, jei der De- 
tefiive, welcher ihm auf die Straße qe 
folgt wäre, an ihn herangeireten und 
abe ihm den Hut vom Stopfe geichla- 
“gen. Gleich darauf habe fein Angrei— 
fer ihm einen Revolder vor's Geſicht ge— 
halten und den Drücker gezogen, wes— 


Der Detektive Riley von dem Milchbändler | 
Jos. Mayer erichoifen. 

Ein Streit, melcher aeitern Abend 
zwijchen dem Eifenbahndetettioe Den- 
n:5 &, Riley und dem aus Pleaſant 
Brairie, Wis., ftammenden Milchhänd- 


ler Joſef A. Mayer in Peter Ott's Halb er ſich, um fein Leben zu retten, 
Wirthſchaft, Nr. 45. Kinzie Sx. * gezwungen fah, von feiner eigenen 
gann und jpäter auf der Straße forte | Maffe Gebrauch zu machen. Maners 
gejegi murbe, endeie damit, daß DET | Ausjagen werden bon Frank Happy, 


Zebtere jeinen Gegner durch zwei Re⸗ 
volverſchüſſe tödtele. Riley ſank, in die 
Bruſt und in die Stirn getroffen, auf 
der Stelle todt zu Boden. Mayer war 
tete, big ein Bolizift herbeitam, über- 
aab ihm feinen Revolver und ließ fi 
von ihm nad der Chicago Ave.-Boli- 
zeiftation abführen. Der Revolver des 
Grichoffenen wurde neben ber XYeiche 
aufgefunden und in der Polizsiltation 
einer genauen Unterfuhung untermwor- 
fen. 3 Stellte ich heraus, daß die 
Maffe fünffach geladen war, und daß Sein Bruder if Haupt-Spezialagent 
Rilen den Drüder gezogen batie, ohne | Hei der genannten Bahnaefellfchaft. 
daß der Schuß losgegangen war. Hier- — 


dem Schankkellner in Otis' Wirth— 
ſchaft, ſowie von dem Straßenbahn— 
kondukteur Peter Reiter, der Zeuge der 
Schießerei war, beſtätigt. Der Milch 
händler Irägt im Geficht zahlreiche 
Spuren der Mihhandlung, welche ihm 
hilen zugefiiat bat. Maxer ift 30 Jah— 
re alt und verbeirathet. Der Erfchoffe- 
ne war als Detektive bei der Northwe— 
ſtern Bahn angeſtellt. Er war 32 
Jahre alt und wohnte mit ſeiner Fami— 
lie im Haufe Nr. 833 M. Albany Abe. 


— — — — 


durch findet Mayers Bepauplung, daß Shicago Turagemeinde. 

der Detektive ihn habe erichießen mol 

len und er nur aus Nothmwehr von Sei Am nächiten Montag Abend findet 
er Waffe Gebrauch gemasht habe, volle . im arc u" Saale der Norpfeite-Turn- 
Bekräftigune. Mayer kam geftern halle die vom Damen-Verein der Chi- 


cago "Zurngemeinbe veranstaltete 
Werhnachtsbefcheerung der Turnjchüi- 


hierher, um bon dem in Evaniton 
wohnhaften Milchhändler W. C. Haw— 


thorne eine Rechnung für gelieferte ler ſtalt, für welche die umfaſſendſten 
Milch einzukaſſiren. Als er den — * getroffen worden ſind. 


letzteren in Otts' Wirthſchaft traf Nachdem ſämmtliche Klaſſen in den 
und ſein Geld verlangte, weigerte Saal einmarſchirt ſind, wird der 1. 
ſich dieſer angeblich zu zahlen, Sprecher eine Anſprache an ſie halten 
und der gleichfalls dort anweſen- und hierauf wird das nachſiehende 
de Rahndeteftine Dennis E. Riley Programm zur Durchführung tom: 
nahm ſein Partei. Mayer behauptete, men: 

er Deiefiive habe ihn dann mit Freiübungen, 1. und Knaben— 
St ynähın naen überhäuft und ihn zwei tlaſſe. Hant elübunge n, 1. Knaben— 





Mal in’s Geficht gefchlanen. Er hätte und 1. Mödchenklafle Zanajtabübun- 
ich nicht gemwehrt, jonbern das Xolal  aeı, 2, Knaben tlaffe. ———— 








zn 3., 4., und Knabenklaſſe. Uebun 
gen an 6 Pferden, 4. Kna — ſe. 
—— 2. Mädchenklaſſe. Turnen 
Reck, 1. Riege 5. ——— Py⸗ 


tamiben an Xeitern und Pferden, 5. 
Knabenklaſſe. 

Den Schluß wird die eigentliche Be— 
ſcheerung bilden. 


— »- 


Beamtenwahl. 


| Die Deuifche Kriegerfameradichaft 
| bat in ihrer am 19. d. Mts. abgehalte- 
nen Generalverſammlung die folgen— 
den Beamten erwählt: 


Chas. Schmidt, Präſident; Fritz 
Rohde, Vize-Präſident; Jos. Otte, 


Prot. Sekretär; Martin Roeſing, Fi— 
nanz-Sekretär; Fritz Lange, Schatz— 
meiſter. 

Die Verſammlungen dieſes Vereins 
finden an jedem 1. und 3. Montage ei— 
nes jeden Monats, Abends 8 Uhr, in 
Schoenhofens Halle ſtatt. 

— Mancher Gedanke gefällt uns 
beſſer in Proſa als in Verſen, wie 
manche Frau beſſer im Hauskleid als 
im Ballſchmuck. 





Ein Weihnachls Geſchenß. 


UWErown beſitzt „viele Tonarten“ 
arten vieler anderex Inſtrumente nach. Wird auf 
zehn Jahre gatantirt. 3200 aufwärts für Ge— 


Wynt die Tons 


brauchte. FIOO aufwärts für Neue. 

beiten in Ton und Gebäuie. 
Angels jvielt jede Mufit auf jedem Piano. Es if 

ein Wunder. Echt es! 1adz lj 


GEO. P. BERT, Mir. 


209 Wabash Ava. 266 Wahbash Ava. 


— Schön: 
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Des Sa Eu 
art it jetzt fertig, 


| 
| 
| 
| 
| 
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j Viers 


Herr Middelſchulte 


„Abendp oft", 


Das Staat3:Dbergeridt. 





Richter Tuleys zu Gunften der Union=-Arbeit 


abgegebenes Gutachten vom Staats: 
Obergericht umgeftoßen. 





Ein dritter Prozeß für die Poliziften Healy 


und Mloraır. 


Dom Eee 
abaewonnenes Land ıjt Staats: 
eigenthum. 

Außer der Weigerung, die Torrens— 
Akte nochmals auf ihre Verfaſſungs— 
mäßi igkeit zu prüfen, und der auf tech— 
niſche Gründe hin erfolgten Umſtoßung 
des Strafurtheils in Sachen E. S 
Dreier befinden jich unter den — 
vom Staats-Obergericht in Spring— 
field abgegebenen Entſcheidungen noch 
mehrere, welche für Chicago von ein— 
ſchneidendem Intereſſe ſind. 

Umgeſtoßen worden iſt das Gutach— 
Richter Tuley, wonach der 
von Chicago und andere öf⸗ 
fentlich e Behörden ebenſo gut wie belie— 

bige Privatperſonen berechtigt ſind, in 
Bau-Kontratte die Bebinnung einzu— 
Ihalten, daß Die Unternehmer nur 
Uintonleute bet Vusführung der Bauten 
äftigen dürfen. Der oberſte Ge— 
IF des Staates fieht in einer der— 
artigen Klauſel eine Beipränktung der 
eien Konkurrenz und Parleilichkeit 


ien bon 


Schultathev 








gegen eine gleichberechtigte Klaſſe von 

| Bü rgern 
Den Hie liziſten Mo d Healer 
Den Voliziſten Moran und Healey, 


| weiche in zwei Verhandlungen der Er— 
mordung des 


ſchwediſchen Zigarrenma— 
van Nelſon ſchuldig befunden 
worden — wird ein drittes Verfah— 
ren bewilli Die Umſtoßung auch des 
weiten Strafurtheils wird mit einer 
ven linregelmäßigfeit begrün- 
det, melche bei der Worladung der Jury— 
tandidalen begangen worden fein Toll. 
Das vom Kreisgeriht zu Gunjten 
bon Herrn Alerander H. Revell abarge= 
bene Hiriheil, wonach dieſer Beſitzan— 
ſprüche auf gewiſſes Uferland haben 
ſfollte, das er durch die Anlegung von 
dem See abgewonnen, wird eben— 
falls umgeſtoßen. Das Staats-Ober— 
gericht entſcheidet, daß alles dem See 
derartig abgewonnene oder von — 
ſelben angeſchwemmte Land Staats 
genthum iſt. Die Beſitzer der * 
fenden Uferftreck hätten indeſſen das 
Recht, ihr Eigenthum durch Piers und 
andere Vortehturgen zu ſchützen und 
etwaiges angeſchwemmtes Land zu be— 
nutzen, bis daſſelbe vom Staate für 
öffentliche Zwecke gebraucht wird. * 
Die im Kreisgericht erfolgte Verur— 
lheilung des Carmalo Canalo wegen 
angeblicher Bigamie wird vom Staafs— 
Obergericht für ungiltig erklärt. Ca— 
nalo hatte nachgewieſen, daß ſeine, von 
ihm in Italien eingegangene erſte Ehe 
nach dortigem Recht keine geſetzliche 
war. Das Staatsobergericht führt nun 
aus, daß eine in Jlalten gefchloffene, 
aber bort nicht rechtsgiltige Ehe auch 
hier feine bindende Kraft befiten fünne, 
In Sachen E. S. Dreyerd wird die 
Umſtoßung des Urtheils, wie ſchon ge— 
ſtern mitgetheilt, damit begründet, daß 
Herr Blount, der Amtsnachfolger des 


chers S 


ale geblie 


Angeklagten, als Schatzmeiſter der 
Weſtſeite-Parkverwaltung, die Auslie— 


ferung der Parkgelder von dieſem nicht 
in einer Form berlanat habe, an der fich 
nicht dreien und deuteln läßt. Diefes 
Dreden und Deuteln ift von den Ber- 


theidigern Drepers verfucht worden, und 
wie der Grfola zeigt, haben fie damit 
ihren Smef erreiht. Staatsanmalt 
— ſpricht nun davon, für eine 

ochmalige Prozeſſirung Dreyers we— 
gen deſſelben Vergehens die Anklage— 
ſchrift in anderer Form abfaſſen zu 
wollen. 


— — 


Lineolu-Park-Verwaltung. 


Lin⸗ 
lojfen, näch- 
_ SH 22 


Die Verwaltungsbehörde des 
coln Park hat geſtern beſch 
ſten Mittiwoch als Spezialgeſchäft die 
Frage zweckmäßige Vorkehtungen zum 
dauernden Schutze des Seeufers in Er— 
wägung zu ziehen. In derſelben Si— 
tung ſoll auch eine der Staatslegisla— 
tur zu unterbreitende Vorlage durchge 
werden, in welcher der Anwalt 
ebörde, General McSartbn, alle 
derfelden überſichtlich zu 
ellt hat. Dieſer Naßnah— 
zkraft verliehen werden, 
zwiſchen der Bart 
n Behörden fia= 


ſehen 
der B 
Befugniſſe 
ſammeng Er 
me joll Sefche 
um Die ak are 3 
veripaltung und andere 
ver zu aeftalien. 

Die Bartbehorde der Weitjeite theil- 
te in einer Zufchrift mit, daß der Yum= 


boldt-Boulevard — bis zum 
Fluſſe fertig geſtellt ſei. Sie macht im 
Anſchluß hieran darauf pn Aa 


daR e3 jeht für die Nordjeite-Bchörde 
mohl endlich an der Zeit fein dürfte, an 
die Einrichtung des Diverfey Boule- 
d zu aehen, welcher die Fortiegung 
Humboldt Boulevard bilden fol. 
murde beichloffen, Wertreter ver 
Meitfeite-Behörvde für nachlten Mitt: 
twoh zu einer Beſprechung dieſer An— 
gelegenheit einzuladen. 

Das neue Stallgebäude im Lincoln 
wird aber von der 
Nerwaltung nicht formell übernommen 
werden, bis darin ein aus Eiſendraht 
u konſtruir ender Boden angebracht iſt, 
der in den urfprünalichen Bauplänen 
nicht voraelehen war. 


Ar 
des 


Es 


Allgemeine Deutiche 
feier. 

Herr Wilhelm Midvelfchulte und 
Naftor Niklaus Bolt veranftalien am 
nächsten Sonntag, den 25. Dezember, 
eine allgemeine veutiche Weihnachts- 
feier in der New England-Kirche, Ecke 
Dearborn Üve. und Florimond Str. 
fündigt für dieje 
as folgende muftfalifche 
an: orticate in F-dur, 


Gelegenheit 


Vin * + 
Programm 





Paſtorale in F-dur und Fuge in Es- 
dur. von Bach; das Hallelujah, von 
Haendel. Ein Bläſerchor vom Tho— 
mas-Orcheſter wird mitwirlen, und 
außerdem wird Frl. von Holft die 


Weihnachtslieder von Peter Cornelius 
zu Gehör bringen, während ein Chor 
von 50 Kindern mehrere deutſche Weih— 
nachtslieder ſingen wird. Paſtor Nik— 
laus Bolt und Gräfin Schimmelmann 
werden deutſche Anſprachen halten. — 
Site und Eintritt ſind frei für Jeder— 
mann. Anfang 8 lisr Abends. 


‘ 


anaeihbwenmtes oder demjelben 





WEEZE DIE TB 


Weihnachts: |# 





EEE ET 


wo * 


RE RETTET — TEENS ER 


ER ea en 





nie —— 
Tauſende 
guten Sachen an, die zu 
Tauſende anderer ſpezieller Bargains außer 
auartier und ſpart Geld. 


Sterling. 


Eriparnijie 


Sepmuchachen. 














Sterling Silber Fingernägel-Vürfte, | Mai dene 

jahnbürite und Näge Heile, 3 Stüdde, e Vins für ui inn 8 
3 le * r uner, 
gute Größe, für rn a > | Stein Sett Di ern 

\ ürſte und | Faney M * Dt 
efütter = .0 | tten ] 8 
| a au, Pr 
} * —— — 
rbürſte, 2 75 JWMaſſiv goldene hw we * 
von guter Geöße un ent Se | hab ti or 1 ver, einja * 

8* ® 
wicht, fit | a Der Fancy Wi s RR — 2.2 
Sterling, Silber Militär J Maſſiv goldene Broſche 26 
Haarbürſten De la fort. Fancy 8 * 
zu er 1 N ee N, 

Sterling Silber elö ir ch, $ aſſiv goldene Halsketten * vo 
volle Wröße Weaded. 6 u mit altid goldenen 8* d 2— 

m - e| ® 
DIL SSH DON BG :-. .. % ® ar; bharı ne : 
Sterling ber Kaffectöffel Maid golden +, de 
Fauch Muſter Gr Yon detten, Su 
das Stüdf zu — e ni Ne » 

ber Ehlöffel und Gab eln, gutes Maſſir 


81.25 
. 30e 
81.25 
51.75 


De 0) chw 
83. 25 


inter Der; Sharns, 
Stück 89. 00 ——— 
zickle Gabeln, 2 


vadles 






O tiven vöffel, Gr 


Oliven & — 
und Servietten-Ringe 
für 


Fein — Glasbüdhschen für Salbe > 
mit Sterlü 3 Silber — 


BE ee ae — wit fü 
Puder: Biüchschen aus gejchliffenem Gla 
mit Sterling Silber emboſſirtem DE | = lid 
Dedel s m 7 
iparr \ars, Eteriing Silber, 2 ar 
Deefel, aus S w+ede) o 
ling Silber Stamp »or, w os J 
ſel King oder Zigarren: edit Maitin « 


Aus *5 zu — Ninae für ® 









52.75 









. J 
zu | & | 

35 Proz. bis JO Proz. unter den 53 nn 
82.08 f. Electric Seal Kollavette, G F 
m. Vote v. MWitratban, billig £ Ss J 3 N 
zu 22.00 er Rene ii 
82.08 f. Glectric Scal Gollarette, ae a 3 | Ari u 
runde und Tab Wifeite Taschentücher Fir 
billig 3U RE00, 3U 2. u 00000 gezackt DIE 
87.50 für Siberian Marder Tat Gii fett 50 . % 
tes, bei. mit Röpfen und F 25 
Schwänzen, sv 
E10 Boliarette, Fürs 2 504 5% | we 
14.75 für echtes Mar b Gollarette, üibich | Su — — 
gefüttert, beſeßzt mit Kk öbfe er | icher für 30 
und Schwänzen, ei *22 8 > “4 ‚3 
Werth, zu. . v den Convent beitichte 
s17.50 j. Kal Min ol: oc 
En 1" in! tie it ein N 17 d 50 Wer A 
—— iu W +e 


$25 Koltarette, zu 


s17.50 für Baltic Seal ‘a pr49 3 
dets, gem. von Fellen en d .» 
ſchweres Satinfutter . . ... 







817.50 für modiſche 
Krimmer-Jaäcket, be 
ein 560 Garment fü 


50 


815.00 fie LO 
ften und aı 
nemacdt, nirg 


2 in der neues 
5 

unter 8200,00 zu bi 465.00 

mm, für. ..4.%0 


Pelz⸗ — tungen für Kinder. 


„It 





















en 50 
Ei En “51.00 


















| tts u 
| *6 r 
warzes ucher⸗ St. — € bi | Tal s 530e 
beſtehend aus für Side n ET 1 . Eh . 
zu. = : : | ſtin Handſchuhe — 
Raucher-Tiſche, Nußbaumholz, 2 J 50e 
fünf Stüche 8 -@ ER 
J ir u | Rodba Handj A or 
4 = I J 1 e Den P 

Schwere ene Raucher Set 93 BER een. eh RR | 
Tran und 3 Stüde, © a J inch ee - ne 
J ne Gute ſchottiſche Handſchuhe 
Monk farbige und einfache Bei I. ! Mänıer, x 2560 
Gr 2 = > ER een fe . 
Kods, zu 250 3 | 
a Pr a | Krtra-Cıoelität Doaif 


en | Dan — 81.60 
sn dot: 






Polirte gläſer 
ſchwerem fancy 
Top . i 
Importirte 8 
mit verſchiede 
Köpfen ut. 2 — 
Raucher = Sets Pfeife, Bigarrenipige 
EStreihbolzbebälter, in fanch Gelliic 

Gase, Fancy Satin gefüttert, 
BE ELBE ER N en 


Halzlrachlen. 














Prächt zu 


52. 
einfah und fach 


83 98 für 28048, ud 8.75 Seiden 
ſchöne Taffetaſeide, hüb 
re; >: Ei pi affete e, hub 















m odiiche Yace Nabots, gemacht 

aus ſchönen ze 

Spitzen Fronts. 

Hübſche Jabots, mit Stock Collars, J für $0,77 en-Waiſts, hüb— 
aus Chiffon demacht be 8* 4. 38; ſche F n Taileta * di ze 
a X ı ( etas, unt⸗ 
J v⸗ ir S 9 Waiit i 
Windjor Ties für R naben, bübice | 

Plaid Scide, BEZ 

Br ra | 


Schwarze Gnipı ire ſeidene Lace 
zwei Vards a 


Ties 
Inc Van I 250c 


—T 


Opern-Gläſer, mit Leder überzogenes { w 
Gaje, Nidel ——— reg. BE 


*2.00 Glas 










‚ feines Govert 
neueiten Schatti 


6. 30 
5 * “eil 

‚ berabgej. von 50 auf 

y-Nadets, feine importitte 88. 40 





farbige 
Pearl — orientalifche Ä engliibe Zweedd . . ... ss 
und weile vergoldete 81. 98 Rauch er hübfehes braunes Proadcloihd, — 
Mountings ſchon geichneidert, ed 2 
Xe Maire DOpsrngläfer, Verimutter⸗ Mountings, | berabgeiegt don = +.) 
wergolbete Irimumings, zu 83.50; Se Maire MEN U ne ae 
Denen Mae kn 87 6% Haus-Roben für Männer, reiche u 
e * beſte achro⸗ zweifarbige ſchoöttiſche Effette * 

* ’ 

matiiche Linfen, jehr bilig . berabgei, von 8 $10 u. s12 * —2* 
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Feiertags— 


Rieſige Spar-Gelegenheit für ſpüte Käufer. 


en 1.90 | 


— 


| 
| 
| 
| 


‘de | Grtra-( tät franz. Gare ö * 
e JEoudſchuhe für Damen, 2-Elaſp Si. 90 
| So und Knoöpif 8 
Franz. Brier Pfeife, gekr Puſh Bor, Zöll. JFe —— 
echte Bernf — ton 602—6 — ——— nA dm | 
Bi Id aefi tt ( * * > 4 ! = & >, 
Diner) { ‚„ ef 
. — = \ j vol L 
Franz. Brier fon, Söll, Bernf Spitzen, — 7 — Br 
Sterling:Zilber M doppelten fir rc 
lich aefütterten überzoge— Be REN 
neu Etui Block mit 14 wire Dame 
a em 
j 23€ 


den hier genannten. 





Nur nod zwei Tage nach heute Abend, um die Seiertagswaaren zu räumen. 

jen, dieje zwei su den größten Derfaufstagen feit unferem Beftehen zu machen. 
an jedem Zlrtifel, von welchem wir einen übergroßen Dorrath haben. 
der verlokenditen Bargains erwarten 


Euch. Wir führen bie 


dem Preis auch der jparfamfte Räufer mit Dergnügen einheimfen wird. 
Rommt nach dem Haupt 


‚Silher wadren. 





1817 Roger U > Tot. Meilen, no w 

litt v Satin Griff ur 1.30 
na 265.95 
Ken SL 






Arrow Brand 


ert Br irt 
Ibeelöffel, u 65 
mit Rn N: 34 93 
+ 
Arrow Pre 
Set von 12 


D erira plattırie 
| 82. 48 
& —— Arrow Brand “1.50 











a ı Nrri t ira Mb 
plattirte Seter dd 
zu 
Child's ſilberplattirte, mit Gold f& . 
ſchlagen, chaſed Taſſen 

J vi 
3. 
KHild’s Meifer, Gabeln und Yojfel narfertigt bei 
Roger Smith, ertra pla il: 0» 
N < b, ert la fi Ah.» 
Si faney Muſter, in 39e 
zu » .. 
» 
18 ® 

Tas Tırh aliein koitet jo viel. Au vielen Yälfen jo 

v für die Koften Des Autters, Was wir da 
für bejablten fommt nicht länger Betracht. Wile 








zu Preiſen martirt, dab fie dvertauft werden müflen. 
EOS Fiir 86.08 und 87.98 Nadets Rartie Do 
feinen lobfarbigen Govert 6) 6 
Reader ıD ss. Ä 
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Be eat a ae > ara e 
80.75 für - und 812.75 Jackets, eine bübjche 
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86. 75 


n bübfchen Schat 





farbig > anderen 
tirungen, reich gefütter Be 
$7.08 für $10.50 bis Sadets, feine Partie von 
Kerſeys, in blau „ſch 3 und loh⸗ 
farbig, Cutaway und Fronts, 8 d + 
ee 7 
8,75 für MO un 339 Jackets, ſpeziell feine 75 
von Kerſer t und . 
cords Die die in er 39 

N, zu 
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Stippers fit T Dame n aus 

totb, S ; und bravın yarben im Sitz, 

bandaedrebte Sohlen, 20 — dene 

Moden, alle Sröhen, wert 9 c 

iz 51.5 .... | 
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bandg machte Slipper 
Fvereti- Facons | 





st. TI 


für Man 


met: Zipper: 
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°* I 
— 4 u * — tel mit Glace ( | 
ner, Slanzleder, ein Biertel mut Glace 
gefüttert, wert) $1.00 TEE | 
Sammet beſtickte Everett Facon Slippers A | 
für Knaben, 9— € | 
DEE BE a an I 
Sammet beſtickte Everett Facon Hau 
Slippers für Damen, He 
wertb Tüte ou... Pa 6 


Eden Ina ll. 






Näumungs + Verkauf von Kombination = Wortemon: 
naies für Tamen, Sterlü r m 
den, mit Ghamo 5 gerütter Taſchen 75—0 
werth bis zu 31, Wire 
Kombination: Portemonnaie und Sarten Kaſes für 


amen, aus echtem Alligator, Suake, Le— 
vant, echtem Monteyſtin, ſämmtl. 

Taſchen mit Chamois gefüttert, 
che Nountings, toerth bis 


zu 8.00, für 


xizard, 
Kalf gefüttert, 


"s1.45 


Lederne Zap Tablet? für Yamen, Sealgrain Leder, 


in Farben, Screw Top Tintengefäh, 45e 
460 


Abtheilungen für Feder und rn er, 
KRäumungs = Verlauf... . Tr 


Kragen- und Manſchetten-Bores, Kra— — 

gen- u. Manſchetten-Boxes fjür Männer, —X 
bandgenäht, in Farben, für . 2222... 

Kragen= und Manjcheiten-Rores für Männer, fanch | 


eingefaßte Tops aus foliden Xeder, je: 
parate Abtheilungen für Kragen-Knöpfe, 
RäumungssBerfaufspreis 


rag 














Wir ſind entſchloſ— 
Wir bieten noch 






r einige der beſonders 







Dienanlen. 
= 53.530 
| ——— 


nit 
zw 


"3. 7. 
4.75 
8.75 


= Aſſoörtiment don 


en —— 
2 84.00 
— 1.00 
835.00 


echtem Pearl oder 


875.00 


Are, 














































en 












































Tage -Staı 1 emailiivtem eifernen Caſe, 
} 0; und Ar u, Ziffer 
1 - 
=3.95 
me ® 
Große hübſche % ze Standuhr, mit Figur, 24 
öll. em iſerne Baſe, Bronze-Füße, geht 
8 Tage, ſchid igt halbe Stunden Sf nr 
i } 
8* 4.25 


ie Uhr rgoldeten Füßen, 


88.25 





ui be 








ne impbortirte vergolvete Uhr, 
br gurantırt, 





uch 
L-ine 





für 

35 
> 

Istrachten für Männer, ertra fchivere 


Noveltie 1 00 
und Ain-Hands, N) 
4 ; «DR+ 


> zu . 
3 .. 


äinere import.jeivene und Satin Nedties 
‚ gemacht ti Teds, Wufis, 4 
n Jancy Schachteln 





ee 







emden 
Mantehet 


gebügelte 


Paar 


eſteppt, 79e 








ſtarke 


Muslin Rad: 69€ 


Zeidenbeiette 
t en fir Männer 









Hoienträger für 
rol Schnallen, Braid 
rin fanch Schachtel .. 









350 
räger für Männer, elaſtiſche 


81.00 
























50 


beitebend au3 drei Stüden, 
Zdiegel 51 9 9 
81.5 


hübſches Celluloid 
nicure⸗Stü 


83. 98 
bl. Dekorationen . * “ 


Celluloid-Käſtchen, 


51.98 












Toilet Käſichen, 
amm und 






Plüſch- und 
Bürſte, Por 
Raſir 





Shaving Set 






Spiegel 
Kug und 










Rorzellan Toilet Set, große 

Iran, Pin Tray, Buderichactel 9 c 
ud Atomizer DR 

Atomizer Au gro bar 

gol Detoratie 





emaillirte und goldplattirte 


—E— 


isgeſchla 





Käſtchen 


genen 












Regenſchi rm für 


J chirme. 
150 
"51,95 


26: und 28301. 
Männer, mit fancy Griffen, 
Seidentaffeta, 
herabgeſeyt auf 


Regenſchirme für 


Zoll. 
und Männer, 
Neptuneſei 


Regenſchirme für Damen und 
82.45 
—— 


Feine Regenſchirme für D un 
Perl-, Elfenbein, Dresden 


us. Treten 1 De) 
andere Griffe, feine Seide. . De) 
Wöll. Renenichirme für GRänner, feine Seide, 


nit Horn: und Elfenbein: 85. 00 







oriffen, auch Rohr Sets, 
berabgeiegt auf 


LE 

















(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT SLTHEWAST 


SUTRANCE COMPANY of, Cineinusti, in the State 
of Ohio, ou tur ülst day of Meeember, 1897: made 


to the Insurance Superintendent of the State of | 


lilinois, pursuaut to Law: 
CAPITAL 
Amount öf capıtal stock paid up in full $ 150,000.06 
LEDGER ASSUTS 
Book value of real estate own.d by the 


company . PETER 61,798.02 
Loans on mortg zages J 00 109.00 
Book value of bonds and stoc ks — 159.941.23 i 
Cash on band and in bank. ....20 2.0... 17,044 9 | 
ne nenn nenn wann ah 103.31 | 

Total leäser assets.....2 22.220222. 8288,997.50 


NON- LEDGER ASSETS,. 


Interest and rents du» and arerued.... $ 1,723.38 


Net premiums in course of collection 








and transmission 1,302.69 | 
Arzents debit balances.... 6,459.75 


All other assets........ .. 
Gross asseis...... 
Depreciat'on from bo 
of bond 


700.00 
249,178,35 























0 
Other unadmi a 
MARBL TEQUCLiOnS. „naaneonan once nun 8 6,818.43 
Total admiited assets....oecnoa ec. $242,359.92 
ABILITIES, 
Gross clain (or lo»-ses, ad 
Justed inpaid ur: DEE 
Gross claims for losses, upon 
wich no action has been 
taken...... — 2.776. 86 
Lossee resisted by the company 1,70.00 
Total eross amonnt of — 
cdlanus for losses. ....ð8,611. o0 
Dednct rı Lie n 
salvare claims tlereon 314.42 
Net amount of ur Dez — 8,296.58 | 
Amount of unearned premuums On äl 
EEE EBEN aan aan an 54.195.41 | 
Total l lities. e ———— 
Premums received durine the vear. 3 66,519.48 | 
Interest, rents and «ividends during 
the year........ —— — 9,079.20 | 
Total income..... sure @ 7.08.08 
EXPENDITURES, 
Losses paid durinz ti — — 
Dividends paid durin: ine year —— 12,000.00 | 
Sommissions, salaries anı rents paid 
durinz tie vear —* > 20,190.31 
'axes paıd durinz the year (ineludinz 
fees, etic., of Insurauce Departme 1.474.985 
Amount of all other expenditures...... 4,846.91 | 
Total expenditures..... er ——— 
MISCELLANEOUS 
Total risks taken during the year in | 
D ..... 8 794.669.00 
Total premiums received during the BR: 
ER Si EN PERRHENERE 8,671.22 | 
Total losses incurred durinz tbe year 
BE nina swe anne nee 8.65.59 









Total amount of risks outstanding.... 
Hexky Emerson, Pres 
E. F. Weıs 


Subscribed and sworn to before me 
of June 1898. Tuoxas Hor LISTER 
[SEAL] Notary Public, 


3 


(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT SH 8 
MUTUALIN 
SURANCE COMPANY of Boston, in the State of 
Massachusetts, on the 31st day of December, 1897, 
made to the Jusurauce Superintendent of the Staie 
of Illinois, pursuant to law. 
No CAarıtaL—Purely Mutual, 














Market value of honds: stock8..... $ 89,343.75 
Casb on hand and in b JJ 12,246.26 
Interest and rents due and accrued.... 170.83 
Premiums in course of collection and 
transmission. . 5 18,653.87 
Amouut of preini um or "depos sit notes 
liable to assessment ...... #270,427.47 
Total cash assets.........2.2.......8 121,019.71 
LIABIT.ITIES, 
Gross claims for losses, adj F 
ted and unpaid. : :& 6,618.25 
Gross claims for losses, "upon 
which no action has been 
taken., — ee +. _16,962.81 
Net amount to unps aid losses ..... : 23,531.06 
Amount of unearned —— on all 
BE SER, + = 40004000 nee nano 45,127.43 
Due for unpaid dividend 3,286.00 
Due for commissions sı 
ealaries, rents, interest, bills etc..... 3,602.04 
All other liabilities...... onen ccenen an 613.06 
Total liabilities...............0....8 76.245,19 
INCOME. 
Premiums received during the year in 
D—— | 
Interest, rents and dividends du ring 
unteren erhneh aer 9,964.37 
nee $ 102,179.98 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year... ....... $ 70,702.53 
Dividends paid during Ihe ycar.. 7,521.99 
Commissions, saluries and rents "paid 
during the year. & : 24.071.41 
Taxes pai id during the ve ar (including 
fees, etc., of Insurance De partments) 2,837.97 
Total expenditures................$ 105,498,90 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken duriug tbe year in 
essen nbeschniukihgenneee 5 381,523.09 
Total premiums received — the 
D — — 5,933.16 


Total losses incurred during — 
BEBBEIBDIS ......00n0.: SEES ..$  13,132.53 


Total amount of riaks — 


Joun A. Eee President. 
ARTHUR F. Jones, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th day 
of January 1893, SAMUEL JENNISON, 
[sear] Commissioner for Illinois. 





(Oflicial Publication.) 


ANNUAL STATEMENT >, (9 
’ TON AND 
WOO!EN MANUFACTURERS’ INSURANCE 
COMPANY of Boston, in the State ofMassuchusetts 
on the 31st day of Deceiuber, 1897: made to the In- 
sgurance Superiutendent of the State of Illinois, 

pursuant to Law: 
No Carırar—Purely Mutual. 








ASSETS. 
Market value of bonds and stocke...... 3 
Cash on hand and in bank..... er * 
Interest and rents due and accrucd.... 5,057.45 
Premiums iu course of collection and - 

transmission. . nee 2,471.83 
Amonut of premium ‘or deposit notes 

liable to assesment ...... $1,629,833.45 

Total cash assets . sure 334,414°04 
LIABILITIES. 

Gross claims for lorses, upon which no 

action has been taken... ....unun cn 8 17,550.17 
Amount of unearned — on all 

outstanding r.sks. seneinnänheneen  ERTBBED 
All other liabilitieh „u. eassssonnnnnnnen 642.17 

Total liabilities..... — EE——— $ 181,175.09 
INCOME. 

Premiums received during the year in 

caslı .. .8 334,509.20 
Interest, rents and dividends ‚during the 

ie canuns ann unse area area 10,999.45 


Total income.... una 8345.608.65 





NDITURES. 


EXI 

Losses paid during the yıur.....2222...8  22.656.29 
Paid during the year to members. .  238.680.39 

Commission, szalaries and rents paid 
during tlıe year...... 17,558.64 

Taxes paid during the ycar inelndi hz 
fees, eic., of lusurancı : Departı nents) 3,943.36 
Amount of all other expenditures...... 2,564.92 
Total expenditures..... nn... 200. 403. 60 


NISCELLANEOUS,. 
Total risks taken during the year in 


TRETEN 8, 558, 0% 00 1 





Total premium received during theyear 
sense —— 4,216.49 


Total loss incurred durihg the year in 
en EEE ——— 425.72 








Total amount of risks outstanding..... 35.142.523.00 | 


M. V. B. JEFFERSoN, President 
BENlaMıN Tart, Secretary. 
Subscribed and sworn 10 — me this 26th day 
of January. 1898, . K. HanıLron, 
ISXAL Notary Public. 
= 


(Oficial Publication.) 


ANNUAL STATEMENT Y "reis 
MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Indianapolis, ia the State of Indiana, on the 31st 





day of December. 1897, made to the Insurance |! 


Snperinteudent of the State of Illınois, pursuant 
to Law: 
No CarıraL—Purely Mutual, 
&SSETS. 


Joaus on mortgages....... 222... - 8 28.150.00 | 
Loans on collateral securit y. — 617500 
Market value of bands and stoc ks. ö 26,902.39 | 
Cash on hand and in bank....... .2.00% 10,410.43 
Interest and rents due und sccrued.. 1,184.04 


Premiums m course of collection and 











x 1041 
Allot her » >18 177.1 
Amount of premium or depo 
sit notes liable to assess- 
ns sunnnessrsnn wer 3324.660.75 
RE ERER BERBRB un. nn ane $ 73,1%.18 
LIABILITIES, 
Amount of unearned premiums on all 
outstanding risks.... ... ..-...... 8 25.218. 65 
Total liabilities.. o... 8 25,218.05 
Premiums received during ihe year in 
cash... . $ 77,146.50 
Interest, " Tents and div idends® during 
the year, Eh 2,543.03 
ERERLEBOOENE. „nn san nern B TOODE:DE 
EXPENDITURES,. 
Losses paid during the year. —— 


Paid duriug the year to m: ‚mbers. 
Commissions, salaries aud rents paid 


„during the year ... 5,430.00 

Yaxes paid during the ye: ir (ineludi ng 
fees, etc., of Iusurance Departments) 509,33 
Amount of all other expenditures...... 8,627.35 
Total expenditures........ -... 0. .. 5 57,910.20 

MISCELLANEOUS. 

Total risks taken during the yearin 
BEE Sanonn an0nnn a nunnn Herne 00 RR | _$ 59,125.00 

Total premiums — — the 
vyear in Illinois.. u. .-__6,667.92 
Total losses ch — the year BR 
in Illinois. ..... ..... Srnssensnene oo... 8,696.96 


Total amonnt of risks outstanding.... 2,495,150.00 
M. S. Brisk, "President. 
E. E. PERRY, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this "sch 
day of January, 1898, JacoB W; SMITH, 
(ssaL.) Notary Public 





EUER KREDIT IST GUT. 


Zeppih:, Rugs, Deien, 
waren ıc, gegen Baar oder auf leichte Ubzahlungen nad Eurem Belieben. 


Wir verkaͤufen Guch Möbel, 


Dieſer elegante Dieſer ſchöne, 


bem geihliff. ſehr eleg. Nidel: 


franzöſiſchem 


Zufriedenftel= I 
Jung garantirt, 


rer reis über: 
al $1125 — 
Verlaufspreis 


überall $27.50 — 
Verkaufspreis 





Sffen jeden Abend bis 9 Ahr, 


N. d. m mu Ä 


360, 362, 364 B 
E. Division | Str. | 
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ANNUAL STATEMENT +; 


"E COMPANY of Yoı 


Got thardt a. d. Raab 
37 or ae heimae 





F von " auchHaupt, 
n Armee not 
beute ehrenboll vertreten it. 





Bene — benn * + Paus 





acht sit * gro— 
ſich im Erdge— 
t darauf die 
iter wildemKampfe mit 
ı Die Serntruppe des 
ı osmanit ne Reiches, an die as 
eine stattliche An- 
Die oft erprobte 





5 


— ** 
ou u 


TOERL OR GEBE aan Herne 


Gross claims ‚for lonse 8, 


| Be Yo oslem. 
wi ich” nu "action has been J 
niiſcharen gemahnt 

zahl von Gewehren. 
Ueberlegenheit der türkiſchen Heere über 
Armeen des Weſtens 
wenn man dieſe Waffen mit den unge— 
lenken Flinten und Büchſen vergleicht, 
mit denen die chriſtlichen Soldaten in's 
Feld ziehen mußten. 
ſcharen-Gewehr ſcheint die Leichtigkeit 
i igdflinte zu beſitzen. i 
Pracht der äußeren Ausſtattung. Holz— 
und Sg en m — den 


| u Sc8 resi isted by the com- 


s llth day | En — — 
EN amı ount of unpuid losses........ : 


wird erflärlich, 





: under perpetuai 
for commissious and biokerage, 
salaries, reuts, interest, bills, etc..... 

——AA 44440 annn na 3 \ 


Premit ums received duriug the ycarin 


'rents and div 





EXPE KDLEU LES, 


! — — Be aid during 
sularies and rent3 paid 


Die öl linfenben N Befehläne mit er 
ER hmelz — oder es > find 


T axes s puid during F the year din eludi ng 
Amount ofall other — — 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS, 

Total risks taken during the yearin 
N EEE Behmassen & 2,009, 169.00 
tal premiums received during the j 
DRETRUNEDRS Sean een $ © 


— Kunſtwerks 
begegnen wir — den kleinen Hand— 
feuerwaffen, 
Seitengew: = Da findet man Pilto- 
Ion, deren Schaft ein = von Goldfi— 
- | Itaran umfpinnt. Der 
vergoldet und wiederum andere Bilto- 
ti in ganz re 
edler Steine, da es befibt und funtelt 
bon Rubinen, Türfifen und Smarag= 
Uinter den Säabeln, die an Anauf, 
ehäng ähnliche Koſt 
ſei nur der Waffe ge— 
teinem Geringeren als Soli— 
gehört haben 
ui ge it die Jahreszahl 1529 und — 
bon jpäterer Hand — ber 
Sultans eingegraben. Von 
Silber, vergoldet und mit großen Tür 
fifen * beſetzt ſind der Griff und die 
ſchlä Bei den Sei— 
ten en — Giürtelmeifer genannt 
— jehen wir Griffe 
Bergkryſtall und Nephrit. 
it eingelaſſenen Verzierungen von 
Gold ausgeſtattet, ſi 





Degen und 


Total losses incurred during the year 
a $ 


auf anderer ift 


Total amount of risks ————— — 


D. STRICKLE R, re 

Subscribed and afirmed to before m# i 
day of January 1898, GEORGE DB. KRABER, 

Notary Public, 

6 





(oMei ial Public sation.) 


ANNUAL STATEMENT 


INSURANCE 
» State of Ohio, on the 


Schneide und & 
feiten tragen, 


PANY 4 Van West, 
3ist day of December, 
yerintendent of the State of 1llinois, pursuant 


- — Autual. 


Louns on mortgages. — 
Market value of bonds on stocks...... . 
Cash on hand and in bank...... 
Iıterest and rents due and &cc rued. 
Net premiums in course of collection 
and transmission 
Amount of premium or Fee 3 notes 
liable to assessment. 


Total cash assets . 


der Schneide, 


von Silber, aus 
Die Klinge, 


Gross claims for losses, 
action has been taken... 
Losses resisted by the com- 
a ERE 5 
Net amount of unpaid losses 
Amount of unearned premiume on all 
outstanding TisK8.. cureen anne RE 


Total liabilities 


upon which no 


in ſilberner 
Selbſt der Schaft einer ein— 
zahlreichen 





fachen Wurflanze 
aus Bergkryſtall geſchnittenen Gliedern 
geſchmückt, Edelſteine blinken 
den Buckeln des türkiſchen Rundſchilde, 
und die rechteckigen Armſchilde zi 
und Türkiſen. 
eines Paſcha iſt mit Goldſtickerei über— 
deckt, von der ſich Zierathe aus edlem 
Geſtein abheben. An die einſtige innige 
Freundſchaft zwiſchen den Höfen von 
Berlin und Petersburg gemahnt ei 
Geſchenk Nikolaus J. i 
goldeten Glasſchrank ruht auf ſeidenem 
Kiſſen ein gewaltiger Schlüſſel. 
Fahne hängt über dem Schrank, und 
auf der ihn tragenden Marmorſäule le— 
in goldenen 
Schlüſſel und Fahne das eroberteAdri— 
anopel dem Zaren überliefert habe, der 
dieſe beiden Zeichen 
dem König Friedrich Wilhelm III. zum 
Geſchenk machte. — Und in demſelben 


Premiums received during the year in 
st, rents and dividends during 


| i 


EXPENDITURE&, 
Losses paid during the year........» ...5 42,596.42 
Dividends paid during the year 94.5 
Commissions, salaries and rents paid 
during the year 
Taxes paid during the 


Der Sattel 


year (including 
., of Insurauce Departmeuts) 
Aımoung of all other BON sau 


Total expenditures ..... 
MISCELLANEOUS, 
Total risks taken during the year in 
I ENT: $ 612,683.00 


Total preminms received during the i 
VERERRTI ERBEN: un norndeb.nn nn aeee 














Total losses incurred during the year in 
I OEL TEEN 


Total amount of risks outstanding.. 
Y, Vjce- — 
F. W. PURNMORT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this Xth day 
©. A. BALYEAT, 
Notary Public 
% 





of January, 1898, 


ſeines Triumphes 








ea este. 





Sultan dem Katier gefchentt hat. Vor 
300 Jahren waren fi 
Shlahten den Deutfchen abgenommen 
und in Konltantinopel der übrigen reis 
chen Artegsbeute eingereiht worden, aus 
ber fie Abdul Hamid por wenigen Mo= 
naten ausmäblen Tief 
bon Wdrianopel und die fechs altdeut- 
chen Gefchüte erzählen, daß eben auch 
die Osmanen den Wechfel des Kriegs- 
glüds erfahren mußten. 


— ——— 


Seitenitüd zum Fußball⸗S 


.—_— - The Voftonic 


in fiegreichen 


— x: % ce 0 Nein Dort. 


— The Derby un 


in d. The Air Ehip. 
. — Ihe Girl I Left Behind Me. 
. — The Operator. 


. — Annocent a8 a Samb. 
— Nip Ban Winfle, 


EEE EEE © 


Ronserte: 
tordfjeite :e Turnballe—eden Sonntag 
vom Bunge-Orgeiter, 
: Turnhalle — Jeden Sonntag 
Radmittag Konzert. 
—— TR EB 


Aus den Türfenfriegen. 





dachmitta Kon ert 
Tu Derzeit fpricht man bei un3 wieder 
viel vom Fußball-Sport der ameri= 
tanifchen Studenten und der damit 
verbundenen Rohheiten. 
i im Allgemeinen noch wenig be— 
amerikaniſchen Studenten— 
ſport, welcher noch roher iſt und blos 
den einen Vorzug hat, daß es jeweils 
nur wenige Minuten dauert! Dies iſt 
nämlich das „Cane-Ruſh“. 

Bekanntlich werden auch bei uns, ſo 
lange es überhaupt hohe Schulen hier— 
zulande gibt, den Füchſen oder „Freſh— 
men“ gewiſſe Privilegien vorenthalten, 
welche die Burſchen, 
der oberen Klaſſen, genießen; das iſt ſo 
ungeſchriebener College-Brauch. Frü— 
her war es den Füchſen abſolut nicht 
geſtattet, eine Pfeife zu rauchen 
Stock herumzuſtolziren. In 
man die letztere 
Erlaubniß erſt zum Gegenſtand eines 
welches den ziemlich 





Es gibt aber 





D gite Saiferreife 
ı Freundfchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Deutichland und dem Reiche Abdul 
Hamids lebhaft befundet. 
Ausdruck gewannen dieſe Beziehungen 
| bezüglich des türfifhen 9 
manilche Trupen empfingen, Seal 
und begleiteten während Wochen das 
Von Diefer 


Bejonderen 


\ \ > J 
— — — — — — — —— — — — ⸗ — — — — — — —— — — — — — — — —— — ö—r — — — — — — — — — —— — — — Fer, 
— — — — — — 


Kaiſerpaar. 
zwiſchen Berlin 
Stambul wiſſen die im Berlin Zeug- 
hauſe befindlichen Stücke aus dem Rei— 
nun allerdings 
Sie verkörpern vielmehr eben— 
ſowohl ein Stück ruhmvoller deutſcher 
oder preußiſcher wie türkiſcher Kriegs— 
geſchichte, und das macht die Stamm— 
lung gewiß nicht weniger 
Sie befindet ſich in erſten Stockwerk in 
der Abtheilung der „Morgenländiſchen 
Da ſehen wir die Standar— 
ten der alten türkiſchen Reiterei, 
—— Roßſchweife. 


Freundſchaft 
oder Studenten 


des Halbmonds 





mit einem 
— 
neuerer Zeit 


intereſſant. 
| Rampffpieles, 
| barmlofen Namen Gtod 
E3 geht dabei folgendermaßen 


Die Füchfe und die Burfchen nädhft- 
merden auf dem 
„Sampus“ einander in Reih und Glied 
entgegengeftellt, mit 10 Yarb3 Abitand 
ziwifchen den beiden Heeren. Auf dem 
Amifchenfeld merben 3_ außerlefene 
Füchſe und 3 auserleſene Burſchen po⸗ 


An langem 
ein vergoldeter Knopf 
— hängt der Roßjchmweif. Drei die- 
ler Standarten haben die Brandenbur= 
ger bei der Erftürmung Ofens erobert. 
Zwei kleine Keſſelpauklen hat die kur⸗ 
brandenburgiſche 


höheren Grades 


Reiterei aus 


—————— — na. 
18 welche einen, bon derFüchſe⸗ 
Klaſſe geſtifteten Stock feſthalten. Die 
beiderſeitigen Klaſſenführer gehen in 
den Reihen umher und ermahnen die 
Ihrigen, „bis zum bitteren Ende“ zu 
kämpfen. Von Sekunde zu Setunde 
ſteigt die Aufregung. Da tritt ein 
Burſche vor, mit einer Piſtole in der 
Hand; einen Augenblick heerſcht ver 
hängnißſſchwere Stille, und Aller Ge 
ſichter zeigen eine Spannung, wie ſie 
bei einem Kampf auf Leben und Tod 
nicht größer ſein könnte. Da kraͤcht ein 
Schuß — und die Heere ſtürzen ſich 
mit furchtbarer Wuth auf einander 
los. 

Nun iſt nichts mehr zu ſehen, als 
Ein groß es, unheimliches Sewirr von 
Nörpern, Armen und Beinen, und ent- 
jegliches Schreien und Stöhnen ift zı 


ı hören! eder, der in den zufammenge- 


ballten Haufen tritt, Stopt und reiht 


| auf das Riidfichtslofeite um fich; denn 


es gilt für Xeven, Den vielbegehrten 
Stod zu erreichen. Halb erftidte Bur 
fohen und FFüchfe, tief unten im dem 
—— werden an den Abſähen her 

orgezogen, erholen ſich und ſpringen 
auf's s Neue mitten in Das tolle Semwühl 
hinein! Das Alles fpielt fich außeror 
dentlich Tchnell ab, und Der eigentliche 
stampf dauert nut fünf Minuten — 
bei längerer Dauer wäre er wohl auch 
mit Menſchenleben zu bezahlen. 

Wieder kracht ein Piſtolenſchuß, 
und der fürchterliche Knäuel entwirrt 
ſich, unter dem Beiſtand der herzu 
geeilten älteren Korpsburſchen, bis 
auch die zu unterſt Liegenden, Halb- 
todten meggezogen find. Nur Diejeni- 
oen, welche zur Zeit unzmeifelhaft ihre 
Hand an dem Stod haben, bleiben auf 
der Stätte. Die Häupter der Liebenden 
merden gezählt. Wilder Jubel erfchallt. 
Programmaemäß, jind die Füchje „mit 
11 geaen 10" Sieger geblieben. ber 
die vielen blutigen Gefichter und zer: 
fegten Kleider verfünden, daß der Sieg 
theuer erfauft ift! 


— — —e — — 


— Unbegreiflich. — Dame: „Alſo 
während Ihres dreimonatlichen Auf— 
enthaltes in Rom haben Sie nicht eine 
einzige Anſichts-Poſtkarte weggeſchickt 
— ja, wozu waren Sie denn überhaupt 
dort?“ 





Lokalbericht. 





Grenzenloſe Frechheit. 





C. W. Noung anlder Kreuzung vron Halſted 
und Madiſon Str. auf ſeinem Fuhrwerk 
von Wegelagern angefallen. 

Als der Schneidermeilter C. W. 
Young, von der Firma Lundquiſt de 
Young, Nr. 153 Gault Court, ſich ge⸗ 
ſtern Abend um 10 Uhr per Buggy auf 
dem Wege nach jeiner Wohnung in 
der Hobbie Strafe befand, wurde er 
an der Streuzung von Wadifon und 
Halfted Straße von maskirten Wegela— 
gerern angefallen, die ihn durch Schlä= 
ge mit den Kolben ihrer Revolver be= 
täubten, fich des Gefährtes bemächtig- 
ten und davon fuhren. Sn einer be= 
nachbarten Gaffe plünderten fie den be= 
mußtlojen Young aus und warfen ihn 
dann aus dem Wagen. Das Fuhrmerf 
wurde eine Stunde jpäler in einer 
dunklen Seitengaffe aufaefunden. 

Ueber die Frechheit dieſes Ueberfalles 
iſt ſelbſt unſere wohllöbliche Polizei, 
welche doch daran gewöhnt iſt, daß ihr 
von der Banditenzunft ſtarke Stücke 
geboten werden, einigermaßen ver— 
blüfft. Die Kreuzung von Madiſon 
und Halſted Straße war, als Young 
dieſelbe zu paſſiren fuchte, taghell er- 
leuchtet, und auf den benachbarten 
Troltoirs ſtanden und gingen zur 
Zeit in Rufnähe wohl nahezu 200 
Menſchen. Dieſe haben dann auch die 
Hilfrufe Youngs deutlich vernommen, 
waren indeſſen zu überraſcht, um ein— 
ſchreiten zu können. Als endlich Einer 
und der Andere Mine machte, dem Ue— 
berfallenen zu Hilfe zu kommen, war 
s dazu bereits zu ſpät. Einer der 
Räuber hatte die Zügel des Fuhrwerks 
ergriffen, das Pferd herumgeworfen 
und jagte dann in voller Karriere da— 
von. Mit einem Poliziſten an derSpitze 
nahm die Menge dann die Verfolgung 
auf, aber man fand in der nächſten 
Gaſſe nur den blutend auf dem Pfla— 
ſter liegenden Young. In einer benach— 
barten Apotheke wurde derſelbe bald 
wieder zu ſich gebracht. Er ſagte dann, 
daß die Räuber in ſeinen Taſchen nur 
wenige Dollars gefunden hätten. 


— —— — — 


Symphonie-Konzert. 





Für das morgen Nachmittag und 
übermorgen Abend im Auditorium 
——— ſiebente Symphonie-Kon— 
zert des Thomas-O rcheſters iſt das fol— 
gende hochintereſſante \ Programm auf— 
ge —* worden: 

1) Duperture zu Benvenuto-Cellini, 
bon Berliog; 2) Symphonie H Moll 
op. 58 nad Byrons Manfred, von 
Tſchaikowsky; 3) Ouverture, „Der 
Frühling“, von Goldmark; 4) Norwe— 
giſche Melodien, von Grieg; 5) Sieg— 
frieds Rheinfahrt, aus der Götterdäm— 
merung, von Wagner. 


Der Tod Charles Raths. 











Wie ſich bei der vom Coroner ange— 
ſtellten Unterſuchung ergeben hat, iſt 
dem vom Sigarrenmacher Charles 
Rath, Nr. 47 Fry Straße, begangenen 
Gelbitmord fein Zant zmifhen Rath 
und deffen Gattin borausgegangen. 
Rath hatte in den letten Wochen vor 
feinem Tode ſchwer getrunfen und 
oheint feinem Leben ein Ende gemadt 
zu haben, während er an phHfifchem 
und moralifhem Katenjammer litt. 


— — — — 


Zermalut. 


Der Weichenſteller Barney O'Laugh— 
lin, 35 Jahre alt und wonhaft Nr. 
5140 Union Ave., fiel geſtern Abend an 
der 41. Straße von dem vorderen Fuß— 
brett einer Rangir-Lokomotive der 
Junction Railway herunter, zu deren 
Mannfchaft er gehörte, gerieih unter 
bie Räder und murbe getöbtet, 








Er foll an Stelle des ‚„‚Lidby = Gefängniffes‘ 


die Srrichtung eines groben Hallen- 
baues an Stelle ves „Xibby-Sefüna 
niſſes“ (Wabaſh Avenue zwiſchen 13. 
und 20. Eltaße) nunmehr beſchloſſene 
Sache. Die Se eſellſchaft, welche das 
neue Unternehmen in's Leben rufen 
will, iſt bereits organ: ſirt, und die Plä 
ne für den Bau, welcher bis zum näch 
ſten Herbſt fertig geſtellt werden ſoll, 
ſind fertig. Die Baugeſellſchaft 
nennt ſich Coliſeum nn und ihre 


orbneter . U. 3. Sul vor 
nes; Sefretäar, Stewart 
ae le bar. Ben 
Schatzmeiſter, John Gibſon 


Ja.; Direktoren u 
‚sohn &. Bryan und 5. 9. 
bon hier, Georae Boaart von 


doah, Ja. und T. N. Burket 


wohnhaft geweſene John Kacz 
iſt geſtern im Elifabelh - Hoſpi 
Verletzungen erlegen, welche ihm in der 

Nacht von Samstag auf Sonntag in 
der Gegend von Wiilmaufee VIve, und 





Ein Hallenbau. 


treten, 


Wie Alderman Gunther erklärt, ift 


Beamten jmd: Prafident, C. F. Gun— 


ther; Vize-Präſident, — a 


c 
— J 
3 A 





elalterlichem 





Styl aufgeführte Außenmauer der An 
lage wird für den N verwendet 
werden, der Gefängnißbau — der 
ſelben aber wird niederaerilien und an 
einer Stelle Sol ein aus Eifen und 
las aufzuführender Hallenbau erite 


ben, in welcdem Kauın für 10,000 Ber 
ſonen ſein wird. 


—ñ — 


Keine Beweiſe. 


Der Nr. 155 W. 


28 


Riviſion Straf 
zme 
ſpi 


tal ven 


Wood Straße ange blich von Straß en⸗ 
räubern zugefügt word ee waren. Wo- 
lizei-Lieutenant Kroll hat als der Ihä- 


terjchaft verdächtig die Brüder Charles 


und Otto Brandt in Haft genommen, 


hat aber feinerlei Bemweife gegen diejel- 


ben und wird fie deshalb wahrscheinlich 


wieder ER müffen. 


— — — — — 


Vor Schreck geſtorben. 





An der Kreuzung von Harriſon und 
Halſted Straße zogen ſich geſternAbend 
zwei Knaben, der achtjährige Edward 
und der fünfjä ihrige John Youngblood 
ſchmerzhafte Brandwunden zu, indem 


ſie einem Einſchaltedraht der ſtädtiſchen 


Beleuchtungs-Anlage zu nahe kamen. 
Die verbrannten Kinder ſchrieen in ih— 
rer Pein ſo fürchterlich, daß der mit 
einem Herzleiden behaftete Samuel 
Young von Nr. 10 Sheldon Straße, 
welcher zufällig des Weges kam, vor 
Schreck todt — 


— — — 


* Mer — Yrbeiter, Haus= und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, ode 
deutſche Kundſchaft wünjcht, erreicht 
feinen Zweck am beiten durch eine Ans 
zeige in ber „Wbenbpoit”. 


— —— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. Dez. 1898. 

Molkerei-Produkte. — Butter: Koch— 
butter 11—14c: Dairy 12-19 Creamery 14--2ur; 
beite Kunitbutter 15—l0t. Käſe: Friſcher Rahm— 
käſe 8J3—5U0re das Pfund; beſondere Sorten 5IWze 
das Pfund 

Geflügel, Gier, Kalbfleifhb und 
Fifche. — Kebende Truthühner H-10c per Pfd.: 
Hühner 54—6c: Enten 6—6le; Günje 53 
Piund; Trutbühner, für Die Stüche hergerichtet, 
10—-11c das Pfd.: — aber 6-13 das Pfd.; Enten 
63 Sc das Pi : Zauber 50c—$1.50 Dda3 
Dutzend. 213 
4—&ıre das Wfund, je nach d 
geweidete Lämmer *1.6543 das Stück 
dem Gewicht. — Fiſche: S vzer Bariıh 11—1I 
Hechte 6—6}c; Karpfen und Wüffelfiih I—2c; Gras: 
bedhte 5—54c das Pfund, — Froichichenkel 15—50e 
das Duben 

Grine 























fan 
zah 



















Früchte. — Kochäpfel 82.00 83 

ſſe u.ſ.w. *822. 530 84. 00. - Cal. Frü 
.0 8. 25 das Faß; 
itronen 
G 





«2 98 
83. 25 





anen — 1.0) 
30—45c per 8: Pid.=Storb; 
per Kiſte. 


per 








Ra ttoffeln — Illinois, 
Minneſota u 39-30 R 

Gemüfe - er, 821.0—81.50 vp. Faf 
Sur fen 50—85t zwiebeln eſige, 30 45 
per Dur u ; 
en, ’ c —F—— 
Blumen!? *83. 00 - 88. 50 r Barrel; 
per Dutze end, 


Getreide — WRinterweren: 
68--09%; Nr. 3, rotber, G6--H7e; 


6536636; Nr. 2, harter 


62 Ne 4, O2 Mais 
"Hafer, Nr. 2, 3R—28kc Roggen, Wr. 2 
Alle, — Gerſte —5— Sen $4.00-$0,50 per 
Tonne. — Noggenitrob H.M—6.0N 
Schlachtvie Pk 208.10 
per 10 Pfund: beſte Kühe Maſt 





33.20-83.45. — Schafe 83.20-51.25 





ſchweine 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer nud Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Ceut das Wort. 








Verlangt: Ein 
zu treiben. Nachzufra 
Canalport Ave. 


Verlangt: Ein ai fter an Rören. 248 W. 22. Pl. 





— — 
a greltag Don: 





r aub am Tiih 
Uhr. 114 Michigan 


Holen. 13 


abe 1000 Milwa 





Verlangt: Kleiner 
Lohn. Gutes He 





Verlanot: Ein Butcher, 
1101 Lincoln Ave. 





Verlangt: Die Standard-B werei : 
nen tüchtigen, erfahrenen Car penter. Gde 12. Str. 
und S. Campbell Ave. midofr 

Verlanat: Das Urbeit?:Nabmei 
Teutihen Hejellihajt von Lbica 2 
Str, vermittelt toften frei Arbeitern aller Urt Be: 
fhäftigung, soweit Aufträge reichen Arbeitgeber 
find eriucht, Aufträge nindlie oder jriftlih ab- 
jugeben. v 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dicher Nubrit. 1 Gent das Wort.) 





: Nunger Mann juht Stelle 
i s- und Stallarbeit und 
dene Anjprüche. Adr, 3. 737 Ab 








Uen. Beſchei 





Geſucht: Junger Mann 
betannt, kann qut mi ro r 
irgendwelche Beſchäftigung. Adr.: X. 






Geſucht: Junger Mann wünſcht irgend: welche 
beit. Kann auch mit Pferden umgeben. Adr.: 9. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein guter Butcher ſucht ſofort Arbeit. — 





Adr.: Ernſt Dreyfuß, 2263 Wentworth Ave nıdo 
Geſucht; — als Watchman Feuermann oder 
Janitor. Weiß, 318 W. Chicago — mdo 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, J Gens das Wort.) 


Räden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 508 M. 
Marſhfield Ave. dofr 


Verlandt: Eine Dame mit guter Sopranftimme. 


202 €. North Ylve. 21dez, Iw 





Berlangt: M aſchinenmadchen an Hoſen. 707 Weſt 
19. Str. midoff 
_ Rerlangt: Gute Maſchinen-Näherinnen finden be: 
ftändige Arbeit. Vefter Lohn. — Eiger, 127 Wabafh 





Ave. dimido 





Verlangt: Mädden an Banpf-Räpmeiginen, 


wmüflen erfahren jein. 24 mE Str, 


Berlangt: Frauen und —— 
MAnzeigen nuter dieſct Rubrit. 


Sauserhbeit. 





Deutſche Seiellicaft, 


Madden 7 die Küche. — 


— — — — — — 
* C 


| 140, 10 MWaibington Ste Tiep® 














| Wir nebu 





Stellungen ſuchen 
t das W ort.) 


a2 | 

















Seihäftsgelegenheiten. 
2 Kents da3 Wort.) 


Minzeig en unter dieſet Kubrit 













ſch äftes billi ig zu verfaufen. 





Chicago Wortgage 











| dingungen. — Darl 














lieren. Ich mache eine Spe 55 au: 














Pferde, wagen, Sunds, 8 Böge —— 
2 Cents das Wort.) 


An zei gen unter 





ig. 95 Mi ihvanfee 


















| Tomınt 











Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. — 





Nur K110 tür ein feines e Upriabt Piano, i 
Kalbfleiſch 
Aus⸗ | Xotten fhuell und zu Eurem Vortheil! 
| denberg & Co., 167 Dearborn Etr., Zimmer 40. 













llig, ein neues Oak-Pian 





Kaufs- und Verkauf—⸗Aungebote. 


ı unter diejer Rubrik . Gent: das Wort.) 


en: Fine Garload Weihnacht3bäume.- 








Bicheles, Nähmaſchinen 2c. 



















Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


Anze igen unter dieser RNubrit. Cents das Wort.) 








Geſchäftetheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik,. 2 Cents Das V 
— ſchaft gezogen. Änj 
| letzungen Unglüdställ 


verlangt mit 825; 
| gemadt. Freier Rath in Rechts ſochen. Wir find Die 











An > tags offen bis 12 Uhr Mittags. 
Heirathegeiune. = — 
Rubrik koſtet für eine 


(Dede Anzeige für 
einmalig e Einigaltu ng einen DVollar.) 








Unterricht. 


* 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) ii pri ondt tolleftirt. Schleht zahlende Miether hinauss 
2 2 gt 







beiten an im 





we foftet nur $2 | 








At bewand ert 


Zi iiber und Guitorrz, 
geliehen. 952 Milz 








Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter Dielen Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


AYUuguft Büttner, 


— Advotat und Notar — 
Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Prazis in allen Gerichten. 
immer 302 und 309. 








160 Wafhington Str., 


5: ved BI Tott, 5 
Alle Rechts ſachen prompt beforgt. — ar 344-848, 


Unity rm 79 Dearborn EStr., ——— 105 


Julius Fe I 
Gun & Rog Rechtsanwälte, 
829 Ghamder of Gommer«e. 


Enid Waihington und SaSalle Str, 





Grundeigenthum und HSäuier., 
(Anzeigen unter dieiez Rubrit, 2 Eents Das Wort.) 


warmländercien. 

Du verlaufen oder zu vertaufhen: Eine 80 Ufer: 
Farın in Taploer Bounty wördl. Wisconfin, 20-25 
xider holz- und ſtumpenfreies Yaud, guter Boden, 
e2 Haus, großer Stall und guter Brunnen, 5 
von der Wisconjin Zentcalbabn Bedinu— 
günjtig Näheres iım Rem York Houje, Ran 
ete., Zimmer Ne. 9, von 12—3 Uber Rad 








Farmen zu vertaufhen Stoße und “elne 5 
n Michigan und Wisconfin, gegen Chicago Gi igenz 





Ii 
tbum oder auf Eleinie Abzahliı cn. Geld zu 4 Broy. 
x 


Grundeigentbums: und Gejichafts:Dukter.- une ch 


erg 


Boane Miner Bisat Bermi 

der guter Klee: Boden, gute? Holz, Kicchen, 
u; wegen Todesfal muß verfauft werden auf 
I reis 800. Henry Ulleih, WUgent, 34 





| Glart St SJimmer 413. 1d3 I " 


rg Seite. 

j - 8709 für Lotten nabe 
; don Y-Station. YVeihte Ab 
Asphalt Pilafterung. Klaflin, 154 










Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ve 

j Beh Su 
ak 6o., 
und Raben 
3dz, didoſabw 











zu verkan ! V. K he 
zimn < 23 F u 
Geld werth I u 1) 
Naar, 9 H 
xiv it 
— 
Geld. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents da! Wort.) 
Geldygupverleiben 
auf Viobel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 





Kleine Unlelben 

ec a Ho) um Spezialität. 
Ihner e Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anlei de inc den jondern laflen Diejelben 

in Ibre u Beſitz. 

Wir haben da 
größtedeutiie Beidhäft 
in der Stadt 











n chrlihen Teutſhen, Toms 3a uns, 
Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu 





| Guremm Vortpeil finden bei mir vorzuſprechen, ede 


Ihr anderwärts hingeht. Die ſicherſte und zuver— 


lajjigite Bedienung zugefigert. 


au. 9. era 


I 
| 10apl; 123 LaSalle Str., Zimmer 1. 


ns Dar Bean 

ju wogle Yoan Go. ©. &. Boclder, 

it, TU NaSalle E:ir., Zivimer 4, 3. Dlooe. 
5 ciüzige Deutjche Seigäit in Chicago 

0) zu verleipen auf Möbel, Piar 108, 

w. an Yeute bejieren Stande 

tfernen, zu den billigiten 



























Jeichte 10 * liche Abſchlags zahl ungen 

St it bas Geld für lange oder furz Zeit habe n. 

Xeut die Di rin viegenbe it haben wollen. finden 83 

zu em Vortheil, bei uns vorzuſprechen, ehe ſie 
Janderswo hingehen. Es iſt unbedingt nothwendig, 
| wenn Ihr Geld borgt, daB Ihr zu einem verania 
| wort ihen Geichaft gebet. 





erſchwiegen heit geſichert und anſtändige Behand⸗ 


| — Deutſches Geſchäft. 


dust soon &o., 70 SaSale Sitr., 
3. Stod, Zimmer 3. 23fe® 


|&bicago asian Daun Bamaı 







175 Dearborn Str., Zimmer zit 





Zimmer 12, Haymarter Theatre Hu \ 
161 W. Wadijon Str, dri ter. Floor. 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder fleinen Be: 
ab auf PBian Möbel, Pferde, Wage un oder 
irgend welche gute icherheit zu den billigſt 
können zu jeder zeit 
den. — Theilzal gen werden zu jeder it an 
ommen, wodurch Die Kojten der Unleihe verringert 












ı 


Chicago Mortgage Yoan Company, 
175 Dearborn eit. Zimmer 216 und 217. 
Unfere IWeitjeite-C ffice ijt Ubends bis 8 Uhr ge 





Sr ) 


| öffnet zur Beoneimlinfeit der auf der Wefticite 
| Wohnenden. llap* 


wenn ur Veld bra ht und au 


; einen Hreund, jo jpreipt bei mir vor. Jh verleihe 
| mein — Geld auf Moͤbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
ohne daß dieſelben aus Eurem Beſitz entfernt werden, 
da ih die Binjen will und nis die Sıaden. Des: 


halb braucht Ihr keine Angſt zu haben Ne zu der: 

nleiben von 
Bent Tabe 
t das Geld 







d tanıı Euch das Geld 
Ihr es wünſcht; Ihr kö 
schlungen babeu oder ” 
3 jo lange baben, ie 3 
A. H. Williams, v9 Dearborn Str, 
Sinmer 28, Gde Dearborn und Randolvh Str. “ 





v 





Kortbwefteru Wortgage Yoan Go, 


4650 Dliltwaufes Ave, Zimmer 53, Gde Chicago 
Xpe., über Schrocder'S Npotbete 
Geld gelichen auf Wöbel, Pianos, Pierde, Wagen 


In. j. mw. zu billigiten Binjen; rüdzahlbat wie man 
| winict. Sede Zahlung verringert di: Koſten Gin: 
| toobner Der Nordfeite und tordiveitjeite eriparen 
| et d und Zeit wenn fe san uns borge 


llijalj 











ehr liche vent e fünnen auf ihre Möbel borgen, ohne 


daß dieſelben entfernt werden, zahlen nach Belieben 
zurück. Ich ihe mein eigenes Geld. Ihr entgeht 






und Schwindlern, we Ihr zu mir 
liche und gerechte Beh ing iſt der 
>. Wichardijon, 139 E. Madiſon Str., 

19dez3liv 


Agenten, T 









Braucht Ihr, Geld? 

ı Beld zu verleihen in Summien von 
ſten 
und 


Feeu—⸗ 


Wir 
8500 aufwärts, auf Grundeigenthum, 
Raten, Wir ver tauf en und vertauſche 






billig 








13ja nddja® 






ı Priv elder zu verleihen, jede Summe, aufrunde 
eigentbun und zum Bauen, zu 5, 5} und 6 Broyent. 
$. Freudenberg & Co., 1199 Milwaufee pe., nabe 

j North Ave. und Ntobey Str. 1303Dido, ſabw 

Geld ohne ——— — Louis Freude nberg vers 

| leibt Wrivat:Stapitalten von 4 Proz, an ohne Koınz 

| million. Vormittag: Meſidenz, 377 NR. Hohne Ave., 

JEchke Cornelia; —D Office, Zimmer 16H 

| Unity Building, 79 Dearborn Str. 13ag” 


Geld zu verleihen. Wir gaben eine große Sum me 


! Ghicago-Geld umd bejorgen prompt jede Na frage. 
| | Riebrigke Roten. Madden Bros., 204 Dearborn Str. 


26jeD*® 

Geld o u Kom miffion zu 5, 5} und 6 Prozent auf 
verbeilertss Ghicagoer Orumdeigenthum. _Ynleibe: 
zum Bauen, 9. ©. Stone & 6o., 






Geld u verleihen, Ohne Aufichub. 
00 und mehr. Wir beurtheilen die 
Sennings & Wittefind, 105 Wajbingto 


Geld zu verleihen auf irgen dwelche Sicherheit. 
Nertranensvoll. D .Ranlin, 85 Dearborn Str. Zim— 


mer 620. —B 11 


Geld zu verleißsn auf Möbel, Pianos und jowitige 


| aute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ebrliche Behande 
lung. 534 Lincoln pe, Zimmer 1, Sale View. 


Yıny? 


— — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik. 2? Gents das Wort.) 


— — — 


Wleganders Gebeim s Boligeis 


ıtgentur, 9 und Y Fifth Ave., Zimmer 9, 
| bringt irgend etiwad in CErjahrung auf privateın 
- | Siege, unterjuht alle unglüdlihen Familienver— 

I baltırıfle, Sheitandsjälle u. j. iw. und ſammelt Be— 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 


die Schuldigen zur Rechen 
che auf Schadenerſatz für Ber: 
u. dergl. mit Erfolg geltenn 





werden unterjucht um 





einzige deutſche Volizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
. 





Löpne, Noten, Kofi: uud Saloon. Reubnungen aaa 


| ihlehte Schuiden aller Art prompt folleftirt, wo Aus 
| dere erfolglos find. Keine Berechnr ung, wenn nicht ers 


folgreih. Mortgages „foreclojed*. Schlechte aM iether 
entfernt. Allen Gerichtsjachen pr ompie und ſorgfält;⸗ 


I ge A ıfmez re? gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
| u. begloe aubigt Ufficeftimden von 8 Uhr Worgeus 


bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 3 bis 
The GEreditors Merhantile Ugency, 
125 Dearborn Etr., Zimmer 10, nahe Mapdijon. 
Herman Shulk, YUnmwalt. 
Eh a s. H o E man, Konftabler. 290flf 


he, Noten, Miethe und Schulden aller Urt 


legt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreihd. — 
GCconomYy Kam & AUdjuftment Go, 
152 und 154 LaSalle Straße, Zimmer 15, 
zwiichen Madijon und Monroe Str 


Emil Baulmann, Anwalt.—Georg Haas Kouftabler. 


Tfficeftunden: Von 8 Uhr Morgens bi 


7 Uhr Abends, Sonntags von 8 bis 1 Uhr 
el ezim 





Löhne, Schuldſcheine, Mieths-, Board— und alle 
en sclehten Schulden ſchnell follektirt. 
ethsleute entiernt. $2 bis $. SHppothelen fores 
lofed. Sicherheit geftelt für- angenommene Billg 
(Rehtiprüche). Merchants’ Sam and Collection Aijios 





| ciatio n, 13 155 Waih ingten Str. 17d3lm 


göhne, Koten, Diiethe und Schulden Aller Art 
prompt Loleltirt. Schlecht zahlende Miether hinauss 


| arfegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
| Albert U. Kraft, Aooolat, 95 Glart Etr., Zimmer 
| 609. ‚Snodlf 


Ghteventide Filzgihuhe jeder Größe, 
ein paſſendes MWeihrrahtsgeichent, fabrizirt und hält 
vorrätig: A. Ziminermann, 148 Eiyvourn Aven:e. 

—25de3 


Nerlangt: Einige Daınen für c einen Leſeflub und 
Kaffeekränzchen auf der Nordſeite. Adr. H. 101 


Abe ndpoft. 


Kohn Schmertt, welcher auf der Fair des Pet: 
feite- Turnverein? einen Chandelier gewonnen, mwird 
erjucht, denjelben beint Verwalter der Turnhalle 
innerbalb 30 Tagen abzuholen, widrigenfalls über 








denselben an derweitig verfügt wird, boff 
OMr$, Margret wohnt 366 Wells Str,, Eingang 
an Elm Etr. Ylnov2m 





Patente beforgt und veriverthet. Berthold Singer. 
Patentanwalt, 56 5. Upe., offen Sonntag Dorm. 


Berfchiedenes. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Berloren: St. Bernhardshund, gemifchte Rafie.— 
Gegen Belohnung abzugeben 58 : Beoria * 









































































































VOSE- UA uil 
FREIEN 
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Erjreut Die Alten! 


Schenft ihnen eine 2 


Brille! 


E58 gibt nihts Nütliheres oder Ben ihnen uchr freude bereiten. 


Stgend eine Umänderung ann nach den Feie 


tagen gemadt werden. 


Aa wiffenihaftlihe Unterfuchung der Augen. — Genaste Ant: 


mefung von Brilien und Augengläfers. 


und irgend ein Mangel 


punft erhöht. 


Schroeders Apsiheke 





Im 


Sthallen des tn.’ 
Hans Freilings Sehr- und WBanderzeitdies- 
feits und jenfeits des Ozeans. 


von Rarli Gundladr. 


Roman 


Copyrigzlıted 1898. Nahdrud verboten. 


(Fortſetzung.) 

Der Steward rieb ſich vergnügt 
Hände und bedeutete mich auf mein 
Frage grinſend: 

„Der Te —— ——— treatet.“ 

„Was iſt das?“ ſragte Bertha Mu 
zell. 

„Er hält Alle frei! — Ja!“ fuhr der 
Stewart fort: —— — nur: the 
temperenceman is happy.“ 

Samohl! Daran war fein Zweifel, 
ber Iemperenzler hatte einen Rauch, 
und was für einen. 

Schwantend fam er auf mich zu und 
vrüdte mir ein Glas in die Hand, mo- 
bei er mir mit rauber lallender Stim- 
me in die Obren brüllte: 

“This is very good! Feiner Stoff. 
Wo jtedt Dein Freund?! Wo ift der 
lange Chief? Er joll auch mittrinfen. 
Menn der Kapitän, der Brummbäar — 
the deuce is in him — uns nicht an’3 
Land läßt, machen wir uns einen quten 


Abend. Irinf zu Die Lady joll auch) 
trinten! Hola! Ein Glas für die 
Lady! Fragt die Lady, was fie trin= 
ten will! I'm a gentleman, I bet 
you! God bless you! Der Herr 
ftärfe unsere Seelen! a, ja! Der 


ZIrunt ijt ein Lafter — pfui über ihn! 
Wine does not agree with me. 
Confound it! It will bring me into 
the grave. Laßt das gut jein — I 
feel sleepy. All right!” 

Er ariff in die Hofentafhe und 
brachte ein zufammengelnülltes Päd- 


chen Papiergeld zum Borichein. Mit 
zitternden Händen zerrte er einige 


Scheine lo8 und warf fie den Steward 
in. 

“There is money!” 
here am I!” 

Er jhmantie dicht vor dem Steward 


lallte er. "And 





Wir heilen Brud 
voliitändig, pojitiv 
und dauernd. 
dere 














Ochner zeu. 





m Benhalt. Bi 
wie alt oder im ı0el 
suftande Euer Yall ift, 
das MWejuitat Der Bes 
handlung dit Das ſelbe. 
Brüche bei % 
Frauen oder ) 
werden furirt v6 un 
ſere Verſeetion 
ode, und Das Br 
ſchriebene Garantie 
in jeden Falle gegeben. 
wobhlbefanmten und zuberiaj 
cage, Dauernd gebeilt it 
ſchaämte Preiſe zahlen für — ıder und 
lung, wenn wir eine ſchnelle Heilung zu ei 
erzielen, der im Bereiche von Aecdermaun fteht, 
boben Bedithreu verlangt, und Zablı .. I on | 
Wa 


Yen 





für iuner 
leben 





einer 
Hunderte vo: yeugutiien von 


änglichen 
Bürgern in Gbis 
Warum wider: 
d Behand 
wem Br 


Higen 


















und nah gemadyt Werden. 

diejer gefährlichen Krantbei 

fortwäbrent * Gefahr ausfeg 

lich macht, Art seit eines gelunden 

chten, me ie jeiten Yohn 38 verdienen, Alu 
ode bet die Probe beftanden und ift don der 


ziniſchen Wiſſenſchaft 





allgemein als die 
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dv 

barfte Entdefung der ärztlihen Kunft der Wer 
erfannt. Sie wird von Sumderten von Werzten er 
piohlen, weldhe von allen Theilen Des zu 
uns kommen, um Unter weifung in Der W e zu 
erhalten, welche Die Behandlung B ut 
grftalter und Die barlı yariichen gef un Operatio 
nen mit Wochen und Monate la ugen ı, Unge 
wißbeit und Yebensgefabr unnötbig gen t. Wir 
vertanfen Euch klein Bruchbdand, wir eine 
Heilung und Ihr toönnt das Brucht im: 
nıer bei Seite legen. Yejet Die Namen einiger don 
n 

d 


en Hunderten, 
„am J un 


jange gedgeilt wurden. 
e ich in 


die 
18065 wu 





der Zeit von 6 Wo— 








chen von einem ſchlimmen Bruch geheilt, mit dem ich 
20 Jahre behaftet war, durch die „Verfection“ Me 
thode des Kirt Medical TDispenjary. ‘bh bin 65 
Sabre alt und verrichte die ſchwerſte Art Tages 
a:beit. Die Vebandlung it jchmerzios und hatte 
nit den“ Zeitverluſt einer Stunde zur Folge. Lars 
Lindaquiſt, 2041 Superior Ave., icago 

„65 freut mid, ausiagen zu für 1, daß ich vor 
B Jahren von einem fhlimmen Aruch, mit 
dem ich 14 Nahre behaftet war, durch das Hirt Me 
pical Dis speniarh acgeilt wurde. Mein Fall war au 





Berordentlib jehlimm, umd zu der geit fi 
aud) fein Pruchband finden, Das die Eingeweide 
rüdbielt; aber jeht babe ich feinen Gebrauch mehr 
für ein Yruchband und habe es darum Meggeworien 
und bin alle Tage an der Arbeit. Unthony Miltons: 
berger, 3 Wabaib Ave., Chicago.“ 

Ror mchr als 3 Jahren twurde ich durd das Kirk 
Medical Diivenjarp von einem Bruch geheilt, mit 
weldem ih jeit meiner Kindheit an bebafti et war. 
Diefe RAebandlung ift wunderbar md ich ratbe allen 

Denen, Die damit bebaftet find, einen ioforti gen 
Derfuc anzustellen, um dauernd acbeilt zu werden. 
Ah arbeite alle Tage und brauche fein PBruchband 
mehr. ®. E. Moden, 121 Frauflin Straße 

Es ift ebenfalls uniere Spezialität, und garantiren 
mir Seilungen in allen Fällen von Hämorrhoiden, 











Frifteln, riffuret, Geihwüre und alle Krankheiten 
Des Afters, Krankheiten des Magens, Leber, Nieren 
Gingeweide und Wlafe, allgemeine und merböfe 


Mottigfeit und unnatürlihe Werluite bei 
Mittleren und Alten, Katarrb, Althma, 
EShmwindjuht und alle Kranfbeiten des 
Kopfes, der Reble und der Lungen, nerpöjce md 
privote Rrankheiten, Krankheiten der Frauen. Mir 
baben jede neue und moifienichaftlihe Einrichtung 
fie Schnelle Seilung afler Hroniihen SKranfbeiten 
jeder Art, einſchließlich heißer Luft und eleftriicher 
Bebandlung in jeder Form. 

85 ver Monet für alfe ärztlihe Pebandlung, 
einichliehlih Mebdizinen. Eciebt es nicht af, fon- 
tern fonfultirt Sofort die zuperläfligen Spezialiiten 
in diefem alten Ftabliffiement, welche jeit IR Nabren 
als GChicaao’$ erite und aeichidtefte Aerzte anerfannt 
find. Ronfultation frei. Falls hr aukerbalb wohnt, 
fhidt - Briefmarke für iragebogen, mir garantiren 
Heilung per Woft in allen Fällen, die wir in Be— 
bandluna nehmen. Patienten beiucht in allen Theilen 
der Stadt. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY 


Zimmer 211 und 212 
— Opera Houſe Gebaude, 
112 Glartkt Straße, Ecke Waſhington. 
Stunden: 9 Vormittags bis 8 Abends. Sonntags 
O bis 12. didofa® 


Eebhwäde, 
Aungen, 
Pronditis, 
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fejt und ſchnarch 





| 
| 


fragte 


| tete: 


Augen einzeln geprüft 


der Sehfraft durdy ein paliendes Glas auf den Normal— 
Unjere Breife für auf Bejtehung gemadte Brillen und 
Augengläfer iind niedriger als die für fertige 


mo, do, bw 


mit der Thurmuhr-—465 und 457 
Milwaukee Ave., u —— Ava, 





KEG — 


‚ bielt ih an idin feit und brachte 
der nn mühlam beraus: 

"One bottle of fine whisky inmy 
cabin — fine whisky — und eine 
Kunde fir die Yadies und Gentlemen! 
"(Good night! Schlafen Sie wohl! 
I beg a thousand pardons,. Wünfche 


wohl zu befommen! — O I know 
the world, indeed!"” 
Damit torfelte er zur Ihiire, mobe 


er unterwegs an einen Stuhl ftieß. Cr 
ich einen Xrgenblid das Hindernig 
mit einem jtieren Slide an, dann mut 
melte er: 

“Slowly! Slowly! Mister Ran- 
dolph! Slowly and Weise? 

Vorſichtig taſtend ſchwankte er, von 
dem Steward unterſtützt, nach ſeiner 
Kabine, wobei er faſt blödſinnig vor 
ſich hin murmelte: 


„I'm every body's friend, to 
| good to be thrown away! Don't 
| forget the whisky — den Schnaps 
nicht vergeſſen —“ 

au 


„Das ijt alfo ein Iemperenzler 
ih zum Gaudium der Ledrigen 
Der Steward fam zurüd und beric) 

„Er liegt in feiner Koje wie ein 
Stint, die Schnapsflajche aber hält er 
ipie nur ein betrunke⸗ 
ner Temperenzler ſchnarchen ka min.“ 

„Wohl befomm’s ihm!“ e June 
ferberg und fuhr jort: „Wo hleibt denn 
die Runde?“ 

Der Steiward ermwiderie arinfend: 


ſa gt 


„Ich gebe Ihnen 'was Feines, der 
Kerl hat qui bezahlt.“ 
Er zeigte uns mehrere Ziwanjzig- 


Dollarjcheine und feste hinzu: 

„Bon der Sorte bat er alle Iafchen 
voll.” 

Sehr jidel trennte fich erit in jpäter 


Nacht die Gefelichaft mit dem Be— 
ichluffe, dem DTemperenzmanne zum 


Undenfen morgen früh einiae FFlafchen 
guten Whistys in die Kabine zu brin- 
gen. 

er Mann hat’3 verdient, hat uns 
viel Spaß gemacht; ich — von ihm 
träumen,“ meinte Herr —— 

Ich ging noch hinauf auf's Deck; es 
war mir Bedürf niß, nach all dem Lärm 
noch einen Blick auf das weite Meer zu 
werfen, das nun hinter uns lag. Es 
war mir die Zeit her ein lieber Freund 
geweſen. 

Ich lehnte mich an den Maſt und 
ließ die Bilder der letzten Tage an mei 
nem Geiſter vorüb serziehn. 

Auf einmal war mir’s, alö od 
Jemand beobachtete. 

Ich wandte mich um und blickte in 
mein eigenes Geſicht. 


mich 


Es war nur ein verſchwi udend kur— 
zer Augenblick, dann ſah ich wieder 


nichts als Maſten und Taue und Wol 
ken und Meer. 


War es eine Spukgeſtalt 
regten Sinne? War es, wie auf dem 
Bahnhoſe in Baſel, eine vorübe 
ſchende Wirklichkeit? — 

Verwirrt ſuchte ich mein Lager auf, 
und im Traume verfolgte mich das Gr 


meiner er 


ſicht. Ich ſuchte ihm zu entfliehen und 
konnte es nicht; wohin ich lief, immer 
war es hinter mir, und wenn ich ihm 


ſcha irf in die Augen ſah, — es, 
wie ein wejenlofer Schemen. — — 

Um näditen Morgen war Alles zei 
tig auf Ded; wir follten ja balo „aus 
geladen” werben. 

Plötzlich entſtand eine allgemeine Be 
wegung unter den Reiſenden und Ber 
tha Muzell kam erſchrocken auf mich 
zu. 

„Sehen Sie dort!“ rief ſie und um 

lammerte meinen Arm, als wolle ſie 
mich feſthalten. 

Ein Nachen näherte ſich dem Schiffe, 
drei Perſonen ſa ißen darin, und die eine 
war mein langer Freund. 


Ich muß geſtehen, es überlief mich 
ein eigenthümliches Gefühl. Deshalb 


war er geſtern Abend nicht ſichtbar! Er 
war über Nacht am Lande gemejen, 

Aber was hatte das zu bedeuten? 

Die drei Herren stiegen an Bord, der 
Kapitän ging ihnen entgegen und be- 
grüßte fie. Sie fpracdhen einige Worte 
zufammen und fahen nad der Gruppe 
der Reifenden herüber. Mein langer 
Freund nice mir lächelnd >u und Jagte 
etivas zum Kapitän. Diefer rief den 
Steward, der dienjteifrig berbeieilte 
und auf eine Frage des Kapitänz la= 
chend ermiderte: 

„Der Temperenzmann? 
betrunten in jeiner Koje.“ 

„Schön!“ jagte einer der Herren. 
„Dann führen Sie ung hin. Wir ha 
ben das dringende Bedürfniß, ihm qu= 
ten Morgen zu münchen. 

Damit gingen die Herren unter 


Der liegt 





„Abendpoſt“, 


Führung des Steward hinab 
Kajüte. 

Alles drängte um den Kapitän und | 
bejtürmte ihn mit Fragen, was 103 fei. 

„Das werden Sie gleich erfahren!“ 
lautete die ruhige Antwort, 

Da börten wir laute Stimmen von 
unten und die Herren lamen zurüd, 
Mein Freund hielt ein Bündel Kleider 
und eine graue Perrüde in der Hand 
* Eu: 

„Das bier ijt Alles, mas von dem 
— übrig geblieben iſt. Die Trun 
kenheit geſtern Abend iſt Verſtellung ge— 
weſen, um die Flucht ſicher ausführen 
zu tönnen. Der Kerl muß über Bord 
ſein. Laßt uns einmal nachſehen!“ 














Nach kurzem Suchen fand ſich a 
| Geländer, nich! weit von der Stell, n wo 
| ich in der Naı ht fand, ein —*— der 
| bis zum Kafferi piegel hinab hing. An 
| ihm mußte der Gefuͤchte fich hinab ge: 
| lu Alles war erjtaunt. Al 
] Temberenzmann und ans 
jheinern» harmloje Säufling war nur 
Maske weſen Der Kerl mußte ja 
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ein Meiſter der Verſtellungskunſt ſein!“ 


„Herr Ka en Einen Angenblick!“ 
riet mein Freund und mwminfte mich zu 
lich. 

sch aing Hin, odaleich Bertha Mus 


\ 
zeh mich zurücd zu halten juchte. 

Der Lange ftellte mich den Herren 
bor mit den Worten: 

‚Ind nun überzeugen Sie ich jelbit, 
Herren, wie leicht ein Irrthum 
eweſen wäre.“ 
Die Herren * mich 


m eine 
möc glich G 


an, blidten 


auf ein — das ſie in den Händen 
hielten, und orten lebhaſtes Er— 
ſtaunen aus. 


Jnicht wahr?“ fuhr der Lange fort. 
| „Eın Leichtfertiger hätte da recht wohl 
| einen Streich machen lönnen. 
Sie hier die Schädel— 


dummen 


Aber nun ſeher 


| 

| mapße Des Scjuchten und bier die Diejes 
| Herrn, hier die Wiake der Ohren und 
| der Dau men und bier Die Farbe Der 


Jetzt wußte ich, weshalb der lange 
Herr mir einen Vortrag über Ethno— 
graphie gehalten und durch * aemaate- 
ken Behauptungen meinen Widerfpruc 
— hatte. Da hätte ich ſchön in die 
Tinte gerathen können! 

Die Herren zeigten mir auf Wunſch 
das Bild und ich überzeugte mich, daß 
ich in der Nacht kein Geſpenſt geſehen 
hatte. Wahrlich! Die Aehnlichkeit 
war auf den erſten Blick überraſchend, 
zumal da die Farbe der Augen und des 


Hacres auf der Photographie nicht zu 
ertennen war und die Größenunter— 
ſchiede der Ohren und des Kinnes nicht 


gleich auffielen. 
Bertha Muzell blickte mir über die 
Schulter und ſtieß einen Schrei aus: 
„Das iſt ja der Pfaffe!“ rief ſie ver 
wundert. 
| „Welcher Biaffe?” fragte Allee. 
| „Er reilt unter allen möglichen Ver- 
Ueidungen,“ erläuterte der Lanae. 


„Der wicht, “ erflärte Bertha Mus 
zell, — den Sie ſchon in Baſel gehal 


ei vurden. En Ste Dod, 


Dir teftor Schein!” 


Herr 


ur, 
D 
nm 
* 
—8 


warf einen Blick auf 
| Richtig! Das iſt der Hallunke, der 

ein B entführen woll— 
te. Alſo, der iſt mit uns nach Ameri— 
ka gekommen?“ 

„War ſchon einmal hier und hatte 
eine koloſſale Unterſchlagung ausge— 
| führt, Die Betrojjenen jchidten mic) 
hinter dem Kujon ber und ich folgte Jei 
ner Spur dur Spanien, Fra nereic h, 
die Schweiz und Deuticl: ind — 
hier am Ziele dreät mir der Donner 
mwetterbengel eine Nafe. In Baris hät 
ten fie ihn einmal feit gebadt und fein 
Stanalement mit den charalterihifchen 
ı Maßen aufgenommen, ihn aber bald 

wieder laufen laffen, da nicht viel gegen 





ion vorlag. Ih fan gerade eine 
Stunde zu jpät. Die Pariſer Gehei— 
men ſind übrigens vorzüglich. Hätt 


ie 
ih inre Maße nicht gehabt, dann Hätte 
ic) mich mit diefem Herrn — Dabei zetg- 


ı teer auf mih — begnügt und den rech- 
: ten — ja jo! Der Rechte ifi uns ja 


entſchlüpft. Na, ich hoſte, wir erwi— 
ſchen ihn noch. Entſchuͤldigen Sie, 
Kapitän, die Störung, aber Sie wiſſen: 
| Business is business!“ 
Die Herren gingen, vom Kapitän be- 
gleitet. 


un 


Der Lange wandte jich noch zu mir 
und nahm herzlichen Abſchied: 
Sielleicht fehen wir uns gelegentlich 
imieder,“ meinte er. „und Sollten Sie 
jeder einmal vermwechlelt werden, fo 
machen Sie die Volizei nur auf die 


oHnf-, Ohren- und Daumenmaße auf 


So 


wertſom; bie Wiſſenſchaft trügt nie. 
Sie fei a, sräulein,“ wandte er fi an 
Bertha Muzell, „ich bin fein Raubmör 





Haben Sie 
ſich erfältet? 


Wenn dies der Kall, ift es nicht thö— 






richt, eine Berfältung 3 vernach— 
läſſigen? Willen Sie, da Diejelbe in 
— einem Huſten re— 


der in unſe— 
rem Klima häufig en— 
det mit 


Auszehrung. 


Wenn ſich eine 
leichte Heiſerteit 
oder Athmungs⸗ 
Beſchwerden ein— 
ſtellen, ſäumen Sie 
ja nicht, dieſe anſchei— 
nend leichten, aber 
thatſächlich 


gelährlichen Sumplome 


huz 
—8 


HOREHDUND 


AND— 


zu beheben durch den Sen von Hale’ Ss 
Honey of Horehound and Tar. 
685 ift Dies das einzige estfchieden fihere 
Seilmittel gegen Suiten, Erfältuns 
gen und WUffcktionen der Lunge, 
welche Auszehrung verurſachen. 


Zu haben bei allen Avothekern. 
EA EEE ECT 
















e Pen Die Schwachen, 


| 
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| durch das 


| a es erjegt ı 


Topfgrind, Ai: 
; nes 
ic 

je 

flug 
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wird all 
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Die Kranken 


geſtärkt und geſund gemacht 
durch — 


— V 


Nars aparillian —J 


arillian Reſolvent wir 
Urin und ı r 
— auf Die Ve 
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ſigleiten und Säf 
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ingehenlte und ſchlecht 
sielesı Formen (man 
lakrirte Broſchü 
lheit, Citerung 
Kuollen in den 





ch neuen 
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en Ginbalt 
sgeudeten Stoffe durch neue 
tandene eriegt ches 





zin einmal mit der A 
it, den Ubgaug Der v 
jo wird die Wirdert 
ir jedem Tage wird de 
rker Fühlen, 
Een. y. 





dieſe Medi 








die She 


D großer 





er und Sid 
verdaut, d 
gewicht wird m 

Dr. Nadiwayn. Gere ter 
girügen areife ich sur Feder Q 
f welche ich Durch Adre 
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ncoßartigen Geneii 
zin, genannt Sara ehe au Rejoivent, erzielte 
b i welches legten 
N ind ſeit ihrem weiten 
Site . Ter Toltor erflärte u 
d ehaftet zur Welt kam. 
tt figen Werzte und es 
je chwunden ſei, daß da— e, falle 
Di: die Yungen ſchlage. urirt 
w Dieſes ſchredl iche Seiden rgriff 
Heftigkeit Lungen. Ich c 
fürchten, doß unſer tieines Mil 
leben könne: die Medizinen u 
ten kleine Wirkung. In der Zwiſchenze 
Ihnen eines Ihrer mediziniſchen Pa 
den Titel „Falſe and, True“ zu. Ra 


die Lungen faft gebeiit oder Der 


| a md ih glaube 


I Titt ich an einer Neibe von Krankheiten, w l 
| Rumft der biefinen Merzte jpottete und ich F te 
das; wenn ich Dieielben nicht an ibrem Frortichreite 
au men verm — ‚ ein totaler, Zerfall 1 erſträft 
| ftattfin wür Verluſt des Appet und 
Mar ach ein witteln and fünitlichen 9 
ı du Imäkiger Zeit, das Wedirin iR ) 
dei laf und eine ftetige Deprefiion beim Auffteben 
‚ de3 Morgen3 vergällte mir mein Yebe ein 
Freund mich dazu veranlaßte, Ihre Mei! 
biren. Eo verichaffte ich mir denn eine Flaf 
— Sar'-rillian und eine Swachtel 


eigent 


Die 


trag des Kommiſſär 


Ibren vielen erfolgreichen Kuren Ken 
Präparat | 









men, jıhafite ich mir das 
nachdem wir ei Flaſche gebrauchteb 
Kind nahezu geſund. Die Geſchwüre 


waren naher gq 
Suiten 
Die Rleine fing mit der 3 
daß fie, wenn fie da 


deiien Körper befanden, 


ftens nad 


gelumd ift. Sie litt an einem bösartigen Huf ſter 
A n 0 
ne I muel © Barter 
at Top, Mercer Go, W. Ba 


„Das eben eine Laft‘‘. 


Geehrter Herr! Eeit lanı 


c. Radway. 































erfuhr damit nach Vorſchrift. Ach Fand bo 
ibterung. Ih taufte drei we itere Schad 
4 richen und bin acjunder denn je, 

Ich verbleibe achtungsvoll Ihr 

———— 

Unionville, 

Das Oekonomiſchſte! Das Beſte! 

Unſer Sarſaparillian Rejolvent ift meht 
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Mich 







ziniſchen Grundſätzen hergeſtellt als 

rt Präparat. Es Wird went tt 

8 ſen während von anderen % 

ie v5 Maf fo viel erforderlich ift. Zu hab 
t tern. Meeis *1.0, 


2 r. Rarnwayn & Go, Nr 
und lajle A einen „Statb 


(=) 


e fi an 
New York 


Kan wend 
HE Elm Str. 
geber“ ſenden. 
der. Behalten Sie mich in gutem An 
denken!“ 

Damit ſolgte er den Anderen und die 
„Ausladung“ der Paſſagiere konnte ih 
ren Anfang nehmen. 

Mit Wehmuth nahm ich Abſchied von 
den Brettern, wo ich ſo manche frohe 
Stunde verlebt hatte, wo ich ſo recht 
lich einmal ohne Beruf oder Ge 
ſchäft, ohne Verpflichtung und ohne 
Sorge, ohne Hern und ohne Diener ge 
ledt und geträumt hatte, ein „Freiling“ 
in des Wortes eigentlicher Bedeutung. 

Nur noch ein furzes Schwanken der 
Brüde, ein fester Blick zurück nach der 
und ich ſtand auf dem freien 
Voden Amerikas. 

Ob ich hier ſo frei 


dort auf dem Schiffe? 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — — — — — — 


Lokalber ich 


ie i. 
⸗ 





— ——— 
„Ahätia“ 
ſein werde, wie 


Bon großen Graben, 


Stautsverwaltung wird aufaefoıdert 
mit der Juſpizirung deſſelben zu 
beginnen. 

Eine Beſtimmung der Atte 
welche die Drainage-Behör 
fen, bezw. die Anlegung * 





Chicagoer Drainage Kanals 
worden iſt, ſchreibt vor 


Kanal, 
ehe er in Gebrauch gen DAMEN werden 


‚daß der 


fann, bon einer aus drei, vom Gnuber 
neur zu ernennenden Mitgliedern be 
Nehenb: ı Sachverständigen = Stı md 
ion zu — ren iſt. Damit nu 

der Inſpizirung keine 


ſp äterhin ı ipegen 
geitrigen 








Zeit verloren gebt, ilt in der 
Situng der Drainagebebörde auf Un 
enter beichlofien 
teur Ion jebt zur 
drei Sachbe 


ernt 


worden, den Goube 
Fe dei 





rſtändigen 





aufzufsrdern. Das eigentliche Beti 
des Kanals ilt ja annähernd, bis auf 
2 Prozent jeiner Yänae, fertig geſtellt 
und es kann deshalb ſofort mit der 
infpigirung begonnen werden. 

Die Weitern Dredaing Comban 
eine Kontraftoren-irma, hat De 
bei ver Drainagebebörbe eine Rechnung 
im Betrage von $250,075. ” für Er 
tra Arbeit eingereicht. Es heißt da 

| rin, die Firma hätte 943,6: 30 Kubik 


yards Erde aus 


dem Kanalbett zu ent 
fernen gehabt, worüber in ihrem Kon 


trakt nichts vorgeſehen geweſen ſei. 
Die Forderung iſt dem Ausſchuß für 


Ingenieur Arbeit zur Prüfung über 


wieſen worden. 





ren-Firma MeArthur 
| al3 Reftzahluna für den Bau der Ehi- 


| £ojtet: 


Rechnungen im Betrage von $42, 
572.10 wurden zur Zahlung angemie- 
fen. Dem Ynmwalte Wm. Prentiß wur 

den fiir geleiftete Dienfte $1725 bewil 


ligt. Für das Rechtsbureau wurde von 
der Behörde eine Nachtragsbewilligung 


Der Kontrakto— 
Bros. wurden 


von $1000 aemadt. 


2.97 


cago, Madtion & Northern Eifenbahn- 
briide $4794.41 zugeitanden. 


— 9 - > — 


— GSonderbare Kompofition. 
„Möchte doch gern einmal nad Dre?- 
den fahren! Sehen wir nach, ma3 das 
hm — mit dem Dampffchiffe 


| fechs Marf, mit der Gifenbahn vierzehn 
| Marf.... da erfpar’ ich beveutend mehr, 


menn ich mit der Eifenbahn zu Haufe 
bleibe!” 


cago, Donnerftag, Den 22, 








am Getipferd; zweite Mäd ochentlaſſe, 

Reic gen. Hierauf f folgt d die We ihn achts⸗ 
beſche eerung.— Ein folenner Ball bringt 
das Felt zum Abſchluß. 














—— 


Dezember 1898. 





Turuverein „Einigkeit.“ 








Der Turnvoerein „Einigkeit“ feiert 
ſein diesjähriges Weihnachts-Feſt am 
Sonntag, den 25. Dez., in ſeiner Halle, 
Nr. 710—-714 Blue Island Abe. 

Schon ſeit Wochen iſt das aus den 
Turnern Wm. REN, A. gr 
Sermatinger, Wm. Trapp, %. IIm- 
bach, Wm. Soellner, x Koch ns R. 
Lautenbach beſtehende Arrangements 
komite emſig thätig geweſen, um das 


vr 
ut: 


zeit den vorhergehenden ebenbürtig zur 
Seite flelen zu fünnen. Das Bro- 


gramm iſt wie reist zufammengefte lt: 
Erſt eKnabenklaſſe e, S Stabi übungen; erite 


Mad chenklaile, % Fahnenübungen; zweite 
Knabenklaſſe, Turnen am Barren; 
Zöglinge, Keulenſchwingen; erſte Riege 


Turnen am Reckz; aktive 
Damenklaſſe, 


Turner, Turnen 


der Zöglinge, 
Turner, Hantelübungen; 


Stockſchlagen; aklive 





ar 


Der Gruündeigeuthumsmarktt. 
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Eine Botihaft i 










set & Hol win 'q | 


für den wider Wanderer, Der geiitig iwie For: | 


verlich erſcylafſt iſt. Nervenſchwäche 
cin Leiden, deſſen man ſich 
ſchämen — 
1 jeht die < 
Zahlt Fhr Yarıracıeser z 
er Kö— ver bringen Wineri 
—— Kraft un ib ve 


ate fi E Derl gu 
zeichwächte 


ben. 


St Lure 


chen 
ER * 
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abe 





ann und Eneren 





Sitte des Yebens 
nicht nad ) 
könnt? Leidet 
Schwindel. Ver ehe 
lichleit. Kopf und 
Rüclken ſch u 


t Dieies 
} nd na eichen 
Nervenichwa— 








Verzweifelt nicht! 
Wenn alles Audere fehlſchlägt, konſultirt un— 
entgeltlich den Wiener Spezialiſten 
im New Era Mediecal Inſtitute, 


deſſen Raf und Be ap nthert Durch Heilungen begrüns | 





det ſind, in Fälle in welchen andere Männer der 
Wiſſenſchaft —— 3 dajtanden 


Ehe es zu ſpüt iſ — Zeht Eu) vor! 
Eure vernadjiäiligte Krankheit oder ſchlechte Behand— 
lung bat totale Erihöpfung oder den Tud ım Gefofge. 
Wirde es mım nicht vortheilhaft fein, wenn Ihr die 
Patentmediziren zum Hufuf jagt, ebe Ihr dieſes Sta— 
dem erreicht, und den Wicuer Speziali jten fon 
ſultirt, w eicher Zanfende Andere geheilt hat und welcher 


auch Euch heilen kann. 
Sprechſtunden: 9512, 225, 6-8; Mittwoch: 9-12 
Sommtags: 10—2, 


New Era Medical Institute, 


NEW ERA BLDG. jun28,di,bw 
Ede Sarrifon, Halfted und Bine Jöland Ave. 


















für. sin jeden zu. 
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für ae und "Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 





TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 





» 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SERTAUR re rei T/ MURRAV —— new re SV. 











wurden ausgef 















[le \verjen, Bit. Frames 8 Tuohy Av 
sr 
al So., ft. Brid-Warebouje, 41 
s tr, Boom 
to Go., lit. Brid: Anbau, 139 und 
r. Hi, 
Yrid: Anbau, 580 und 591 Milmwau 
soon, 
A. H. Su & Go. Lit. Frame:Refidenz, 2445 Eber!y 
Ave., 81000, 
NR. IT. Hanrahan ſt. Brie m Gebä 
2043 und 294 baſh Ave 
Morris K Gollins, zer Bit Ap G 
bäude, 40-42 Wood Str \ 
Saddle & Edvele Flub, It Frame Klubha 214 
und 2146 Speridan Road, 810 600. 
— > — rn 
Todesfälle. 


Naht tehend veröffen tlichen wir die Liſte der Deut 
e ber deren Tod d 1 te zwischen 


heute Meld 
















ge Umeier, 
9 tb 
Ernſi, 
Moll, 


Charles, 
Mathilda, 58 J. 
Sara h 99. 






Aleriaı er 
si 





475 reimon 





Ten eich, Sopbia, 72 3., 6806 Sangamon Str. 
RE RETTET RT A 









Geit 50 Jahren dag beite * 
Hausmittel gegen 
Uinverdaulichkeit, 
Verstöpfung, 
Biutandrang 
zum 


Nimm nur 


"TRBSE'N” 


mit dem Ramen 
AUGUSTUS BARTH 
uf dem Padet. 
PREIS 25 CTS. 
“ alfen Apotheken, R 
—— 


WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 
64 ADAMS STR. Zimmer 67 und 68, 
aegenüber der air, Derter Building. 








Die Aerzte dieier Anjtalt find erfahrene deutiche Spes | 


alıiten und betrachten ed als eitte Ehre, ihre leidenden 

itmenichen jo ichneit al® möglich von ihren Gebredden 
su heilen. Cie heilen gründlich unter Garantie, 
alle qeheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 
teiden und Menitruationsitörungen ohne 
Speration, Hautfrautheiten, KFolaen von 
Selbjtbejledung, verlorene Mannbartelt ıC. 
Operationen don erfter Klafie DOperateuren, für radie 
tale Heilung von Brücen, Krebs, Tumoren, Baricocel- 
(Hodenfranfheiten) cc. Konfultirt und bevor hr beis 
rathet. Wenn nöthig plaziren wir Patienten in unſer 
Privathoſpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 
ben Monat. — Scneidet Dies aud.— Stunden: 
9 Uhr Ntorgeis bis 
12 Ubr. 


TUpr Ubends; Sonntags 10 bıö 
bw 
Bruͤche. 

Mein neu erfunde⸗ 
nes Brudbdband, von 
ſämmtlichen deutſchen 
Profeſſoren eucpfoh⸗ 
len, eingeführt in der 
deutſchen Armee, iſt 
zu heilen das beſte. Keine falſche 
Verſprechungen te Einſpritzungen, keine Elektri— 
zität. feine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandaa en für Nabelbrüche, 
Leibbi nden für ſchr 









I: Apparate 

t bes Nik 

® und spe 

haltı jiter Au 

‚tyreifen vorrätbi a, bein 

nt Dr. Rob’t ee 
tr. Spezia f 





















arößten deuts 
60 gt fth Ape, 





ein treuer Frn o und weifer rm ir Alle, 
welche an GeſchlechtsKrankheiten und vernã 
Ranneslkra zſt leiden, iſt das unübertreffliche 
be Buch: „Der Nettungs-Anker“, 45. Aufl. 
ı mit vielen Ichrreiden Bildern 1ııd eitter 
ng über yrauen-Sranfheiter und tındere 
Unentbehrlich für junge Xeute beiderlei 
die in dei Eheftand treten wolen. 
)Enmfiang von 25 Et3. in boitı 

im ei nfaden U 19tag jorgjam verpedt, bi 


geſaudt. 
DEUT: INSTITUT, — 
11 Clinton P St. \ew York, N. Y. 
„Der Netiung 'nfere in aı uch au baben in Chica— 
00, AH, bei Chad. Salger, 844 N.Halſted Ste. 





arten 
aus 

















Wichtig tür Männer u. grauen! 


19, wo wir nicht Furi 
jeder tt, &: noirhoce 
veriorene Ma rkeit 
reinig gkeit es Y 


Peine A Ge⸗ 


ezal 



















hi: 


; a lhr Aorgene 
Sprecden 


m t-Epred hzimmer. — 
Apı thefe dor. 
Gunradi’s Deutihe Apotheke, 
441 5. State Str., Ede Ped Court, Ghicago 


a 


u u. Arzt 





reg 
ſchnell beun 
ach unühertre n 
bartı igſe naſentatarrh u 
hörigteit wurde kurirt. wo 
glos baeben 
ngepaßt. Untexrſu 


ff 2645 


















kath irei. 
Kincate ne. ‚ Stunden 
yırttags bi$ 8 Uhr Abends. Some 
12 Bormtitags 


—X Euch TE 











French 
Spacifie 
eilt ie 
ter alle 
Krankhei⸗ 
ten und unyatürliche Entleer: ınaq der Harn: Orgaue. 


zo 


Beide Geſchlechter. Bolle Anwerfungen mit jeder 
laicye: Preis $1.00. Berfauft von E %. Stahl Drug 
vo. oder nah Emnfang bes Preifes per Grvrek ver 

fandt. Adreffe: E. L. Stahl Drug Company, 


Ban Buren Straije uud 7 Avenue, Chic * 
Zöaddill 


Illinoio. a 


Borsch. 
33° KEOND. 


Sptifer. E. ADAMS STR. 


Unteriuchung von Augen und Anpaflıng 
Koufnitirt 





Genaue 
von Glaiern für alle Mängel der Scehfraft. 
ns bezitglih Eurer Anuen. 


BORSCH & Co., 103 Adanıs St., 


nenennber der Bolt: ot fi e. 


Dr. J. KUEHN, 
; (früher Alfiftenz-Arzt in Berlin). 
———— für Haut: und Geidiieht3:Mraunk: 
eiten. tritturen mit —— geheilt. 
ſiee; 78 State Sir., Room 20-Sprechſtünden: 
10—12, 1-5, 6-7: Gonutags 10-11l, novs,jod,bo 





| Medicine, 1 Nr St 


‚Seine Schmerzen. 


yähne aezonen ohne Schmerzen. 
erfannt als das leichteite und beſte ſchmerzloſe Zahn⸗ 
zi * yen in Ehicago. 








ie Aronene und Brüdenarbeir 
an meinen Zähnen in den Boston 
ital Parlors ist in jeder Bes 
stehn 1aauft edel njtelle: ıd. Biichof 
— Falowe,i D. D,, 997 Monroe Str 
85 Gold Füllung auf er 
.W.) $B Sulber⸗Füllung. 
$5 VBrüden-Arbeit 
für Zabnziehen, wenn Zähne 
Eine ichriftliche Garantıe mit 
do,ia.di,bw 


Gebih 

Beites Gebin (8.5 

22:far, Gt old-Kronei n 
Keine Berechnung 
beſtellt werden. 
allen Arbeiten 


Boston Dental Parlors. 4.21. 





Offen bis 10 Uhr Abd8., Sountags den ganzen Tag. 


frei vertrieben. 
dauerudgeheilt. 
Wahnſinn verhindert durch 
Dr. Kleines großen Nerven⸗ 
Wiederherſteller. Poſitive 
Heilung für alle Nerven» 
Krankheiten. Hits, Eplepjie, Krämpfe u. Veitö> 
tanz. Kerne Fits oder Nervöfität nad; eintägigem 
Gebrauch. Behondlungs-Anweiſung und 82 Ver» 
fuchsflaſche frei für Fits-Leidende; fie haben nur 
beim Empfang die Expreßkoſten zu zahlen. 
Schreibt an Dr. Kleine Lid. Bellevue Inſtitute of 
r., Bbiladelvbia, Da 








Seile die — 
Fe granulic Augenlid Schneeblind⸗ 
f r — Augen, jo 
fan fich jeder 
zen heilen! Schreibt um Zeug 
Ruſſche Katarrh-Kur. 
Katarrh. 50 Ets, die Flaſche, frei 
en verlangt für die rufliichbe Katarıh 
nilbramdt, Groswell, Mid. 


wm Milbrandt, 9 





iven. %s 


4 School 
didojadidoia 


N. WATRY 

99 E. Randolph $tr, 
Deutfher Optiler. 
Brillen und WUugengläfer elne Gpesialität, 


| Kodatd, Gamers u. photograph. Material. 











Eiſenbahn⸗Fahrplaäne. 


Burlinugton⸗Linie. 

Chicago-⸗, Burlington- und Quincey⸗Eif tenbahır Tel. 
No. 3321 Main. Ehlafwagen und Zı ıchets in 2Ul 
Clart Str., und Union-Vahnhof, Cana! und Abanız 

Züae Abfahrt Ankunft 

Lokal nach Balesburg.............78WB +6.10R 

Ottawa, Etreator und ga Snle...+80B 76.IWNR 

Wocelle, Rodtord uud Forreiton..t 8.308 








Dıraha, Denver. Colo. Sprrugs. . „10.00 3 EIN 
Fort Madijon und Steotuf.. *10.00 U 1.00 % 

zofal-Punfte, Jllinois u. Joa . m 30 B IHN 
Galesburg und Quircp. 11.308 ON 


Clinton, Moline, Rock Island 3 1.30 8 


Omawa und Streator. FON SB 
Sterling. Rochelle und Rocdf ord. i 4.30 N 10.35 B 
Kanſas City, St. Joe u. Leabenw orth* ION 5% 
port "Worth, Dalas, Houfton.....* 5.90 MR . 
Lınaba, E. Bluffs, Nebrasta...... "SION ur 
er. Paul und Minneapolis * 38 N 258 


Kanjaseity, Sı.joeu.Yrapdenmworth *10.30 NR 
Omaha, Heotut, Duintd.... ..... *10.30 # 


“tn 0 de irre 


Erpennewceücungn 1 
& 


Denver, Cripple Creet. Colo....... 14.330 0 4 
Ealt Yafe, Ogden, Galifdrnta..... 10.909 4 
Teadwood, Hot Eprinaß, ©. 2... *10.ION B 
St. Paul und Minueapolis... O.IHEN -10.25N 





















*Täalich. -Täglicd, aus saenommen Sonntage. | Tüg» 
lich ausgenommen —— 


JIllinois Zentral—⸗ Eifenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlafien den Bentral- Bahn · 
—* 


1. Str. md Bart Roi. Die Zuge nad dem 










ı fönnen (mt Ausnahme des N. O. Roitzuges) 
nfalls an der 22. ©tr.-, 39. Str. Sonde Barte 





Straye-Station beftienen werben. Gtudt- 
ic Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. 


ende Züge— Abfahrt Aunkunft 
mphis Limited“ 500 "11.50 ð 
sro, ER "EM 

Bar - N 7.308 

v11.:089 8:0 

ZFILE0OB SR 

18.593 7.9 

"OR 77358 

250% 245% 

N 11.0 9 

EIN "8.023 

305% 10.008 

OR O1 


WOB TON 
3.30 


"Täglich. 


buque. Tag⸗ 


Dearborn Stauen. 
282 Slart Strage und Auditorium, 


1 
au 


Siam Difiees, 












Abzuı 14 Untunfe 
Jınbinnapo fi8 u. Eincınnan 4 "12.00 M. 
Baih’ton, Bolt Phil N v ——— 
X Iayett und Louisvbi ln. EN 
Andi Cneinugti * 3:30 Bin. +5 N 
J nntt *11:45 Vm. * 8.40 PN 
Iu —— 
x c —X „10:45 ums, 
Lo und Beusörlle.... 54/2 3 Um 
Judianapolis v. Bincinnati on * 7: 3 Um 
+ Fäglıd. F Sonntag ande. I Nur ” Gonntos. 


tHIGACO & ALTON-UNION PAnz ENGER STATION. 
d 
















Cenal * * between Madison Adams Ste, 
at Office, 101 Adams Str 
»1 xt. bMon.& Fri.) Leuve. Arive 
Pa: a, 2.0 PMib 7.20 PM 
P: tibuled Express, 2m Pi 1.0 PM 
Kı ity,Denver & Calitı min... *“ 6% PM 9.25 AM 
Ka 3 City, ’c olorado & Utah Iuxpress..*| 11.20 PM 8.00 AM 
pri *" 8.0 AM 9.10 PM 


— &St Louis Day Local 
-d as 





*| 11.08 AM 4.36 PM 
St F xpreug’ ...* YOOPM 7.30 Ak 
St rfleld Midnigcht 8 ‚Bpeciaut, 11.30 PM| 8.00 AM 
P -...#) 11.08 AM 4.36 PM 
l ia Fast Mail .t) 6.00 PM) 1.00 Pm 
Peoria Night Expre = — * 11.0 PM 7.20 AM 
Joliet & Dwight Accommodation. * 5.00 PM +10.20 AM 


Ghicage & Erie-Eifenbans, 
Ticket⸗Offices 
\ 242 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
Tearborn-Station, Volk u. Dearborn. 
Abfahrt. Antunft. 
—* wB + 5 
u —2 N 
0 BIER 
+ AIOR 
. LO 
*H:OM 


——— 












rA sgetontmen Son 


5 — WISTERN KW, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Statton, 5. Ave. und Darriion Straße, 





Citu — 115 a .  Zelephon £350 Main. 
Täglich. FAusgen. Sonniags. Abfahrt Ankunft 

Prime apolis, Si ’panl, Bubugue, (+ HB F vo 
Kanias Eity, St. Joteph, Des?" 6.301 *° 9.30% 
Mioines, MarıHaltoiut ...u. MIN * DIN 

Cprampre und Byron Local. ...... +3210N *0..5% 


Baltimore & Ohto, 
Bahnhof: Grand Zentrai Baflagi — Gtadt 
Office: 103 Elarf Str. 


eeine extra Fahroreiſe verlangt auf 





den B. & D. Limited Zügen. Abfahrt Ankun 
New Dort und Waihıngton Beitie 

SON Wer er nee seen ‚10.58 '9.08 
New Port, Waibington und Pitt» 

burg Deitibuled.. ....2ee0e2e0o.. ,3.0N 10800 
Birtäburg, Eleveland, Wheeling und 

Columbus Eypreß ..nucuuu.0 00. "TON ’ 1 


NRidel Diate. — Die New Dort, Ghicage wu® 
&t. Louis:Eifenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str. & Pacific Ade. 


Ude Züge tüglic. u. Um 


New Dort & Boiton our 10.5 B HEN 
New Nort & Bofton Ervreß..ruro nn. 33 R442 
Nero Hort & Bojton Erpreß: .........10.15N 7.559 


Für Raten und Schlafwa in obation fpr: 
vor oder adreifirt: Henry Ihorne, Tidet-Agent, 
Adams Str. Ehicaao, IL Lelepbon Main 338, 
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Finanzienes. 


GOMMERGIAL 


NATIGNAL BANK 
OF CHICAGO, 


Südofl-Edie Deardorn und Rionroe Str. 
Gegründet 1864. 


Kapital. . S1,000,000. 
Ueberihuf; S1,000,000, 


Allgemeines Bank» Geichäft. 


—â— — 


x 


Wechſel⸗, Kabel⸗ und Voſt⸗Zahlun⸗ 
gen nach allen Städten Deutſch— 
lauds und Europas zu Tages: 
Kurſen. — 

Aus use im deutſcher Svrache gern ertheilt. 


Foreman Bros. 
Banking co. |: 


Eidoft- Ede Ya Salle und Madiſon Str 
SKapits! . . 300,000 
Ueberichui;. 8500,000 

EDWIN G. FÖOREMAN, fräfibent. 


OSCAR G. FOREMAN, Xizjr-Präfident, 
GEORSE N. NEISE, faifirer. 


Allgemeines Bank : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. aa 


A. Holinger, E. Hildebrand, 
Schweizer. Konf Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Zupothekenbunk, 


165 Washington Str. Tel. Main 1191 
Wir bieten folgende vorzüglıdıe, in Gold bezahidare 
erite Sypothefen zum Derfauf an, mit Zumjen zu 
6 und 6% Brozeut. 
8275 - 400 600—-700—1000—1200— 
2300-2500-3000—-4000 


1400-1 600 - 
—4500,. 

Wir haben einen Spesialfond von S200,000, 
in Beträgen von 85000 aufwärts auf bejonders gute 
Sicherheit aus > Deosent au — didoja,biv 





haben Arte I; 
SP Gelder biefiger 
EA ib auswärtige tienten [N 
> = Girmdeigentimm unter dem 
FF guußtigften Yeditanugen zu verleihen 
RUBENS. DUPUY & FISCHER, 
ee za Sale Bir. Rehtsaumwälie. |f 


— — — 


E. C. "Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Hypotheten 

zu verkaufen. 





Jlauszehils &Co. 


Gegruudet 1864 durch 


Konſul B. Clauſſenius. 


u Grbichaiten 
Bollmacten SE 


unjere Spezıalität. 
Sn den legten 30 Jahren haben wir über 


ER 20,200 Erüfchalten 


regulirt und eingezogen. 
Borichüfje gewahrt. 


Wediel. Poitzahlungen, Fremdes Geld. 
General-Agenten des 
Morddeutfchen Lloyd, Bremen. 


MHeiteites 


Deutſches Konſular-, 
Notariats- und Geſchäftsbüreau. 
Chicago. doſadi 
90—92 Dearborn Straje. 


DE ing orten von 9—12 Uhr. 


$.Lowitz, 


8* Clark Str., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Schiffsfarten 


‚mit allen Damp fſchiffs— Linien. 


Weihnachls-Geldſendungen 


durch die deutſche Reichspoſt. 
notariell und 


Vollmachten konſulariſch. 
er Srbichaften 


regulirt; Vorſchuß auf Verlangen. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Olark Str. 


Officeſtunden bis 9 Uhr Abends. 
ri, ‚Bonni 198 don 9 12 Vorm. 


Cie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe DampfersLinie. 


Alle Dampfer diejer Linie maden die Reife regelmäßig 
in einer Woche. 

Schuelle und begueme Linie nah Südd utichlarıd und 

ber Schweiz. doiljllj 


71 DEBEARBORN STR. 


Maurice W. Kozminsk, Sescnene 


des Weitens. 


Keil & Hettich, 


Qumeliere, 


94 State Str, 


Nordweit:&de Waihington Str. 


Große Auswahl 


von pafjenden und gefchmadvollen 


Meihnadjts- 
Geldyenken. 


Zur Bequemlichkeit unferer geehrten Kunden bleibt 
nnier Laden von jegt bi? Weihnacten jeden Abeud 
kis D lihr oüen. —A4dı 


| ni 


Gin Schatten auf dem Glag. 


* Sie waren eben von einem Hausball 
heimaetebhrt, vom erften Ball, dem fie 
in ihrer haldjährigen Ehe befucht hat- 
ten: er abgejpannt, bleich, jeine Ver— 
droſſenheit durch ein erzwungenes Lä— 
cheln maskirend, ſie hingegen noch 
friſch, munter, die Wangen glühend, die 
ſchönen, dunklen Augen ſprühend vor 
Lebensluſt. Sie blickte auf die Wand— 
uhr. 

„Schon vier“, rief ſie, indem ſie die 
Armbänder abſtteifte, „wie die Zeit 
verfliegt. Es war aber auch herrlich, 
mot wahr?” 

— entg 
ade mich ja auch 
D o1 


Du D 
Du umw 


umworben 


egnete er, „und ich 
herzlich gefreut, daß 
amiülirt haft. Und 
warſt? biſt 
vr auch) eine Tänz wie man 


erin, 
ja förmlich 


h 
ich rächtig 


* 
Qu 


jelten eine iadet. Du baft 
Furore gemacht. 

‚er hatte ſcheinba r al 

} in Seiner 
leichte Müdigkeit und etwas 
res noch, das Es klang 
nicht wie ein verhüllter Vor wurf, o 
nein, aber ſie glaubte aus ſeinen Wor 
ten doch ein leiſes ßbehagen heraus— 
joren. Sie tra auf ihn zu, 
ande a uf feine Schulter und 
Ihaute ihm fo forfchend in die Nugen, 
als wolte jte die aeheimsten Nequngen 
in der Iiefe feiner Seele ergründen. 
Sie war Ichlant, faft fo groß wie er, 
Yntlig noch mädchenhbaft anmıus 
tig, die Seltalt von unaebrochener Ju- 
Fin leifer Schauer durd) 
bei ihrer Werübrung. 

irum dieſe  inquifitorifchen 
fragte er ein wenig bellom— 


9 


elaunt ge— 
timme lag 
And de— 


— — 
rohen. ber ns 


eine 


wii 
> An2 > hofran: not 
ſie befremdete 


— 


211 rl 
Ui dicht 


legte die & 


das 


*i 
DE, 


my. 
811 
Blicke? 


men. 


Co u 


„el ich vermuihe,“ ermiderte fie, 
„was Dich verstimmt. Du biit eifer- 
jihrig! Geh', wie Du weißt 
doch, wie gleichgiltig mir dieſe jungen 
Leute ſind, die mich umſchwärmten. 
Du weißt, daß Du mir jünger, ſchöner 
erſcheinſt, als all' die Anderen, trotz 
grauen Haarbüſchel an Deinen 


Anrırht 
thöricht. 


der 
Schläfen, trotz Deiner 

Sie wollte noch etwas ſagen, aber 
ſie verſchluckte die e, ſchlang raſch 
die Arme um ſeinen J küßte ihn 
auf den Mund, lachte dann fröhlich 
auf, wendete ſich um und ging in das 
anſtoßende Schlafgemach. Er blieb 
allein. Er borchte. Er vernahm das 
Stniflern ihrer Robe,, während fie fi) 
en!fleidete. Dann rief fie ihn, ſchon 
halb Ihlaftrunten, „Snie Nacht!“ zu. 
Und bald darauf verfündeten ihn ihre 
tiefen Athenzüge, daß fie eingefchlum- 
mert war. Er aber wußte, daß er nicht 
jo bald den Schlaf finden werde. E3 
mar in ihm eine Fülle von forgenden 
Gedanten, von dunklen Empfindungen 
aufgehäu ft, die nach Klarheit rangen. 

Er ließ fih auf einen Fauteuil neben 
dem Tijch nieder, über dem die bren- 
nende Hängelanıpe jchwebte. Er ftarrte 
finnend vor jich. Und mie er fo fann, 
ftrich er unmillfürlich mit der Hand 
über die Schläfe. Bei diefer Veivegung 
fiel ihm ein a mas ihm jeine Frau fo= 
eben aeja daß er ihr ſchöner er— 
Icheine, * al die Anderen. Iroß der 
grauen Haarbüfchel an jeinen Shlä- 
fen, troß feiner ee 

Da hatte fie abgebrochen. Nun er- 
gänzte er im Geiſte den Satz: „Trotz 
meiner achtundvierzig Jahre.“ Dann 
Iprach er diefe Worte halblaut vor ich. 
Eine bange Sorge befchlich ihn. Wa- 
rum war jie plößlich veritummt? Wa- 
rum hatte fie fi geſcheut. dieſe Zahl 
zu nennen? Wollte ſie ihn nicht an ſein 
Alter gemahnen, gerade heute, da ſie 
ſich in der überſchäumenden Kraft ih— 
rer neunzehn Jahre im Tanzſaale her— 
umgetummelt? Das geſchah ſicherlich 
aus Zartgefühl. Sie empfand alſo be— 
reits die Nothwendigkeit, in dieſer 
Sache zartfühlend gegen ihn zu fein, 
2 ihm Verſteckens zu ſpielen. Aber 

ließ ſich denn trotz ſeiner noch rüſtigen 
Erſcheinung ſein Alter verheimlichen? 
Er hatte es ja bereits heute geſpürt, 
ſchmerzlich geſpürt, in jenen Momen— 
ten, da er in einer Fenſ —— des 
Saales mit pochendem Herzen ſtand 
und mit lauernden BI Iden feine Frau 
beobachtete. Wie ſie mit ihren geſun⸗ 
den, weißen Zähnen lachte! Wie ihre 
Augen blitzten! Wie ſie in glücklicher 
Selbſtverge ſſenheit lächelte, ſo oft ſie 
von einem Fänser umjchlungen, dureh 
den Saal dahinſchwebte! Ab und zu 
tlog ein Bli ck zu ihm hin, in dem er 
deutlich die Bitte leſen konnte: „Laſſ' 
mir doch dieſes Vergnügen!“ Und es 
war ja thatſächlich nur ein harmloſes 
Vergnügen. Er wiederholte es ſich un— 
abläſſig. Er machte ſich über ſich ſelbſt 
luſtig. Eiferſüchtig! Gleich jetzt ſchon! 
Lächerlich! Und er empfand gleichwohl 
eine eigenthümliche Beklemmung, ein 
Gefühl der Angſt vor etwas Namenlo— 
ſem, jene Angſt, die ihn bereits einmal 
überfommen hatte, in der Stunde der 
Verlobung, da er den eriten Kuß auf 
ihre Lippen prebte. Damals jchon, 
mitten in feinem Glüdstrubel, in jei- 
nem Wonneraufch, während es um 
ihn lachte und jauchzte, hatte ihn ein 
jäher Schreden umfangen, und eine 
Frage war in ihm aufgeblitt, die er 
nicht in Worte zu faflen waate. 

Seht aber Hang diefe Frage klar 
und deutlich und eindringlich in ihm: 
„hat ich recht daran, diefes jugendliche 
MWefen für immer an mich zu felfeln?“ 
Er begann mit gerungzelter Stirn da- 
rüber nachzudenfen und fih alle Ume 
jtände zu vergegenmwärtigen, wie die 
Liebe jih allgemac) in feinem Herzen 
eingeniftet hatte. E3 mar feine jäh- 
lings erwachende Leidenschaft gemefen, 
die ihn beim erften Anblid des jungen 
Mädchens übermältigte. DO nein! Mo: 
nate vergingen, ohne daß er fie —— 
lich beachtete, und erſt an jenem Tage, 
da er ihr Intereſſe für ihn merkte, fing 
ihn an, der Gedanke zu — ob 
er wirklich noch im Stande ſei, das 
Herz eines ſo jungen Mädchens für ſich 
zu erwärmen. Und als er in ihren 
Augen las, daß ihm, dem alternden 
Junggeſellen, wirklich ein Glück blühe, 
auf das er kaum mehr noch zu hoffen 
gewagt, da überkam ihn ein ſeliger 
Rauſch, der ihn ihren Altersunterſchied 
vergeſſen ließ. So wurde ſie ſein Weib. 
Und Sie liebte ihn ia! Er wußte es. 


W sor 


Er war dabon i in tieffter Seele über- 
zeugt. Er merkte es an taufend Kleinen 
untrüglichen Zeichen. Aljo marum 
diefes Bangen? Warum dieje feltfame 
Angst? Sie hatte fi unterhalten, fie 
hatte getanzt. Ein harmlofes VBergnü- 
gen! Was ift denn da weiter dabei? 
&3 lag ja nicht der gerinafte Unhalts- 
punft zu einem Verdacht vor. Ein 
Verdacht? Lächerlich. Sie hatte über- 
haupt feinen der Tänzer bejonders be- 
vorzugt. Sie tam überhaupt allen juns 
gen Männern, mit denen fie verfehrte, 
mit derfeiben gleihmüthigen, ftillen 
Freundlichkeit entgegen. Wozu aljo 
dDiefe grundlofe Gelbjtqual? War es 
nicht zum Xachen? 

er fuhr enipor, und Teile lachend 
fchritt er in das Schlafaemach, das eine 
Ympel mit einer bläulichen Dämmes 
rung ummwob. Er fette ji) vor Das 
Lager feines fhlummernden Weibes 
und betrachtete mit forjigender Neu— 
aier ihr Antlit. Wie fchön es war! 
Nie Findlich der Ausdrucd des Mundes! 
Wie rein die Züge! Wie ar die ſchma— 
fe, von Lörtchen umfräufelte Stirne! 
Und das war fein Weib! Sie gehörte 
ihm. Er hatte fie fie errungen, ero= 
bert durch feine tiefe, ftarfe heilige 
Liebe! Ein jungendliches Gefühl mollte 
in ihm auffteigen und ein alüdliches 
Lachen. Aber diefes Lachen eritarb auf 
feinen Lippen. Warum mar jie ber- 
ſtummt? fprühte es wieder in ihm 
auf. Warum bhatie jte ſich davor ge— 
jcheut, ihn an fein Al ter au gemah⸗ 
nen? —— —— Jahre,“ dachte 
er, „und noch zwei, das ſind fünfzig 
Jahre.“ In zwei Jahren alſo ſteht er 
an der Schwelle des Greiſenalters, 
während ſie erſt recht zum Leben er— 
wacht. Das iſt eine Thatſache, die 
ſich nicht verleugnen läßt. Dann wird 
ſie nicht mehr aus Zartgefühl, ſon— 
dern aus einer anderen Empfindung 
an ſein Alter nicht erinnern wollen. 
Was wird das für eine Empfindung 
ſein? Grauen vor dem alten Mann, 
an den Be gebunden? Was wird Das 
für ein Yeben werden! 

Er richtete fi) empor und trat vor 
den Spiegel. Er mufterte prüfend fein 
Ebenbild, Zug für Zug. Noch jah er 
nicht greifenhaft aus. Noch war feine 
Geſtalt fchlant. Freilich diefe kleinen 
Runzeln um die Mugen, die zwei jchar= 
fen Striche um die Mundwintel und 
dieſe Furchen auf der Stirne und dieſe 
Augen mit ihrem müden Glanz verrie— 
then fein Alter. Und dann ..... er 
fuhr mit der Hand über jein Haupt. 
An Scheitel begann fich fein Haar zu 
lichten, jetzt allerdings merkte man noch 
wenig von der keimenden Glatze. Aber 
nach zwei, drei, nach vier Ahren, wenn 
er einmal die fzig überſchritten, 
wenn die Beſchwerden und Geberſte des 
Alters ſich allmählig ankündigen! 

Er athmete ſchwer auf, ſchritt zum 
Fenſter und preßte die heiße Stirne an 
die kalte Scheibe. 

* * * 

Und wie er ſo finſter ſinnend da— 
ſtand, da war es ihm, als verſänke die 
Gegenwart. Er ſah ſich gealtert, ge— 
beugt, neben ſeinem jugendlich blühen— 
den, ſprühenden Weibe in einem Tanz— 
ſaale wie heute. Aber er empfand kein 
bloßes Mißbehagen, wie es heute ſeine 
Laune getrübt. Ein wüſtes Weh 
wühlte in ſeinem Herzen beim Anblick 

il' dieſer jungen, lebensluſtigen Män— 
ner, die um ſeine Frau ſich bewarben, 
mit ihr Durch den Saal glitten, ſie an 
dieBruſt drückten und ihr ab und zu ge— 
heime Worte in's Ohr flüſterten. Und 
ihm dünkte dabei, als leuchtete aus all' 
den Augen dieſer Männer ein leiſer 
Hohn, eine boshafte Freude. Und er 
mußte Alles ſtill dulden. Er durfte 
ſich ja nicht lächerlich machen. Seine 
Frau war ja noch jung! Sie gehörte 
der Freude, der Le gi der fraft: 
vollen Jugend! Das Alles fagten ihm 
diefe gierigen Blide, Die jein junges 
Merb umfreiften! Und dann erjt da= 
heim! Er fah fich vor dem Lager ſei⸗ 
nes ſchlummernden Weibes ſtehen, za— 
gend, grübelnd, düſtere Gedanken er— 
ſtickend, die immer wieder aufkeimten, 
die immer wieder wirre Fragen auf 
ſeine Lippen drängten: Was mag wohl 
hinter dieſer klaren Stirn weben? Was 
denkt, was ſinnt ſie im Geheimen? Ge— 
hört ſie ihm noch? Oder iſt ihm ihre 
Seele allgemach entwiſcht? Was mag 
ſie wohl kräumen? Warum lächelt ſie 
im Traum? Tobt die Jugend nach ih— 
rem unbändigen Recht? ... Und wel⸗ 
Recht hat er ſelbſt noch auf jie? 
Gr wandte fih um. Er war todten- 
bleih. Seine Augen hafteten mit ei- 
nem irren Yusdrud an der Schlafen- 
den. * dumpfe Wuth tauchte in ihm 
auf, krampfte ihm die wen zuſam— 
men, und ihm war, als müßte er ſich 
auf dieſes Weib — ſie aufrütteln, 
ihr all' dieſe marternden Fragen in's 
Geſicht — Er machte einige 
Schrit te und gli tt vor dem Lager ſei— 
ner Frau auf einen Stuhl nieder. 

„Es ſind ja nur Schemen, Schatten— 
bilder,“ murmelte er, öde lächelnd. 
Dann ſank ihm das Haupt in die 
Lehne des Stuhles zurück und zwei 
Thränen rollten ſeine Wangen herab. 

Marco Brociner. 


ihn 


—— — 
run 


ches 


Zum Scheuern, Reinigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


Sowie Zinn, Zint, Meiiing, Nupfer und 
allen Büchen: und plattirten Seräthen, 
Glas, Solz, Marmor, Borz-Uan u. j.w. 
Verkauft in allen = othefen au2öc 1 Pid.-3o 
Chicago Office: 10nov ol 


51 19<it Madii on St. Zimmer 9. 


Weihnachls Geldſendungen 
durch die deutſche Reichspoſt. 


Exkurfion nad) der alten Heimath 
zu billigiten Preifen, 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str, 
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A Weihnachts Nadel-Büdjfen. 
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JLa Flora Cigarren—Havana Filler 
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45. Ahr Reſſel. 
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Freitag vor Weihnachten. 


Eine riefige Räumung von Seiertagswaaren — Bargain-Bajement-Offerten bieten jeltene Gelegenheiten. 
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ſanth Sltumpfhänder. Pompadout⸗Xümme. — Mulſſer-Schoohdechen. 


Garters fur gutem | Gelluloid Rompadour-Känmme—in ganzen ( WMW Auswahl von Samples, 
ee ) te a tauft ı don einem beder itenden —“ — 
gekräuſeltem atin 


i und Gelben Srößen—gute Qualität— ehr 3 : 
Schleifen u. 5 modern—die Sorte die gewöhnz= ven im Bee iſe 
alle Farben —werth —J lich zu 2Ve verkauft wird — C | ; —— 
———— Salement: Breis...... u 
ARSTER 


das Paar 
NE Yor; lan.  Jancy Bilder. 
4 \mportirte Mcquarelen — 


fancy Po ge 
fancy MatS in halbrunden goldenen und 


Rorzellan 
ſeln, 2 ⁊ 
grünen Rahmen — mit faney 
c RGEcken-Verzierungen — Größe E 
ö—————— LS SALATE 


11x14 Zoll 
Angehleidele Kinderpuppen 


Eiſerne Toy * Gewichtsſtücken 350 Dutzend Puppen—mit hübſchen farbigen 
stleidern—12 Zoll lang— prächtig gemacht 


Kund Blech-Sec op-prachtvoll gemacht und 
5 unbedingt 25c werth—500 der amd wirkliche 50c werty— Bar: R 
 Nelben morgen im Bajement 1 Üc ; gain: Bajement- Preis morgen 1 Ic / 
zu 

— Tarfen und Anterlaffen. 


nur 
‘ Hiübiihe Porzellan Taflen und Untertaifen £ 


endiole Auswahl von fancy Nacons und J 
hübſchen * ekorationen — Sorten die ge- 1 
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J ein ausgezeichuetes W eihnachts 
J Geſe hent werth WMe—Speziel— 
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3 Spesie soll Halsbinden. 


J Halsbinden für Männer und Damen—in 
K einfachen Zatins und periticher und brota— 


© tirter Seide— ebenfalls in ichwarz 9 


won: Scafrs, 
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Umdrehbare japa 
Männ 


Scales 


| Tanjende zur Auswahl—werth von 
I 15c bis 250— 
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Je — Bücher. 


Juvenile B Karten = Ve 
> grapbirt im hocdhfeinen Farben 
ſehr ſchön illuftrirt— regulär ver: 
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tend Bürſte, Kamm und Spiegel 


ti ranıcy Celluldid-Käſtchen — 
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